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• Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG

Porscheplatz 1

70435 Stuttgart
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Installation manual
Always keep this installation manual and hand it over
to the new owner if you sell your charger.
Due to di‚erent  requirements in various countries,
the information in the thumb index tabs of this ma-
nual will be di‚erent. To ensure that you are reading

the thumb index tab that applies to your country,
compare the article number of the charger shown in
the ƒTechnical Data„ section with the article number
on the identi…cation plate on the charger.

Further instructions
For information on …tting the basic wall mount and
charging dock and for the electrical installation of
the Porsche charger, please refer to the installation
instructions.

Suggestions
Do you have any questions, suggestions or ideas re-
garding your vehicle or this manual?
Please write to us:

Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG

Vertrieb Customer Relations

Porscheplatz 1

70435 Stuttgart

Germany

Equipment
Because our vehicles undergo continuous develop-
ment, equipment and speci…cations may not be as
illustrated or described by Porsche in this manual.
Items of equipment are not always according to the
standard scope of delivery or country-speci…c vehicle
equipment
For more information on retro…t equipment, please
contact a quali…ed specialist workshop. Porsche re-
commends a Porsche partner as they have trained
workshop personnel and the necessary parts and
tools.

Because of di‚erent  legal requirements in individual
countries, the equipment in your vehicle may vary
from what is described in this manual. If your Porsche
is …tted with any equipment not described in this ma-
nual, your quali…ed specialist workshop will be glad to
provide information on the correct operation and care
of the items concerned.
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GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

HINWEIS

� ber diese Anleitung
Warnhinweise und Symbole
In dieser Anleitung werden verschiedene Arten von
Warnhinweisen und Symbolen verwendet.

Schwere Verletzungen
oder Tod

Werden Warnhinweise der Kategorie €Gefahr• nicht
befolgt, treten schwere Verletzungen oder der Tod
ein.

Schwere Verletzungen
oder Tod m‚glich

Werden Warnhinweise der Kategorie €Warnung•
nicht befolgt, k‚nnen schwere Verletzungen oder der
Tod eintreten.

Mittlere oder leichte Ver-
letzungen m‚glich

Werden Warnhinweise der Kategorie €Vorsicht• nicht
befolgt, k‚nnen mittlere oder leichte Verletzungen
eintreten.

Sachschaden m‚glich

Werden Warnhinweise der Kategorie €Hinweis• nicht
befolgt, k‚nnen Sachschƒden am Fahrzeug au„reten.

Information

Zusatzinformationen sind mit €Information• gekenn-
zeichnet.

�� Voraussetzungen, die erf…llt sein m…ssen, um
eine Funktion zu verwenden.

�� Handlungsanweisung, die Sie befolgen m…ssen.

1. Handlungsanweisungen werden nummeriert,
wenn mehrere Schritte aufeinander folgen.

2. Handlungsanweisungen, die Sie auf dem Zent-
raldisplay befolgen m…ssen.

����Hinweis, wo Sie weitere Informationen zu einem
Thema †nden k‚nnen.



3

Inhaltsverzeichnis

Deutsch
Sicherheit
Mitgeltende Dokumente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Sicherheitsgrundsƒtze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Bestimmungsgemƒ‡e Verwendung. . . . . . . . . . . . . . . 5
Bestimmungsgemƒ‡e Verwendung. . . . . . . . . . . . . . . 5
Bestimmungsgemƒ‡e Verwendung. . . . . . . . . . . . . . . 5
Quali†kation des Personals. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
Hinweise zur Installation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

� bersicht
Beispielha„e Hausinstallation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Anschlussdiagramm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Anzeige- und Bedienelemente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
ˆbersicht Gerƒteanschl…sse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Installation und Anschluss
ˆbersicht Steckverbinder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Anschluss an das Stromnetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Anschluss an die Gebƒudeinstallation. . . . . . . . . . . . 16
Verbindung zum Gerƒt herstellen. . . . . . . . . . . . . . . . 17
WLAN-Antenne anschlie‡en. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Inbetriebnahme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Einrichten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Web Application …ber Hotspot aufrufen. . . . . . . . . . 18
Installationsassistent ausf…hren. . . . . . . . . . . . . . . . . 19
Funktion pr…fen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Technische Daten
Angaben zur Herstellung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

Stichwortverzeichnis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27



4

Sicherheit

Sicherheit
Mitgeltende Dokumente

Beschreibung Typ Hinweis Info

Externes Netzteil STEP-PS/ 1AC/24DC/0.75, Artikelnummer
2868635

www.phoenixcontact.com

Steckverbinder 2x1754571, 1x1790108, 1x1790111, 3x1790124,
1x1939439

www.phoenixcontact.com

WLAN-Antenne HiRO H50284 Wireless 802.11n 2.4GHz WiFi Gain
2dBi OMNI

www.hiroinc.com

Stromsensoren EChun ECS1050-L40P (50 A Input; 33,3 mA Output)Alle EChun-Typen jeweils mit
33 mA Output

www.echun-elc.com

EChun ECS24200-L40G (200A Input; 33,3 mA Out-
put)

EChun ECS36400-L40R (400A Input; 33,3 mA Out-
put)

EChun ECS36600-L40N (600A Input; 33,3 mA Out-
put)

TT 100-SD (LEM, 100 A Input; 33,33 mA Output) www.lem.com
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Sicherheit

GEFAHR

Sicherheitsgrunds†tze
Lebensgefahr durch
elektrische Spannung!

Verletzungen durch Stromschlag und/oder Verbren-
nungen m‚glich, die unmittelbar zum Tode f…hren
k‚nnen!

�� Stellen Sie jederzeit sicher, dass wƒhrend aller
Arbeiten die Anlage spannungsfrei und gegen
unbeabsichtigtes Einschalten gesichert ist.

�� ‰Šnen Sie das Gehƒuse des Energiemanagers
unter keinen Umstƒnden.

Bestimmungsgem†� e Verwen-
dung
Der Energiemanager dient primƒr der Sicherstellung
der elektrischen Energieversorgung (ˆberlastschutz),
indem er das Ausl‚sen der Hauptsicherung (Gebƒu-
desicherung) verhindert.

Als nicht bestimmungsgemƒ‡e Verwendung gelten:

�� eigenmƒchtige An- und Umbauten am Energie-
manager

�� jede andere Verwendung des Energiemanagers
…ber die hier beschriebene hinaus

Der Energiemanager ist als Reiheneinbaugerƒt konzi-
piert und muss in den daf…r erforderlichen elektro-
und informationstechnischen Bedingungen installiert
werden.

F…r den elektrotechnischen Anteil bedeutet dies, dass
der Energiemanager in einem geeigneten Verteiler zu
verbauen ist.

Nur USA: F…r den Fall, dass in Ihrem Land kein sol-
cher Verteiler erhƒltlich oder verf…gbar ist, erhalten
Sie …ber Ihren Porsche Partner einen entsprechenden
Verteiler. F…r Informationen zum optionalen Aufputz-
verteiler:

��

Ha	 ungsausschluss
Bei Schƒden durch Transport, Lagerung oder Hand-
habung ist keine Reparatur m‚glich. Wird das Ge-
hƒuse des Energiemanagers ge‚Šnet, erlischt die
Garantie. Dies gilt auch, wenn Schƒden durch ex-
terne Faktoren wie Feuer, hohe Temperaturen, ext-
reme Umgebungsbedingungen oder eine nicht be-
stimmungsgemƒ‡e Verwendung au„reten.

Bestimmungsgem†� e Verwen-
dung
Der Energiemanager dient primƒr der Sicherstellung
der elektrischen Energieversorgung (ˆberlastschutz),
indem er das Ausl‚sen der Hauptsicherung (Gebƒu-
desicherung) verhindert.

Als nicht bestimmungsgemƒ‡e Verwendung gelten:

�� eigenmƒchtige An- und Umbauten am Energie-
manager

�� jede andere Verwendung des Energiemanagers
…ber die hier beschriebene hinaus

Der Energiemanager ist als Reiheneinbaugerƒt konzi-
piert und muss in den daf…r erforderlichen elektro-
und informationstechnischen Bedingungen installiert
werden.

F…r den elektrotechnischen Anteil bedeutet dies, dass
der Energiemanager in einem geeigneten Verteiler zu
verbauen ist.

��

Ha	 ungsausschluss
Bei Schƒden durch Transport, Lagerung oder Hand-
habung ist keine Reparatur m‚glich. Wird das Ge-
hƒuse des Energiemanagers ge‚Šnet, erlischt die
Garantie. Dies gilt auch, wenn Schƒden durch ex-
terne Faktoren wie Feuer, hohe Temperaturen, ext-
reme Umgebungsbedingungen oder eine nicht be-
stimmungsgemƒ‡e Verwendung au„reten.

Bestimmungsgem†� e Verwen-
dung
Der Energiemanager dient primƒr der Sicherstellung
der elektrischen Energieversorgung (ˆberlastschutz),
indem er das Ausl‚sen der Hauptsicherung (Gebƒu-
desicherung) verhindert.

Als nicht bestimmungsgemƒ‡e Verwendung gelten:

�� eigenmƒchtige An- und Umbauten am Energie-
manager

�� jede andere Verwendung des Energiemanagers
…ber die hier beschriebene hinaus

Der Energiemanager ist als Reiheneinbaugerƒt konzi-
piert und muss in den daf…r erforderlichen elektro-
und informationstechnischen Bedingungen installiert
werden.

�� F…r den elektrotechnischen Anteil bedeutet dies,
dass der Energiemanager in einem geeigneten
Verteiler zu verbauen ist.
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Sicherheit

Ha	 ungsausschluss
Bei Schƒden durch Transport, Lagerung oder Hand-
habung ist keine Reparatur m‚glich. Wird das Ge-
hƒuse des Energiemanagers ge‚Šnet, erlischt die
Garantie. Dies gilt auch, wenn Schƒden durch ex-
terne Faktoren wie Feuer, hohe Temperaturen, ext-
reme Umgebungsbedingungen oder eine nicht be-
stimmungsgemƒ‡e Verwendung au„reten.

Quali
 kation des Personals
Die elektrische Installation darf nur durch Personen
mit einschlƒgigen elektrotechnischen Kenntnissen
(Elektrofachkra„) erfolgen. Diese Personen m…ssen
die erforderlichen Fachkenntnisse f…r die Installation
von elektrischen Anlagen und ihrer Komponenten
durch eine abgelegte Pr…fung nachweisen.

Durch eine unsachgemƒ‡e Installation k‚nnen das
eigene Leben und das Leben anderer gefƒhrdet wer-
den.

Anforderungen an die installierende Elektrofachkra„:

�� Fƒhigkeit zur Auswertung der Messergebnisse
�� Kenntnis der IP-Schutzarten und deren Anwen-

dung
�� Kenntnis …ber den Einbau des Elektroinstallati-

onsmaterials
�� Kenntnis der geltenden elektrotechnischen so-

wie der national geltenden Vorschri„en
�� Kenntnis der Brandschutzma‡nahmen sowie der

allgemeinen und spezi†schen Sicherheits- und
Unfallverh…tungsvorschri„en

�� Fƒhigkeit zur Auswahl des geeigneten Werk-
zeugs, der Messgerƒte und ggf. der pers‚nli-
chen Schutzausr…stung sowie des Elektroinstal-
lationsmaterials zur Sicherstellung der Abschalt-
bedingungen

�� Kenntnis der Art des Versorgungsnetzes (TN-,
ITund TT-System) und den daraus folgen-
den Anschlussbedingungen (klassische Nullung,
Schutzerdung, erforderliche Zusatzma‡nahmen

Hinweise zur Installation
Die elektrische Installation muss so ausgef…hrt wer-
den, dass:

�� der Ber…hrschutz der gesamten elektrischen In-
stallation entsprechend der vor Ort geltenden
Vorschri„en jederzeit gegeben ist.

�� die vor Ort geltenden Brandschutzvorschri„en
jederzeit eingehalten werden.

�� die Anzeige- und Bedienelemente sowie die
USB-Schnittstellen des Energiemanagers f…r
den Kunden ber…hrsicher und ohne Einschrƒn-
kungen zugƒnglich sind.

�� die maximal zulƒssige Leitungslƒnge je Strom-
sensor von 3,0 m beachtet wird.

�� die Eingƒnge der Spannungsmessung, der exter-
nen Spannungsversorgung und der Relais am
Energiemanager mit passenden Vorsicherungen
abgesichert werden.

����Kapitel €Anschluss an das Stromnetz• auf
Seite 14 beachten.

�� bei der Verlegung der Installationsleitungen die
korrekte Lƒnge und die produktspezi†schen Bie-
geradien eingehalten werden.

Sollte die Installationsumgebung eine ˆberspan-
nungskategorie III (OVCIII) erfordern, muss die Ein-
gangsseite der externen Spannungsversorgung durch

eine den vor Ort geltenden Vorschri„en entspre-
chende Schutzbeschaltung (z.B. mit Varistor) abgesi-
chert werden.

Installation in gro� en H� hen
Die Zuleitungen von Sensoren, die in elektrischen
Einrichtungen in einer H‚he …ber 2.000 m installiert
werden oder auf Grund ihres Einsatzortes der ˆber-
spannungskategorie III (OVCIII) entsprechen m…ssen,
m…ssen zusƒtzlich …ber die gesamte Leitungslƒnge
zwischen Sensorausgang (Gehƒuse) und Eingangs-
klemme am Energiemanager mit einem Schrumpf-
schlauch oder passendem Isolierschlauch mit einer
Durchschlagsfestigkeit von 20 kV/mm und einer
Mindestwandstƒrke von 0,4 mm isoliert werden.
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� bersicht

� bersicht
Beispielha	 e Hausinstallation

Abb. 1 Beispielha„e Hausinstallation mit Photovoltaikanlage und Unterverteilung

A Stromversorgung (1- bis 3-phasig, hier 1-phasig)
B Stromzƒhler
C Stromsensor/Stromsensoren (1 Stromsensor pro Phase)
D Verteiler
E Verbraucher im Haus
F EEBus-Protokoll
G Wechseltrichter
H Photovoltaik
I Unterverteilung
J Verbraucher au‡erhalb des Hauses
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� bersicht

Anschlussdiagramm

Abb. 2 Schaltplan

L1/ L2/ L3 bis zu 3 Phasen
N/PEN Neutralleiter
100-240 VAC Eingangsspannung
24 VDC Ausgangsspannung
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� bersicht

Anzeige- und Bedienelemente

Abb. 3 Anzeige- und Bedienelemente

Anzeigee-
lemente

Beschreibung

Status
Ein/Aus

LED leuchtet gr…n: Energiemanager
ist betriebsbereit.

Status In-
ternet

LED leuchtet gr…n: Internetverbin-
dung aufgebaut

Status
WLAN

LED blinkt blau: Hotspot-Modus,
kein Client verbunden

LED leuchtet blau: Hotspot- Modus,
mindestens ein Client verbunden

Anzeigee-
lemente

Beschreibung

LED blinkt gr…n: Client-Modus,
keine WLAN-Verbindung vorhanden

LED leuchtet gr…n: Client-Modus,
WLAN-Verbindung vorhanden

LED leuchtet oder blinkt blau: Paral-
lelbetrieb im Client-Modus ist m‚g-
lich.

Status
Powerline
Communi-
cation
(PLC)-
Netzwerk

LED blinkt gr…n: PLC-Netzwerkver-
bindung wird gesucht.

LED leuchtet gr…n: PLC-Netzwerk-
verbindung besteht.

LED blinkt blau: DHCP wird aktiviert.

LED leuchtet blau: DHCP (aus-
schlie‡lich f…r PLC) ist aktiv und
PLC-Netzwerkverbindung besteht.

Status
Ethernet

LED leuchtet gr…n: Netzwerkverbin-
dung besteht.

Status
RS485/
CAN

Ein: LED leuchtet gr…n wƒhrend der
Kommunikation (derzeit nicht be-
legt).

Status
Fehler

LED blinkt oder leuchtet gelb: Fehler
vorhanden

LED leuchtet rot: Funktionsumfang
eingeschrƒnkt

Bedienele-
mente

Beschreibung

WPS-Taste

�� Um eine WLAN-Verbindung
mithilfe der WPS-Funktion her-
zustellen, WPS-Taste kurz dr…-
cken (nur Netzwerk- Verbin-
dung als Client m‚glich).

Taset
WLAN
(Hotspot)

�� Um WLAN zu aktivieren, Taste
WLAN kurz dr…cken.

�� Um WLAN zu deaktivieren,
Taste WLAN f…r mehr als 1 Se-
kunde dr…cken.

PLC-Kopp-
lungstaste

�� Um die PLC-Verbindung zu
aktivieren, PLC-Kopplungstaste
kurz dr…cken.

�� Um den Energiemanager als
DHCP-Server (ausschlie‡lich
f…r PLC-Verbindungen) zu akti-
vieren, PLC-Kopplungstaste f…r
mehr als 10 Sekunden dr…cken.

�� F…r eine PLC-Kopplung mit ei-
nem Client, PLCKopplungstaste
erneut kurz dr…cken.
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� bersicht

Bedienele-
mente

Beschreibung

Taste Re-
set

�� Um das Gerƒt neu zu starten,
Taste Reset f…r weniger als 5
Sekunden dr…cken.

�� Um die Passw‚rter zur…ckzu-
setzen, Tasten Reset und CTRL
zwischen 5 und 10 Sekunden
dr…cken.

�� Um das Gerƒt auf Werks-
einstellungen zur…ckzusetzen,
Tasten Reset und CTRL f…r
mehr als 10 Sekunden dr…-
cken. Alle aktuellen Einstellun-
gen werden dabei …berschrie-
ben.

Taste CTRL

USB-An-
schluss

USB-Anschluss

�� F…r Informationen zu den M‚glichkeiten der
Netzwerkverbindung siehe Anleitung Web Appli-
cation Porsche Home Energy Manager.

� bersicht Ger†teanschl� sse
Ger†teanschl� sse oben

Abb. 4 ˆbersicht Gerƒteanschl…sse oben

1 WLAN-Antenne
2/3/4 Stromsensoren (J301),

Stromsensoren (J300),
Stromsensoren (J200)

5 Spannungsmessung (J400),
Spannungsbereich: 100 V ‹ 240 V (AC)(L-N)

Ger†teanschl� sse unten

Abb. 5 ˆbersicht Gerƒteanschl…sse unten

6 USB1
7 USB2
8 ETH 0
9 ETH 1
10 RS485/CAN (J1000) (nicht belegt)
11 Spannungsversorgung (J102), 24 V (DC)
12 Relais (J900) (nicht belegt)
13 Relais (J901) (nicht belegt)

����Kapitel €ˆbersicht Steckverbinder• auf Seite 11
beachten.
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Installation und Anschluss

Installation und Anschluss
� bersicht Steckverbinder
Die ˆbersicht der Gerƒteanschl…sse ((Abb. 4),
(Abb. 5)) zeigt die Anschlussposition der Steckver-
binder, die f…r Stromsensoren, Spannungssensoren,
Relaiskontakte und Kommunikation verwendet wer-
den. Die Position der Pins ist f…r jeden Steckverbin-
dertyp graphisch abgebildet. Die Tabellen zeigen die
Belegung der Pins mit dem entsprechenden Signal.

����Kapitel €ˆbersicht Gerƒteanschl…sse• auf Seite 10
beachten.

Steckverbinder Strommessung

Information

Die Anschlusspositionen der Stromsensoren, den Typ
der Stromsensoren, deren Phasenzuordnung und den
Nennstrom der Sicherung der Phase unbedingt notie-
ren, da sie spƒter bei der Kon†guration des Energie-
managers (Heiminstallation) abgefragt werden.

Parameter Wert

Steckverbinder J200/J300/J301

Hersteller Phoenix Contact

Teilenummer Buchse 1786853

Teilenummer Stecker 1790124

� bersicht Steckverbinder J200/J300/
J301
Die Steckverbinder der Stromsensoren (J200, J300,
J301) sind baugleich und k‚nnen variabel in einem
der daf…r vorgesehenen Anschl…sse ((Abb. 4 2/3/4 ))
angeschlossen werden.

Abb. 6 ˆbersicht J200/J300/J301

1 Pin 1
2 Pin 2

Steck-
verbin-
der

Pin Signal

J200 1 Stromsensor 1 ("l", schwarz)

2 Stromsensor 1 ("k", wei‡)

3 Stromsensor 2 ("l", schwarz)

4 Stromsensor 2 ("k", wei‡)

5 Stromsensor 3 ("l", schwarz)

6 Stromsensor 3 ("k", wei‡)

7 Stromsensor 4 ("l", schwarz)

8 Stromsensor 4 ("k", wei‡)

J300 1 Stromsensor 5 ("l", schwarz)

2 Stromsensor 5 ("k", wei‡)

3 Stromsensor 6 ("l", schwarz)

4 Stromsensor 6 ("k", wei‡)

5 Stromsensor 7 ("l", schwarz)

6 Stromsensor 7 ("k", wei‡)

7 Stromsensor 8 ("l", schwarz)

8 Stromsensor 8 ("k", wei‡)

J301 1 Stromsensor 9 ("l", schwarz)

2 Stromsensor 9("k", wei‡)
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Steck-
verbin-
der

Pin Signal

3 Stromsensor 10("l", schwarz)

4 Stromsensor 10("k", wei‡)

5 Stromsensor 11 ("l", schwarz)

6 Stromsensor 11 ("k", wei‡)

7 Stromsensor 12 ("l", schwarz)

8 Stromsensor 12 ("k", wei‡)

Im Falle des LEM-Sensorkabels (100 A) ist das Kabel
nicht wei‡, sondern schwarz-wei‡.

Steckverbinder Spannungsmessung

Parameter Wert

Steckverbinder J400

Hersteller Phoenix Contact

Teilenummer Buchse 1766369

Teilenummer Stecker 1939439

� bersicht Steckverbinder J400

Abb. 7 ˆbersicht J400

Steck
ver-
bin-
der

Pi
n

Signal

J400 1 Neutralleiter N

2 Phase L1

3 Phase L2

4 Phase L3

Steckverbinder Spannungsversorgung

Parameter Wert

Steckverbinder J102

Hersteller Phoenix Contact

Teilenummer Buchse 1786837

Teilenummer Stecker 1790108

� bersicht Steckverbinder J102

Abb. 8 ˆbersicht J102

1 Pin 1
2 Pin 2
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Steck
ver-
bin-
der

Pin Signal

J102 1,
3

V (+) 24 V DC Œ1 %

2,
4

V (-) 24 V DC Œ1 %

Steckverbinder Relaiskontakt

Parameter Wert

Steckverbinder J900/J901

Hersteller Phoenix Contact

Teilenummer Buchse 1757255

Teilenummer Stecker 1754571

� bersicht Steckverbinder J900/J901

Abb. 9 ˆbersicht J900/J901

1 Pin 1

Steck
ver-
bin-
der

Pi
n

Signal

J900
/
J901

1 Schlie‡erkontakt

2 Gemeinsamer Kontakt

3 ‰Šnerkontakt

Steckverbinder Kommunikation

Parameter Wert

Steckverbinder J1000

Hersteller Phoenix Contact

Teilenummer Buchse 1786840

Teilenummer Stecker 1790111

� bersicht Steckverbinder J1000

Abb. 10 ˆbersicht J1000

1 Pin 1
2 Pin 2
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Steck
ver-
bin-
der

Pi
n

Signal

J900
/
J901

1 RS485 Signal B -

2 RS485 Signal A +

3 Erde

4 Erde

5 CAN Low

6 CAN High

Anschluss an das Stromnetz
Verbau von Leitungsschutzschaltern

Information

Leitungsschutzsicherungen sind nicht Bestandteil
des Lieferumfangs und m…ssen von einer Elektro-
fachkra„ verbaut werden.

Der Energiemanager verf…gt …ber keine internen Si-
cherungen, daher m…ssen die Eingƒnge der Span-
nungsmessung, der externen Spannungsversorgung
und der Relais mit geeigneten Vorsicherungen abge-
sichert werden.

�� Der Betrieb des Energiemanagers erfordert die
ˆberstromsicherung aller Zuleitungen. Dabei ist
auf die Auswahl von Sicherungen mit sensibler
Ausl‚secharakteristik zu achten.

�� Die Auswahl der Sicherungselemente richtet sich
nach den kommerziell verf…gbaren Komponen-
ten des jeweiligen Einsatzlandes.

�� Es m…ssen Komponenten mit dem geringsten
Ausl‚sestrom und der geringsten Ausl‚sezeit
eingesetzt werden.

Verteilerschrank vorbereiten
F…r Informationen zum Platzbedarf des Energiemana-
gers:

����Kapitel €Technische Daten• auf Seite 24 beach-
ten.

�� F…r die Installation des Energiemanagers inner-
halb des Verteilerschranks 11,5 Teilungseinhei-
ten auf einer DIN-Hutschiene vorsehen.

�� Das Netzteil des Energiemanagers mit einem
Abstand von mindestens 0,5 Teilungseinheiten
zu dessen Gehƒuse verbauen.

�� Alle elektrischen Schnittstellen vor direktem/in-
direktem Ber…hren sch…tzen.

Abb. 11 Verteilerschrank vorbereiten

A 11,5 Teilungseinheiten
B 9 Teilungseinheiten
C 0,5 Teilungseinheiten
D 2 Teilungseinheiten

Montage in Verteilerschrank

�� Alle Leitungsverbindungen sind an den Energie-
manager angeschlossen.

�� Hutschienen-Aufnahme am Gehƒuse des Ener-
giemanagers ist entriegelt.

1. Hutschienen-Aufnahme an die Hutschiene im
Verteilerschrank schrƒg anlegen.

2. Gehƒuse des Energiemanagers kippen und eben
auf die Hutschiene au•egen.

3. Hutschienen-Aufnahme am Gehƒuse des Ener-
giemanagers verriegeln.



15

Installation und Anschluss

HINWEIS

Abb. 12 Montage in Verteilerschrank

4. Pr…fen, ob der Energiemanager auf der Hut-
schiene fest arretiert ist.

Stromsensoren installieren

Falsche Messrichtung des Sensors

Die Montage des Sensors entgegen der Messrichtung
kann zu fehlerha„en Ergebnissen und Fehlfunktionen
f…hren.

�� Messrichtung des Sensors beachten (Abb. 15,
gelbe Pfeile).

Die Stromsensoren zur Messung des Gesamtstroms
der Betriebsstƒtte/des Haushalts m…ssen nach der
Hauptsicherung an den jeweiligen Hauptphasen in-
stalliert werden. Es darf noch keine Au„eilung der
Energie•…sse in weitere Unterstromkreise stattge-
funden haben.

����Kapitel €ˆbersicht• auf Seite 7 beachten.

�� Maximal zulƒssige Leitungslƒnge je Stromsensor
von 3,0 m beachteten.

�� Einbauort mit geradem Leitungsverlauf wƒhlen
und Messrichtung beachten (in Pfeilrichtung
zum Verbraucher) (, gelbe Pfeile).

�� Installationsleitung in Stromsensor einlegen und
Kappe des Stromsensors verschlie‡en (, gelber
Pfeil).

�� Sicherstellen, dass der Nennstrom des Strom-
sensors echt gr‚‡er ist als der des Leistungs-
schutzschalters.

�� Stromsensorleitungen zuerst in die Steckverbin-
der stecken und erst dann die Steckverbinder in
die Schnittstellen des Gerƒts stecken.

Information

Notieren Sie sich den Stromsensortyp, die An-
schlussposition am Energiemanager und die Phase,
an welcher der Stromsensor angebracht wurde. Diese
Informationen ben‚tigen Sie f…r die Kon†guration der
Stromsensoren in der Web Application.

M…ssen Messleitungen verlƒngert werden, m‚glichst
gleichen Leitungstyp verwenden.

Sollte die Installationsumgebung die Verwendung ei-
nes optionalen Aufputzverteilers erfordern, m…ssen
die Leitungen durch geeignete Leitungsf…hrungssys-
teme (Leerrohre, Kabelkanƒle etc.) in den Aufputzver-
teiler gef…hrt werden.

Abb. 13 Einbaubeispiel Stromsensor
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Anschlussleitungen verlegen
Die Anschlussleitungen m…ssen vor der Montage al-
ler Gerƒte gemƒ‡ den vor Ort geltenden Vorschrif-
ten innerhalb des Verteilerschrankes verlegt und alle
elektrischen Schnittstellen vor Ber…hrung gesch…tzt
werden.

�� Geeignete und den vor Ort geltenden Vorschrif-
ten entsprechende Installationsleitungen ver-
wenden.

�� Die Installationsleitungen entsprechend den
Platzverhƒltnissen und Einbaulagen ablƒngen.

�� Die produktspezi†schen Biegeradien der Installa-
tionsleitungen einhalten, um Defekte an Leitun-
gen und Hardware zu vermeiden.

Anschluss an die Geb†udeinstalla-
tion

Falsche Zuordnung der Phasen

Falsch zugewiesene Phasen k‚nnen zu fehlerha„en
Ergebnissen und Fehlfunktionen f…hren.

Stellen Sie bei einem mehrphasigen Stromnetz si-
cher, dass eine Phase am Hausanschluss der Phase
am Anschluss des Porsche Ladegerƒts und ggf. der
Phase eines Inverters einer Photovoltaikanlage ent-
spricht. Es soll an keiner Stelle eine Phasenverdre-
hung vorliegen, weil sonst die phasenindividuellen
Ladefunktionen nicht funktionieren. Mit dieser Instal-
lation k‚nnen Stromsensoren den Stromquellen und
Stromverbrauchern in der Web Application in der
normalen Phasenfolge (z.B. L1-L2-L3) zugeordnet
werden, die den Phasen der Spannungsmessung ent-
spricht.

Der Anschluss aller Gerƒte an die bestehende Gebƒu-
deinstallation muss entsprechend den vor Ort gelten-
den Vorschri„en und Normen erfolgen.

Kommunikation des Ladekabels mit dem
Energiemanager
�� Das intelligente Ladekabel ist mehrphasig ange-

schlossen (Steckdose oder fest montiert):

�� Sicherstellen, dass die Phasen am Energiemana-
ger und am Ladekabel …bereinstimmen.

�� Das intelligente Ladekabel ist einphasig ange-
schlossen:

�� Bei der Phasenzuordnung in der Web Application
die Phase verwenden, an die das intelligente La-
dekabel angeschlossen ist.

Externes Netzteil anschlie� en

�� Einbauanweisung des Herstellers befolgen.

����Kapitel €Mitgeltende Dokumente• auf Seite 4
beachten.

�� Den DC-Ausgang entsprechend der Klemmen-
belegung des Steckverbinders f…r die Span-
nungsversorgung (J102) an den Energiemanager
anschlie‡en.

�� Das Netzteil wird …ber Kabel mit dem Energie-
manager verbunden. Diese Kabel m…ssen durch
eine Elektrofachkra„ angefertigt werden.

Kommunikation RS485/CAN anschlie� en

Information

Kein Anwendungsfall f…r den Anschluss an RS485/
CAN in der So„ware (08/2019). F…r zuk…n„ige
Funktionen bitte die Release-Informationen zu neuen
So„wareversionen beachten.

Bei Anschluss des Energiemanagers an die Gebƒu-
deinstallation besteht die Gefahr, dass der Stecker
f…r die DC-Spannungsversorgung (J102) versehent-
lich in den Port f…r RS485/CAN gesteckt wird. Dies
kann zur Beschƒdigung des Energiemanagers f…hren.
Durch das Einstecken des sechspoligen, im Lieferum-
fang enthaltenen, Steckverbinders ohne Anschluss-
leitung (J1000) schlie‡en Sie ein Verwechseln der
Anschl…sse aus.

�� Steckverbinder ohne Anschlussleitung in den
Anschluss J1000 im Gehƒuse des Energiemana-
gers einstecken.

Relaiskan†le anschlie� en

Information

Kein Anwendungsfall f…r den Anschluss an Relais-
kanƒle in der So„ware (08/2019). F…r zuk…n„ige
Funktionen bitte die Release- Informationen zu neuen
So„wareversionen beachten.

Der Lieferumfang des Energiemanagers beinhaltet
einen zugeh‚rigen Steckverbinder ohne Anschlusslei-
tung.

�� Steckverbinder ohne Anschlussleitung in den
Anschluss J900/J901 im Gehƒuse des Energie-
managers einstecken.
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Strom- und Spannungsmessung anschlie-
� en
Der Anschluss der Strom- und Spannungsmesska-
nƒle erfolgt …ber mehrere Steckverbindungen. Die
ben‚tigten Steckverbinder be†nden sich im Liefer-
umfang des Energiemanagers. Werden die Strom-
sensoren oder die Leiter zur Spannungsmessung
nicht oder falsch angeschlossen, folgen erhebliche
Funktionseinschrƒnkungen.

�� Beim Anschlie‡en der Stromsensoren und
Leitungen zur Spannungsmessung die Gerƒte-
kennzeichnung beachten. Ein Video f…r eine
einphasige Installation ist zu †nden unter
https://www.porsche.com/international/ about-
porsche/e-performance/help-andcontact/

Verbindung zum Ger†t herstellen
F…r eine Bedienung des Energiemanagers …ber die
Web Application sollten sich Endgerƒt (PC, Tablet
oder Smartphone) und Energiemanager im Heimnetz
(…ber WLAN-, PLC-, Ethernet-Verbindung) be†nden.

Durch die Internetverbindung des Heimnetzes k‚n-
nen alle Funktionen der Web Application genutzt
werden. Sollte am Verwendungsort kein Heimnetz zur
Verf…gung stehen, kann sich Ihr Endgerƒt direkt am
Energiemanager …ber dessen WLAN-Hotspot anmel-
den.

�� Je nach Signalstƒrke und Verf…gbarkeit die ge-
eignete Verbindungsart wƒhlen.

�� Informationen zu den M‚glichkeiten der Verbin-
dung sind der Anleitung

����Web Application Porsche Home Energy Mana-
ger
zu entnehmen.

Signalqualit†t des PLC-Netzwerks pr� fen

Information

Die in diesem Abschnitt beschriebene So„ware und
Ethernet-PLC-Konverter sind nicht Teil des Liefer-
umfangs.

Um die Verbindungsqualitƒt des PLC-Netzwerks zu
…berpr…fen, kann mit Hilfe von So„ware und Ether-
net-PLC-Konvertern die PLC-ˆbertragungsrate …ber
die Hauselektrik ermittelt werden. Hierzu werden an
den Einbauorten die Konverter an das bestehende
Stromnetz angeschlossen. Als Einbauorte werden da-
bei der Installationsort des Energiemanagers und der
Installationsort der Verbraucher, die …ber PLC-Funk-
tionalitƒt verf…gen (wie das Porsche Ladegerƒt) ge-
wƒhlt. Mit einer Auswertungsso„ware kann die reale
ˆbertragungsrate zwischen den Installationsorten vi-
sualisiert werden. ˆbertragungsraten von 100 Mbit
und mehr sind ausreichend.

Bei ung…nstigen elektrischen Installationen kann es
sein, dass eine PLC-Kommunikation nicht m‚glich ist
oder so schwach ist, dass die EEBus-Kommunikation
zum Porsche Ladegerƒt nicht stabil erfolgt.

�� In diesem Fall eine andere Kommunikations-
schnittstelle (Ethernet oder WLAN) wƒhlen.

WLAN-Antenne anschlie� en
Zur Verstƒrkung des WLAN-Signals kann eine WLAN-
Antenne angeschlossen werden.

1. WLAN-Antenne …ber die daf…r vorgesehene
Steck-/Schraubverbindung am Energiemanager
anschlie‡en.

2. WLAN-Antenne mithilfe des Magnetfu‡es au-
‡erhalb des metallischen Verteilerschranks be-
festigen (wenn sich die WLAN-Antenne im Ver-

teilerschrank be†ndet, ist kein Empfang m‚g-
lich). Darauf achten, dass die WLAN-Antenne
korrekt ausgerichtet ist (z. B. im 90Ž Winkel zum
Router).

WLAN-Antenne anschlie� en
Zur Verstƒrkung des WLAN-Signals kann eine WLAN-
Antenne angeschlossen werden.

1. WLAN-Antenne …ber die daf…r vorgesehene
Steck-/Schraubverbindung am Energiemanager
anschlie‡en.

2. WLAN-Antenne mithilfe des Magnetfu‡es au-
‡erhalb des metallischen Verteilerschranks be-
festigen (wenn sich die WLAN-Antenne im Ver-
teilerschrank be†ndet, ist kein Empfang m‚g-
lich). Darauf achten, dass die WLAN-Antenne
korrekt ausgerichtet ist (z. B. im 90Ž Winkel zum
Router).
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Inbetriebnahme
Bei vorhandener Stromversorgung ist der Energiema-
nager eingeschaltet und betriebsbereit:

Status Ein/Aus leuchtet gr…n.

Um den vollen Funktionsumfang und den zuverlƒssi-
gen Betrieb des Energiemanagers zu gewƒhrleisten,
muss die aktuelle So„ware installiert sein.

�� Nach der ersten Inbetriebnahme des Energiema-
nagers ein So„wareupdate …ber die Web Appli-
cation durchf…hren.

�� Informationen zur Durchf…hrung von So„wa-
reupdates sind der Anleitung

����Web Application Porsche Home Energy Mana-
ger
zu entnehmen.

Einrichten
Der Energiemanager wird …ber eine Web Application
eingerichtet. Auf der Web Application k‚nnen alle
erforderlichen Werte eingegeben und die Stromsen-
soren kon†guriert werden.

Ladegerƒte, die …ber das EEBus-Protokoll verf…gen,
k‚nnen als EEBus-Gerƒte mit dem Energiemanager
gekoppelt werden.

Informationen zum Energiemanager k‚nnen auch in
Ihrem Porsche ID Account aufgerufen werden. Der
Energiemanager muss dazu mit Ihrer Porsche ID ver-
kn…p„ werden.

�� F…r Hinweise zur Web Application siehe Anlei-
tung unter https://www.porsche.com/interna-
tional/ aboutporsche/e-performance/help-and-
contact/
F…r weitere Sprachen die gew…nschte Landes-
version der Website wƒhlen.

Um die Einrichtung des Energiemanagers durchzu-
f…hren, sind ggf. die folgenden Informationen not-
wendig und sollten der Elektofachkra„ bereitgestellt
werden:

�� Zugangsdatenbrief f…r die Anmeldung an der
Web Application

�� Zugangsdaten Ihres Heimnetzes
�� Zugangsdaten des Nutzerpro†ls (f…r eine Ver-

kn…pfung mit Ihrer Porsche ID)
�� Informationen zu Stromtarifen/-preisen aus dem

Vertrag mit Ihrem Stromversorger

Web Application � ber Hotspot auf-
rufen
Die Web Application kann mit einem Endgerƒt (PC,
Tablet oder Smartphone) …ber einen vom Energiema-
nager aufgebauten Hotspot aufgerufen werden.

�� Um die Web Application bei aktivem Hotspot
aufzurufen, in der Adresszeile des Browsers fol-
gende IP-Adresse eingeben: 192.168.9.11

Information

�+ Abhƒngig vom verwendeten Browser wird die
Web Application nicht sofort ge‚Šnet, sondern
zunƒchst ein Hinweis zu den Sicherheitseinstel-
lungen des Browsers angezeigt.

�+ Die Eingabe des Netzwerkschl…ssels f…r das Auf-
rufen der Web Application ist vom Betriebssys-
tem des Endgerƒts abhƒngig.

An Web Application anmelden
Es stehen zwei Nutzer zum Anmelden an der Web
Application zur Verf…gung: HEIMANWENDER und
KUNDENDIENST.

�� Zum Einrichten des Energiemanagers als KUN-
DENDIENST an der Web Application des Ener-
giemanagers anmelden. Die Initialpassw‚rter
sind im Zugangsdatenbrief zu †nden.
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Abb. 14 Web Application Energiemanager
(ˆBERSICHT)

A Stromquellen
B Strom uss
C Stromverbraucher
D Energie

Installationsassistent ausf� hren
�� Als Kundendienst an der Web Application ange-

meldet.

�� Den Schritten des Installationsassistenten fol-
gen.
Der INSTALLATIONSASSISTENT umfasst unter
anderem die folgenden Punkte:
�� Einstellungen zu Updates und Sicherungen
�� Netzwerkverbindung …ber WLAN, Ethernet

oder PLC-Verbindung herstellen
�� den Energiemanager mit einem Nutzerpro†l

(Porsche ID) verkn…pfen
�� Tarif-Informationen f…r die Funktion €kos-

tenoptimiertes Laden• eingeben

�� Priorisierung und Verwaltung der Ladevor-
gƒnge beim Verwenden von mehreren Lade-
gerƒten

�� Aktivieren von Funktionen, wie � berlast-
schutz, Eigenverbrauchsoptimierung und
Kostenoptimiertes Laden

Information

In der Web Application sollte die Hotspot- Verbin-
dung nur deaktiviert werden, wenn die Einbindung in
ein Heimnetz m‚glich ist.

Heiminstallation kon
 gurieren

�� Als Kundendienst an der Web Application ange-
meldet.

�� Heiminstallation kon†gurieren.
HEIMINSTALLATION umfasst unter anderem die
folgenden Punkte:
�� Kon†guration des Energiemanager hinsicht-

lich des Stromnetzes, der Stromquellen, der
Stromsensoren und der Stromverbraucher

�� EEBus-Gerƒt hinzuf…gen

EEBus-Ger†t hinzuf� gen
F…r die Funktionalitƒt des Energiemanagers ist die
Kopplung mit einem EEBus-Gerƒt, zum Beispiel mit
dem Porsche Ladegerƒt, von zentraler Bedeutung.
Wenn sich Energiemanager und EEBus-Gerƒt im sel-
ben Netzwerk be†nden, k‚nnen die Gerƒte miteinan-
der gekoppelt werden.

�� Als Heimanwender oder Kundendienst an der
Web Application angemeldet.

�� Energiemanager und EEBus-Gerƒt be†nden sich
im gleichen Netzwerk mit ausreichend gutem
Empfang (Heimnetzwerk oder direkte Verbin-
dung).

1. Um die Kopplung zu starten, unter Heiminstalla-

tion �� Stromverbraucher auf EEBus-Ger†t hin-
zuf� gen klicken.
�ï Verf…gbare EEBus-Gerƒte werden angezeigt.

2. EEBus-Gerƒt anhand des Namens und der Iden-
ti†kationsnummer (SKI) auswƒhlen.

3. Ordnen Sie dem EEBus-Gerƒt die Phasen durch
die Angabe von Stromsensoren zu.

4. Kopplung am Ladegerƒt starten.

5. Erst wenn die EEBus-Kopplung durch das La-
degerƒt mit dem entsprechenden Symbol ange-
zeigt wird, war diese erfolgreich und die Funkti-
onen des Energiemanagers k‚nnen genutzt wer-
den.

F…r Informationen zum Hinzuf…gen des Energiemana-
gers am Ladegerƒt, die Anleitung

����Web Application des Porsche Mobile Charger Con-
nect
bzw.

����Mobile Charger Plus
beachten.

����Bedienungsanleitung des Ladegerƒts
beachten.
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Funktion pr� fen
�� Mithilfe der Web Application die korrekte Funk-

tion des Energiemanagers sicherstellen. Dazu
pr…fen, ob auf � BERSICHT f…r die Stromquellen
und Verbraucher plausible Werte angezeigt wer-
den.
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Fehlersuche: Probleme und L� sungen

Problem M� gliche Ursache Abhilfe

In der ˆbersicht der Web Appli-
cation wird beim EEBus-Gerƒt
keine Leistung angezeigt

Am EEBus-Gerƒt (z. B. Porsche Ladegerƒt)
war die EEBus-Kopplung nicht erfolgreich

�� Die EEBus-Kopplung am EEBus-Gerƒt erneut ausf…hren und ggf. das Kom-
munikationssignal (WLAN oder PLC) verstƒrken.

����Anleitung des EEBus-Gerƒts
beachten.

Keine Phasenzuordnung in Web Application�� In der HEIMINSTALLATION der Web Application dem EEBus-Gerƒt Phasen
durch Stromsensoren zuordnen.

�� F…r Hinweise zur Web Application siehe Anleitung unter
https:// www.porsche.com/international/aboutporsche/e-performance/
help-and-contact

Stromquellen oder kon†gurierte
Stromverbraucher zeigen keine
oder eine falsche Leistung an

Keine Leitungen an der Spannungsmessung
angeschlossen

�� Elektrofachkra„ bringt Neutralleiter und die Au‡enleiter …ber den Steck-
verbinder J400 am Energiemanager an.

Stromsensoren falsch herum angeschlossen�� Elektrofachkra„ …berpr…„, ob Pfeilrichtung des Stromsensors in Richtung
Verbrauch zeigt und ob Kabel korrekt an den Steckverbindern J200, J300
und J301 angeschlossen ist.

Stromsensoren nicht oder falsch kon†guriert �� Pr…fen ob die Anschlusspositionen der Stromsensoren am Energiemanager
mit der Kon†guration in der Web Application HEIMINSTALLATION (CT#)
…bereinstimmen. Zudem m…ssen die kon†gurierten Phasen der Stromsen-
soren mit den Phasen der Spannungsmessung …bereinstimmen.

Keine oder falsche Stromsensoren f…r Strom-
verbraucher kon†guriert

�� In der Web Application HEIMINSTALLATION pr…fen, ob (die richtigen)
Stromsensoren dem Stromverbraucher zugeordnet wurden.

Die Sicherung l‚st trotz aktivem
ˆberlastschutz aus

Stromsensoren sind falsch herum ange-
schlossen

�� Elektrofachkra„ …berpr…„, ob Pfeilrichtung des Stromsensors in Richtung
Verbrauch zeigt und ob Kabel korrekt an den Steckverbindern J200, J300
und J301 angeschlossen sind.
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Problem M� gliche Ursache Abhilfe

Stromsensoren nicht oder falsch kon†guriert �� Pr…fen ob die Anschlusspositionen der Stromsensoren am Energiemanager
mit der Kon†guration in der Web Application HEIMINSTALLATION (CT#)
…bereinstimmen. Zudem m…ssen die kon†gurierten Phasen der Stromsen-
soren mit den Phasen der Spannungsmessung …bereinstimmen.

EEBus-Kopplung war nicht erfolgreich oder es
gab einen kurzzeitigen Verbindungsabbruch

�� Die EEBus-Kopplung am EEBus-Gerƒt erneut ausf…hren und ggf. das Kom-
munikationssignal (WLAN oder PLC) verstƒrken.

����Anleitung des EEBus-Gerƒts
beachten.

Die Phasenzuordnung des EEBus-Gerƒts
stimmt nicht

�� In der Web Application HEIMINSTALLATION pr…fen, ob (die richtigen)
Stromsensoren dem Stromverbraucher zugeordnet wurden.

Eine Sicherung hat ausgel‚st, die der Energie-
manager nicht sch…tzt

Stromsensoren zum Schutz weiterer Sicherungen von Leitungen in Richtung
EEBus-Gerƒt k‚nnen bei Ihrem Porsche Partner erworben werden.

�� Diese und durch eine Elektrofachkra„ anbringen und kon†gurieren lassen.

Das Fahrzeug lƒdt nicht den ver-
f…gbaren …bersch…ssigen Solar-
strom

Stromsensoren sind falsch herum ange-
schlossen

�� Elektrofachkra„ …berpr…„, ob Pfeilrichtung des Stromsensors in Richtung
Verbrauch zeigt und ob Kabel korrekt an den Steckverbindern J200, J300
und J301 angeschlossen sind.

Stromsensoren nicht oder falsch kon†guriert �� Pr…fen ob die Anschlusspositionen der Stromsensoren am Energiemanager
mit der Kon†guration in der Web Application HEIMINSTALLATION (CT#)
…bereinstimmen. Zudem m…ssen die kon†gurierten Phasen der Stromsen-
soren mit den Phasen der Spannungsmessung …bereinstimmen.

EEBus-Kopplung war nicht erfolgreich oder es
gab einen kurzzeitigen Verbindungsabbruch

�� Die EEBus-Kopplung am EEBus-Gerƒt erneut ausf…hren und ggf. das Kom-
munikationssignal (WLAN oder PLC) verstƒrken.

����Anleitung des EEBus-Gerƒts
beachten.
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Einrichten

Problem M� gliche Ursache Abhilfe

Die Phasenzuordnung des EEBus-Gerƒts
stimmt nicht

�� In der Web Application HEIMINSTALLATION pr…fen, ob (die richtigen)
Stromsensoren dem EEBus-Gerƒt zugeordnet wurden, oder ob eine Pha-
sendrehung beim Anschluss des EEBus-Gerƒts vorliegt. Elektrofachkra„
ƒndert ggf. die Kon†guration oder die Verdrahtung.

Kon†guration der Photovoltaikanlage falsch �� Elektrofachkra„ …berpr…„, ob Photovoltaikanlage netzseitig oder lastseitig
angeschlossen ist und …berpr…„ die entsprechende Kon†guration in der
Web Application HEIMINSTALLATION, sowie die Zuordnung der Phasen
und Stromsensoren.

Der So„warestand des Porsche Ladegerƒts
und/ oder des Fahrzeugs unterst…tzt die
Funktion nicht

�� Ein Update am Porsche Ladegerƒt durchf…hren.

�� Ihren Porsche Partner bzgl. eines So„ware-Updates des Fahrzeugs kontak-
tieren.



24

Technische Daten

Technische Daten

Beschreibung Wert

Schnittstellen 2 x USB, 1 x PLC, 2 x WLAN, 2 x Ethernet, 12 x CT Input,1 x RS485/CAN (nicht belegt)

Platzbedarf 11,5 Teilungseinheiten (1 Teilungseinheit entspricht 17,5-18 mm/0,7 Zoll)

Strommessung 0,5 A bis 600 A (je nach Stromsensor), maximale Kabellƒnge 3,0 m

Spannungsmessung 100 V bis 240 V (AC)

Maximale Zuleitungslƒnge zur USB-Schnittstelle 3,0 m

Input Energiemanager 24 V (DC)/0,75 A

Externe Spannungsversorgung (Input) 100 V bis 240 V (AC)

Externe Spannungsversorgung (Output) 24 V (DC)/18 W

Relais (Spannung/Last) Maximal 250 V (AC), maximal 3 A ohmsche Last

Temperaturbereich Lagertemperatur -40 ŽC bis 70ŽC

Temperaturbereich Betriebstemperatur -20 ŽC bis 45 ŽC (bei 10 % bis 90 % Lu„feuchte)

Typ des gepr…„en Artikels Steuergerƒt

Beschreibung der Gerƒtefunktion Lademanagement f…r Haushalte

Anschluss an der Energieversorgung externes Netzteil

Installations-/ˆberspannungskategorie III

Messkategorie III

Verschmutzungsgrad 2

Schutzart IP20
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Beschreibung Wert

Schutzart nach IEC 60529 Einbaugerƒt

Schutzklasse 2

Betriebsbedingungen Dauerbetrieb

Gesamtgr‚‡e des Gerƒts (Breite x Tiefe x H‚he) 159,4 mm x 90,2 mm x 73,2 mm

Gewicht 0,3 kg

Externe Stromsensoren (Zubeh‚r und abnehmbarer
Teil)

ECS1050-L40P (EChun; 50 A Input; 33,3 mA Output)

TT 100-SD (LEM, 100 A Input; 33,33 mA Output)

ECS24200-L40G (EChun; 200A Input; 33,3 mA Output)

ECS36400-L40R (EChun; 400A Input; 33,3 mA Output)

ECS36600-L40N (EChun; 600A Input; 33,3 mA Output)

Antenne (Zubeh‚r und abnehmbarer Teil) HIRO H50284

Sendefrequenzbƒnder 2,4 GHz

Sendeleistung 58,88 mW
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Angaben zur Herstellung
Konformit†tserkl†rung
Der Energiemanager verf…gt …ber eine Funkan-
lage. Der Hersteller dieser Funkanlagen erklƒrt,
dass diese Funkanlage gemƒ‡ den Vorgaben zu
ihrem Einsatz der Richtlinie 2014/53/EU ent-
spricht. Der vollstƒndige Text der EU-Konformi-
tƒtserklƒrung ist unter der folgenden Internetad-
resse verf…gbar: http://www.porsche.com/interna-
tional/ accessoriesandservice/porscheservice/ ve-
hicleinformation/documents
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A
An Web Application anmelden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Angewandte Normen/Richtlinien. . . . . . . . . . . . . . . . 24
Anschlie‡en

Externes Netzteil. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Kommunikation RS485/CAN. . . . . . . . . . . . . . . . 16
Relaiskanƒle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Spannungsmesskanƒle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Strommesskanƒle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Anschluss
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An die Gebƒudeinstallation. . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
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Anschlussleitungen verlegen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Anzeige- und Bedienelemente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

B
Bestimmungsgemƒ‡e Verwendung. . . . . . . . . . . . . . . 5

E
EEBus-Gerƒt hinzuf…gen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
Externes Netzteil anschlie‡en. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

F
Fehlersuche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
Funktion pr…fen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

G
Gerƒteanschl…sse

Oben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10
Unten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

H
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DANGER

WARNING

CAUTION

NOTICE

About this Driver�s Manual
Warnings and symbols
Various types of warnings and symbols are used in
this Driver•s Manual.

Serious injury or death

Failure to observe warnings in the "Danger" category
will result in serious injury or death.

Possible serious injury or
death

Failure to observe warnings in the "Warning" cate-
gory can result in serious injury or death.

Possible moderate or mi-
nor injury

Failure to observe warnings in the "Caution" category
can result in moderate or minor injuries.

Possible vehicle damage

Failure to observe warnings in the "Notice" category
can result in damage to the vehicle.

Information

Additional information is indicated using the word
"Information".

�� Conditions that must be met in order to use a
function.

�� Instruction that you must follow.

1. If an instruction comprises several steps, these
are numbered.

2. Instructions that you must follow on the cen-
tral display.

����Notice on where you can †nd further important
information on a topic.
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Security
Applicable documents

Description Type Notice Info

External mains power supply
unit

STEP-PS/ 1AC/24DC/0.75, article number 2868635 www.phoenixcontact.com

Connectors 2x1754571, 1x1790108, 1x1790111, 3x1790124,
1x1939439

www.phoenixcontact.com

WiFi antenna HiRO H50284 Wireless 802.11n 2.4GHz WiFi Gain
2dBi OMNI

www.hiroinc.com

Current sensors EChun ECS1050-L40P (50 A input; 33.3 mA output)All EChun models have a 33
mA output

www.echun-elc.com

EChun ECS24200-L40G (200 A input; 33.3 mA out-
put)

EChun ECS36400-L40R (400 A input; 33.3 mA out-
put)

EChun ECS36600-L40N (600 A input; 33.3 mA out-
put)

TT 100-SD (LEM, 100 A input; 33.33 mA output) www.lem.com
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DANGER

Basic safety principles
Danger to life due to elec-
trical voltage!

There is a risk of injuries due to electric shock and/or
burns, possibly resulting in death.

�� During all work, make sure at all times that
power to the system is switched oŠ and secured
so it cannot inadvertently be switched on.

�� Do not open the housing of the energy manager
under any circumstances.

Proper use
The energy manager is primarily used to safeguard
the electricity supply (overload protection) by pre-
venting the building•s main fuse from tripping.

The following count as improper use:

�� Carrying out your own modi†cations or additions
to the energy manager

�� Any other use of the energy manager not descri-
bed in these instructions

The energy manager is designed as a rail-mounted
device and must be installed under the relevant elec-
trical and IT conditions.

In electrotechnical terms, the energy manager must
be installed in a suitable distribution box.

USA only: If no such distribution box is available in
your country, you can obtain a suitable one from
your Porsche partner. For information on the optional
wall-mounted distribution box:

��

Disclaimer
If the energy manager is damaged due to transport,
storage or handling, repairs are not possible. If the
housing of the energy manager is opened, your war-
ranty will be invalidated. This also applies in the event
of damage due to external factors such as †re, high
temperatures, extreme ambient conditions and im-
proper use.

Proper use
The energy manager is primarily used to safeguard
the electricity supply (overload protection) by pre-
venting the building•s main fuse from tripping.

The following count as improper use:

�� Carrying out your own modi†cations or additions
to the energy manager

�� Any other use of the energy manager not descri-
bed in these instructions

The energy manager is designed as a rail-mounted
device and must be installed under the relevant elec-
trical and IT conditions.

In electrotechnical terms, the energy manager must
be installed in a suitable distribution box.

��

Disclaimer
If the energy manager is damaged due to transport,
storage or handling, repairs are not possible. If the
housing of the energy manager is opened, your war-
ranty will be invalidated. This also applies in the event
of damage due to external factors such as †re, high
temperatures, extreme ambient conditions and im-
proper use.

Proper use
The energy manager is primarily used to safeguard
the electricity supply (overload protection) by pre-
venting the building•s main fuse from tripping.

The following count as improper use:

�� Carrying out your own modi†cations or additions
to the energy manager

�� Any other use of the energy manager not descri-
bed in these instructions

The energy manager is designed as a rail-mounted
device and must be installed under the relevant elec-
trical and IT conditions.

�� In electrotechnical terms, the energy manager
must be installed in a suitable distribution box.

Disclaimer
If the energy manager is damaged due to transport,
storage or handling, repairs are not possible. If the
housing of the energy manager is opened, your war-
ranty will be invalidated. This also applies in the event
of damage due to external factors such as †re, high
temperatures, extreme ambient conditions and im-
proper use.

Quali
 cation of personnel
Electrical installation may only be performed by per-
sons with the relevant knowledge of electrical/elec-
tronic equipment (quali†ed electrician). These per-
sons must be able to provide proof of the required
specialist knowledge for the installation of electrical
systems and their components through a passed ex-
amination.

Improper installation can endanger your own life and
that of others.
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Requirements for the quali†ed electrician performing
the installation:

�� Ability to evaluate measurement results
�� Knowledge of IP protection classes and their use
�� Knowledge about †tting electrical installation

material
�� Knowledge of the applicable electrical/electronic

and national regulations
�� Knowledge of †re safety measures and general

and speci†c safety and accident prevention reg-
ulations

�� Ability to select suitable tools, testers and, if
necessary, personal protective equipment, as
well as the electrical installation materials for
ensuring tripping conditions

�� Knowledge of the type of power supply network
(TN, IT and TT systems) and the resulting con-
nection conditions (neutral connected to earth
in socket, protective earthing, required additional
measures)

Notes on installation
Electrical installation must be performed in such a
way that:

�� Shock protection of the entire electrical installa-
tion is in place at all times, in accordance with
locally applicable regulations.

�� The †re safety regulations in force at the site are
complied with at all times.

�� The controls and displays and USB ports of the
energy manager are accessible to the customer
without restriction and without risk of electric
shock.

�� The cables do not exceed the maximum permit-
ted length of 3.0m for each current sensor.

�� The inputs for voltage measurement, the exter-
nal power supply and the relays on the energy
manager must be equipped with suitable backup
fuses.

����Refer to chapter "Connection to the power
grid" on page 40.

�� The correct length and product-speci†c bending
radii must be complied with when laying installa-
tion cables.

If the installation environment requires Overvoltage
Category III (OVCIII), the input side of the external
power supply must be equipped with protective cir-
cuity (e.g. a varistor) that conforms to local regula-
tions.

Installation at high altitude
The supply leads of sensors that are installed in elec-
trical facilities at an altitude of over 2,000m or that
must conform to Overvoltage Category III (OVCIII)
due to their installation location require additional
insulation in the form of a shrink-†t hose or suita-
ble insulating hose with a breakdown strength of
20kV/mm and minimum wall thickness of 0.4mm
along the entire length of the cable between the
sensor output (housing) and the input terminal on the
energy manager.
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Overview
Example of domestic installation

Fig. 15 Example domestic installation with photovoltaic system and sub-distribution unit

A Power supply (1 or 3-phase, here: 1-phase)
B Electricity meter
C Current sensor(s) (1 current sensor per phase)
D Distribution box
E Loads in the home
F EEBus protocol
G Inverter
H Photovoltaic system
I Sub-distribution unit
J Loads outside the home
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Connection diagram

Fig. 16 Wiring diagram

L1/L2/L3 Up to 3 phases
N/PEN Neutral wire
100-240 VAC Input voltage
24 VDC Output voltage
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Displays and controls

Fig. 17 Displays and controls

Displays Description

Status
On/OŠ

LED lights up green: Energy man-
ager is ready for operation.

Internet
status

LED lights up green: Internet con-
nection established

WiFi status

LED •ashes blue: Hotspot mode, no
client connected

LED lights up blue: Hotspot mode,
at least one client connected

LED •ashes green: Client mode, no
WiFi connection available

Displays Description

LED lights up green: Client mode,
WiFi connection available

LED lights up or •ashes blue: Paral-
lel operation in client mode is possi-
ble.

Status of
Powerline
Communi-
cation
(PLC) net-
work

LED •ashes green: Searching for
PLC network connection.

LED lights up green: PLC network
connection in place.

LED •ashes blue: Enabling DHCP.

LED lights up blue: DHCP (for PLC
only) is active and PLC network
connection is in place.

Ethernet
status

LED lights up green: Network con-
nection in place.

RS485/CA
N status

On: LED lights up green during com-
munication (currently not assigned).

Fault sta-
tus

LED •ashes or lights up yellow: Fault
present

LED lights up red: Functions restric-
ted

Controls Description

Press WPS
button

�� To establish a WiFi connection
using the WPS function, brie•y
press the WPS button (only
network connection as client
possible).

WiFi but-
ton (hot-
spot)

�� To enable WiFi, press the WiFi
button brie•y.

�� To disable WiFi, press and hold
the WiFi button for more than 1
second.

PLC pairing
button

�� To enable the PLC connection,
brie•y press the PLC pairing
button.

�� To enable the energy manager
as DHCP server (for PLC con-
nections only), press and hold
the PLC pairing button for more
than 10 seconds.

�� For a PLC connection to a cli-
ent, brie•y press the PLC pair-
ing button again.
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Controls Description

Reset but-
ton

�� To restart the device, press the
Reset button for less than 5
seconds.

�� To reset the passwords, press
and hold the Reset and CTRL
buttons for between 5 and 10
seconds.

�� To restore the device to its fac-
tory settings, press and hold
the Reset and CTRL buttons
for more than 10 seconds. This
overwrites all current settings.

CTRL but-
ton

USB con-
nection

USB connection

�� For information on network connection options,
see the manual of the Web Application Porsche
Home Energy Manager.

Overview of device connections
Connections on top of device

Fig. 18 Overview of connections on top of device

1 WiFi antenna
2/3/4 Current sensors (J301),

Current sensors (J300),
Current sensors (J200)

5 Voltage measurement (J400),
Voltage range: 100 V ‹ 240 V (AC)(L-N)

Connections on underside of device

Fig. 19 Overview of connections on underside of
device

6 USB1
7 USB2
8 ETH 0
9 ETH 1
10 RS485/CAN (J1000) (not assigned)
11 Power supply (J102), 24V (DC)
12 Relay (J900) (not assigned)
13 Relay (J901) (not assigned)

����Refer to chapter "Overview of connectors" on
page 37.
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Installation and connection
Overview of connectors
The overview of device connections ((Fig. 18),
(Fig. 19)) shows the connection position of connec-
tors used for current sensors, voltage sensors, relay
contacts and communication. The diagram illustrates
the position of the pins for each type of connec-
tor. The tables show the pin assignment with corre-
sponding signal.

����Refer to chapter "Overview of device connections"
on page 36.

Connectors for current measurement

Information

It is essential to note the connection positions of
the current sensors, the type of current sensor, their
phase assignment and the rated current of the phase
fuse, as you will be asked for this information later on
when con†guring the energy manager (home installa-
tion).

Parameter Value

Connector J200/J300/J301

Manufacturer Phoenix contact

Socket part number 1786853

Connector part number 1790124

Overview of J200/J300/J301 connectors
The connectors of the current sensors (J200, J300,
J301) are identical and can be connected to any of
the connections provided ((Fig. 18 2/3/4 ))

Fig. 20 Overview of J200/J300/J301

1 Pin 1
2 Pin 2

Con-
nector

Pin Signal

J200 1 Current sensor 1 ("l", black)

2 Current sensor 1 ("k", white)

3 Current sensor 2 ("l", black)

4 Current sensor 2 ("k", white)

5 Current sensor 3 ("l", black)

Con-
nector

Pin Signal

6 Current sensor 3 ("k", white)

7 Current sensor 4 ("l", black)

8 Current sensor 4 ("k", white)

J300 1 Current sensor 5 ("l", black)

2 Current sensor 5 ("k", white)

3 Current sensor 6 ("l", black)

4 Current sensor 6 ("k", white)

5 Current sensor 7 ("l", black)

6 Current sensor 7 ("k", white)

7 Current sensor 8 ("l", black)

8 Current sensor 8 ("k", white)

J301 1 Current sensor 9 ("l", black)

2 Current sensor 9 ("k", white)

3 Current sensor 10 ("l", black)

4 Current sensor 10 ("k", white)

5 Current sensor 11 ("l", black)

6 Current sensor 11 ("k", white)

7 Current sensor 12 ("l", black)
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Con-
nector

Pin Signal

8 Current sensor 12 ("k", white)

In the case of the LEM sensor cable (100 A), the
cable is not white, but black/white.

Connectors for voltage measurement

Parameter Value

Connector J400

Manufacturer Phoenix contact

Socket part number 1766369

Connector part number 1939439

Overview of J400 connector

Fig. 21 Overview of J400

Con-
nec-
tor

Pi
n

Signal

J400 1 Neutral wire N

2 Live L1

3 Live L2

4 Live L3

Connectors for power supply

Parameter Value

Connector J102

Manufacturer Phoenix contact

Socket part number 1786837

Connector part number 1790108

Overview of J102 connector

Fig. 22 Overview of J102

1 Pin 1
2 Pin 2
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Con-
nec-
tor

Pin Signal

J102 1,
3

V (+) 24 V DC Œ1 %

2,
4

V (-) 24 V DC Œ1 %

Connectors for relay contact

Parameter Value

Connector J900/J901

Manufacturer Phoenix contact

Socket part number 1757255

Connector part number 1754571

Overview of J900/J901 connectors

Fig. 23 Overview of J900/J901

1 Pin 1

Con-
nec-
tor

Pi
n

Signal

J900
/
J901

1 NO contact

2 COM contact

3 NC contact

Connectors for communication

Parameter Value

Connector J1000

Manufacturer Phoenix contact

Socket part number 1786840

Connector part number 1790111

Overview of J1000 connector

Fig. 24 Overview of J1000

1 Pin 1
2 Pin 2



40

Installation and connection

NOTICE

Con-
nec-
tor

Pi
n

Signal

J900
/
J901

1 RS485 signal B -

2 RS485 signal A +

3 Earth

4 Earth

5 CAN Low

6 CAN High

Connection to the power grid
Installing circuit breakers

Information

Line protection fuses are not included in the scope
of supply and must be installed by a quali†ed electri-
cian.

The energy manager has no internal fuses. The volt-
age measurement, external power supply and relay
inputs must therefore be †tted with suitable backup
fuses.

�� Use of the energy manager requires overcurrent
protection for all supply leads. Make sure you se-
lect fuses with a sensitive trigger characteristic.

�� Fuses are selected based on what components
are available in the country of use.

�� Use components with the lowest trip current and
shortest trip time.

Preparing the distribution cabinet
For information on the required space for the energy
manager:

����Refer to chapter "Technical Data" on page 49.

�� To install the energy manager inside the distri-
bution cabinet, allow a horizontal pitch (HP) of
11.5 on a DIN rail.

�� Install the mains power supply unit of the energy
manager at a minimum distance of 0.5 HP from
its housing.

�� Protect all electrical interfaces from direct/indi-
rect contact.

Fig. 25 Preparing the distribution cabinet

A Horizontal pitch 11.5
B Horizontal pitch 9
C Horizontal pitch 0.5
D Horizontal pitch 2

Installation in the distribution cabinet

�� All cables are connected to the energy manager.

�� The DIN rail bracket on the housing of the energy
manager has been released.

1. Position the DIN rail bracket at an angle against
the DIN rail in the distribution cabinet.

2. Tilt the housing of the energy manager and lay
evenly on the DIN rail.

3. Fasten the DIN rail bracket to the housing of the
energy manager.

Fig. 26 Installation in the distribution cabinet

4. Check that the energy manager is securely en-
gaged on the DIN rail.

Installing the current sensors

Sensor with incorrect direction of measurement
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Installing the sensor with the incorrect direction of
measurement can lead to incorrect results and mal-
functions.

�� Pay attention to the direction of measurement of
the sensor (Fig. 15, yellow arrows).

Install the current sensors for measuring the total
current of the business premises/household in the
relevant main phases downstream of the main fuse.
The energy •ows must not yet have been divided into
further sub-circuits.

����Refer to chapter "Overview" on page 33.

�� Adhere to the maximum permitted cable length
of 3.0 m for each current sensor.

�� Select an installation location that allows cables
to be routed straight, and pay attention to the di-
rection of measurement (arrow pointing towards
the load) (, yellow arrows).

�� Insert the installation cable in the current sensor
and close the sensor cap (, yellow arrow).

�� Make sure that the current sensor actually has a
higher rated current than the circuit breaker.

�� First insert the current sensor cables in the con-
nectors, then insert the connectors in the sock-
ets of the device.

Information

Make a note of the type of current sensor, its connec-
tion position in the energy manager, and the phase to
which the current sensor was attached. You will need
this information for con†guring the current sensors in
the Web Application.

If you need to extend the measurement leads, use the
same type of lead if possible.

If the installation environment requires the use of
the optional wall-mounted distribution box, route the
leads into this distribution box via suitable cable
guide systems (empty conduits, cable ducts, etc.).

Fig. 27 Current sensor installation example

Routing connecting cables
Before installing any equipment, route the connect-
ing cables inside the distribution cabinet in accord-
ance with local regulations, and protect all electrical
interfaces from contact.

�� Use suitable installation cables in accordance
with local regulations.

�� Cut the installation cables to length to suit the
available space and installation locations.

�� Make sure the installation cables comply with
the product-speci†c bending radii, to prevent
faults with cables and hardware.
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NOTICE

Connection to the building installa-
tion

Incorrect phase assignment

Incorrectly assigned phases can lead to incorrect re-
sults and malfunctions.

With a multiphase power grid, make sure that a
phase in the domestic connection matches the phase
on the Porsche charger connection and, if applicable,
the inverter phase of the photovoltaic system. Phase
shi„s should not exist anywhere, as otherwise the
phase-individual charging functions will not work.
With this installation, you can assign current sensors
to power sources and current consumers in the Web
Application in the normal phase sequence (e.g. L1-
L2-L3), as for the voltage measurement phases.

Connect all devices to the existing building installa-
tion in accordance with local regulations and stand-
ards.

Charging cable communication with the en-
ergy manager
�� The intelligent charging cable features a multi-

phase connection (electrical socket or perma-
nently installed):

�� Make sure that the phases of the energy man-
ager and the charging cable match.

�� The intelligent charging cable features a single-
phase connection:

�� When assigning phases in the Web Application,
use the phase to which the intelligent charging
cable is connected.

Connecting an external mains power supply
unit

�� Follow the manufacturer•s installation instruc-
tions.

����Refer to chapter "Applicable documents" on
page 30.

�� Connect the DC output to the energy manager
using the terminal assignment of the connector
for the power supply (J102).

�� Connect the mains power supply unit to the en-
ergy manager via cables. These cables must be
prepared by a quali†ed electrician.

Connecting RS485/CAN communication

Information

The so„ware (08/2019) does not cover the connec-
tion to RS485/CAN. For future features, please pay
attention to information on new so„ware releases.

When connecting the energy manager to the building
installation, there is a risk of inserting the DC power
supply connector (J102) into the RS485/CAN port
by mistake. This can damage the energy manager.
By inserting the 6-pin connector without connecting
cable, included in the scope of supply (J1000), you
will avoid interchanging connectors.

�� Insert the connector without connecting cable
into socket J1000 in the housing of the energy
manager.

Connecting relay channels

Information

The so„ware (08/2019) does not cover the connec-
tion to relay channels. For future features, please pay
attention to information on new so„ware releases.

The energy manager scope of supply includes a suit-
able connector without connecting cable.

�� Insert the connector without connecting cable
into socket J900/J901 in the housing of the
energy manager.

Connecting current and voltage measure-
ment
The current and voltage measurement channels are
connected via several plug connections. The required
connectors are included in the energy manager scope
of supply. If the current sensors or voltage measure-
ment leads are not connected, or are connected in-
correctly, function will be extremely restricted.

�� Pay attention to the markings on the de-
vice when connecting current sensors and
voltage measurement leads. You can †nd
a video for single-phase installation at
https://www.porsche.com/international/about-
porsche/e-performance/help-and-contact/

Establishing a connection to the
device
To use the energy manager via the Web Application,
your device (PC, tablet or smartphone) and the en-
ergy manager must be in the home network (via WiFi,
PLC or Ethernet connection).



43

Installation and connection

All the functions of the Web Application can be used
via the Internet connection of the home network. If
there is no home network available at the place of
use, your device can log in to the energy manager
directly via its WiFi hotspot.

�� Select the connection type suitable for the pre-
vailing signal strength and availability.

�� For information on connection options, please
refer to the

����Web Application Manual of the Porsche Home
Energy Manager
.

Checking the signal quality of the PLC net-
work

Information

The so„ware and Ethernet PLC converter described
in this section are not included in the scope of supply.

To check the connection quality of the PLC network,
you can determine the PLC data transfer rate through
the domestic electrical system using so„ware and
Ethernet PLC converters. To do this, connect the
converters to the mains supply at the installation
locations. Select the installation locations of the en-
ergy manager and the current consumers with PLC
functionality (such as the Porsche charger) as instal-
lation locations for this. The real data transfer rate
between the installation locations can be visually dis-
played using powerline so„ware. Data transfer rates
of 100 Mbit or more are su‘cient.

If electrical installations are not ideal, PLC commu-
nication may be impossible or so weak as to pre-
vent stable EEBus communication with the Porsche
charger.

�� In this case, select an alternative communica-
tions interface (Ethernet or WiFi).

Connecting the WiFi antenna
You can connect a WiFi antenna to boost the WiFi
signal.

1. Connect the WiFi antenna to the energy man-
ager via the plug-in/screw connections provided
for this purpose.

2. Secure the WiFi antenna to the outside of the
metal distribution cabinet by its magnetic base
(if the WiFi antenna is inside the distribution
cabinet, it cannot receive a signal). Make sure
that the WiFi antenna is positioned correctly
(e.g. at an angle of 90Ž to the router).

Connecting the WiFi antenna
You can connect a WiFi antenna to boost the WiFi
signal.

1. Connect the WiFi antenna to the energy man-
ager via the plug-in/screw connections provided
for this purpose.

2. Secure the WiFi antenna to the outside of the
metal distribution cabinet by its magnetic base
(if the WiFi antenna is inside the distribution
cabinet, it cannot receive a signal). Make sure
that the WiFi antenna is positioned correctly
(e.g. at an angle of 90Ž to the router).
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Start-up
When the power is on, the energy manager is on and
ready for operation:

Status On/OŠ lights up green.

To guarantee full functionality and reliable operation
of the energy manager, make sure that the latest
so„ware is installed.

�� When you have started up the energy manager
for the †rst time, update the so„ware via the
Web Application.

�� For information on performing so„ware updates,
please refer to the

����Web Application Manual of the Porsche Home
Energy Manager
.

Set up
The energy manager is set up using a Web Appli-
cation. You can enter all the necessary values and
con†gure the current sensors in the Web Application.

Chargers with the EEBus protocol can be connected
to the energy manager as EEBus devices.

You can also retrieve information on the energy man-
ager in your Porsche ID account. For this purpose, the
energy manager must be linked with your Porsche ID.

�� For information on the Web Ap-
plication, see the manual at
https://www.porsche.com/international/about-
porsche/e-performance/help-and-contact/
If you require a diŠerent language, please select
the appropriate website for your country.

To set up the energy manager, make sure the follow-
ing essential information is made available to the
quali†ed electrician:

�� Letter containing access data for logging into the
Web Application

�� Access data for your home network
�� Access data for the user pro†le (to link it with

your Porsche ID)
�� Information on electricity tariŠs/prices from the

contract with your electricity supplier

Opening Web Application via hot-
spot
You can open the Web Application on your device
(PC, tablet or smartphone) using a hotspot set up by
the energy manager.

�� To open the Web Application when a hotspot
is active, enter the following IP address in the
address line of your browser: 192.168.9.11

Information

�+ Depending on which browser you are using, the
Web Application may not open immediately. In-
stead, a notice regarding the browser•s security
settings may be displayed †rst.

�+ You may have to enter the network key to open
the Web Application. This depends on your devi-
ce•s operating system.

Logging into Web Application
Two users are available for logging into the Web
Application: HOME USER and CUSTOMER SERVICE.

�� To set up the energy manager, log into the
Web Application of the energy manager as CUS-
TOMER SERVICE. You will †nd the initial pass-
words in the letter containing access data.

Fig. 28 Energy manager web application (OVERVIEW)

A Power sources
B Current  ow
C Current consumer
D Energy
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Using the installation assistant
�� Logged in to the Web Application as Customer

Service.

�� Proceed as directed by the installation assistant.
The INSTALLATION ASSISTANT covers the fol-
lowing points, among others:
�� Settings for updates and backups
�� Establishing a network connection via WiFi,

Ethernet or PLC connection
�� Linking the energy manager to a user pro†le

(Porsche ID)
�� Entering tariŠ information for the "Cost-op-

timised charging" function
�� Prioritising and managing charging pro-

cesses if using several chargers
�� Enabling and disabling functions, such as

Overload protection, Own consumption op-
timisation and Cost-optimised charging

Information

In the Web Application, only disable the hotspot con-
nection if a connection to a home network is possible.

Con
 guring home installation

�� Logged in to the Web Application as Customer
Service.

�� Con†gure home installation.
HOME INSTALLATION covers the following
points, among others:
�� Con†guring the energy manager for the

power grid, power sources, current sensors
and current consumers

�� Adding an EEBus device

Adding an EEBus device
To ensure the energy manager functions correctly,
it is vital to connect it to an EEBus device, such
as the Porsche charger. If the energy manager and
EEBus device are in the same network, they can be
connected to one another.

�� Logged into the Web Application as Home User
or Customer Service.

�� Energy manager and EEBus device are in the
same network with a strong enough signal
(home network or direct connection).

1. To start connection, go to Home installation

�� Current consumer and click on Add EEBus
device.
�ï Available EEBus devices are displayed.

2. Select the EEBus device by its name and ID
number (SKI).

3. Assign the phases to the EEBus device by stating
the current sensors.

4. Start connection on the charger.

5. You will know that connection was successful
and the energy manager•s functions can be used
when a symbol displays EEBus connection via
the charger.

For information on adding the energy manager to the
charger, see the

����Web Application Manual of the Porsche Mobile
Charger Connect
or

����Mobile Charger Plus
.

����Pay attention to the charger operating instructions
.

Checking function
�� Using the Web Application, make sure the en-

ergy manager is functioning correctly. For this
purpose, check that plausible values are shown
for power sources and consumers in the OVER-
VIEW.
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Troubleshooting: Problem and solutions

Problem Possible cause Remedy

No power is shown for the EEBus
device in the Web Application
overview

EEBus connection on the EEBus device (e.g.
Porsche charger) has failed

�� Repeat EEBus connection on the EEBus device and, if necessary, boost the
communication signal (WiFi or PLC).

����Pay attention to the EEBus device manual
.

No phase assignment in Web Application �� Assign current sensors to the EEBus device phases in the HOME INSTAL-
LATION of the Web Application.

�� For information on the Web Application, see the man-
ual at https://www.porsche.com/international/aboutporsche/e-perform-
ance/help-and-contact

Power sources or con†gured cur-
rent consumers show no or an in-
correct power

No cables connected to voltage measurement�� The quali†ed electrician connects the neutral and live wires to the energy
manager via J400 connector.

Current sensors connected the wrong way
round

�� The quali†ed electrician checks whether the direction arrow of the current
sensor is pointing towards consumption, and whether the cable is correctly
connected to J200, J300 and J301 connectors.

Current sensors not or incorrectly con†gured �� Check whether the connection positions of the current sensors on the
energy manager match the con†guration in the Web Application Home
installation (CT#). In addition, check that the con†gured phases of the
current sensors match the voltage measurement phases.

No or incorrect current sensors con†gured for
current consumers

�� In the Web Application HOME INSTALLATION, check whether the (correct)
current sensors were assigned to the current consumers.

The fuse trips despite active
overload protection

Current sensors are connected the wrong way
round

�� The quali†ed electrician checks whether the direction arrow of the current
sensor is pointing towards consumption, and whether the cables are cor-
rectly connected to J200, J300 and J301 connectors.
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Problem Possible cause Remedy

Current sensors not or incorrectly con†gured �� Check whether the connection positions of the current sensors on the
energy manager match the con†guration in the Web Application Home
installation (CT#). In addition, check that the con†gured phases of the
current sensors match the voltage measurement phases.

EEBus connection was unsuccessful or con-
nection was brie•y interrupted

�� Repeat EEBus connection on the EEBus device and, if necessary, boost the
communication signal (WiFi or PLC).

����Pay attention to the EEBus device manual
.

EEBus device has the wrong phase assign-
ment

�� In the Web Application HOME INSTALLATION, check whether the (correct)
current sensors were assigned to the current consumers.

A fuse that does not protect the energy man-
ager has tripped

You can purchase current sensors for protecting further fuses for cables lead-
ing to the EEBus device from your Porsche partner.

�� Have these †tted and con†gured by a quali†ed electrician.

The vehicle is not charged with
the available excess solar elec-
tricity

Current sensors are connected the wrong way
round

�� The quali†ed electrician checks whether the direction arrow of the current
sensor is pointing towards consumption, and whether the cables are cor-
rectly connected to J200, J300 and J301 connectors.

Current sensors not or incorrectly con†gured �� Check whether the connection positions of the current sensors on the
energy manager match the con†guration in the Web Application Home
installation (CT#). In addition, check that the con†gured phases of the
current sensors match the voltage measurement phases.

EEBus connection was unsuccessful or con-
nection was brie•y interrupted

�� Repeat EEBus connection on the EEBus device and, if necessary, boost the
communication signal (WiFi or PLC).

����Pay attention to the EEBus device manual
.
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Problem Possible cause Remedy

EEBus device has the wrong phase assign-
ment

�� In the Web Application HOME INSTALLATION, check whether the (correct)
current sensors were assigned to the EEBus device, or whether a phase
shi„  occurred when the EEBus device was connected. The quali†ed elec-
trician modi†es the con†guration or the wiring.

Photovoltaic system incorrectly con†gured �� The quali†ed electrician checks whether the photovoltaic system is con-
nected on the mains side or the load side, checks the appropriate con†g-
uration in the Web Application HOME INSTALLATION, and checks the
assignment of phases and current sensors.

The so„ware version of the Porsche charger
and/or vehicle does not support the function

�� Update the Porsche charger.

�� For so„ware updates for your vehicle, contact your Porsche partner.
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Technical Data

Description Value

Interfaces 2 x USB, 1 x PLC, 2 x WiFi, 2 x Ethernet, 12 x CT input, 1 x RS485/CAN (not assigned)

Required space Horizontal pitch 11.5 (1 horizontal pitch equals 17.5-18 mm/0.7 inches)

Current measurement 0.5 A to 600 A (depending on current sensor), maximum cable length 3.0 m

Voltage measurement 100 V to 240 V (AC)

Maximum length of supply cable to USB port 3.0 m

Energy manager input 24 V (DC)/0.75 A

External power supply (input) 100 V to 240 V (AC)

External power supply (output) 24 V (DC)/18 W

Relay (voltage/load) Maximum 250 V (AC), maximum 3 A resistive load

Storage temperature range -40 ŽC to 70 ŽC

Operating temperature range -20 ŽC to 45 ŽC (at 10% to 90% relative humidity)

Type of item under test Control unit

Description of device function Household charge management

Connection to the electricity supply External mains power supply unit

Installation/overvoltage category III

Measurement category III

Degree of contamination 2

Protection rating IP20
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Description Value

Protection rating to IEC 60529 Rail-mounted device

Protection class 2

Operating conditions Continuous operation

Overall size of device (width x depth x height) 159.4 mm x 90.2 mm x 73.2 mm

Weight 0.3 kg

External current sensors (accessory, removable part)ECS1050-L40P (EChun; 50 A input; 33.3 mA output)

TT 100-SD (LEM, 100 A input; 33.33 mA output)

ECS24200-L40G (EChun; 200 A input; 33.3 mA output)

ECS36400-L40R (EChun; 400 A input; 33.3 mA output)

ECS36600-L40N (EChun; 600 A input; 33.3 mA output)

Antenna (accessory, removable part) HIRO H50284

Transmission frequency bands 2.4 GHz

Transmission power 58.88 mW
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Production information
Declaration of conformity
The energy manager features a radio system.
The manufacturer of these radio systems declares
that this radio system complies with the spec-
i†cations for its use as stipulated in Directive
2014/53/EU. The full text of the EU Declara-
tion of Conformity is available at the following
Internet address: http://www.porsche.com/interna-
tional/accessoriesandservice/porscheservice/vehi-
cleinformation/documents
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DANGER

AVERTISSEMENT

ATTENTION

AVIS

�  propos de ce Manuel
Avertissements et symboles
DiŠ“rents types d’avertissements et de symboles
sont utilis“s dans ce manuel.

Blessures graves ou mor-
telles

Le non-respect des avertissements de la cat“gorie
« Danger » entra”ne des blessures graves ou mortel-
les.

Blessures graves ou mor-
telles possibles

Le non-respect des avertissements de la cat“gorie
« Avertissement » peut entra”ner des blessures graves
ou mortelles.

Blessures moyennement
graves ou l“g•res possi-
bles

Le non-respect des avertissements de la cat“gorie
« Attention » peut entra”ner des blessures moyenne-
ment graves ou l“g•res.

D“g–ts mat“riels possibles

Si les messages d’avertissement de la cat“gorie
« Avis » ne sont pas respect“s, le v“hicule peut subir
des d“g–ts mat“riels.

Information

Les informations suppl“mentaires sont indiqu“es par
le terme « Information ».

�� Conditions devant —tre r“unies pour utiliser une
fonction.

�� Instruction que vous devez respecter.

1. Les instructions sont num“rot“es lorsque plu-
sieurs “tapes se suivent.

2. Instructions ˜ suivre sur l’“cran central.

����Remarque indiquant o™ vous pouvez trouver des
informations suppl“mentaires concernant un th•me.
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SÌcuritÌ
Documents applicables

Description Type Remarque Info

Bloc d’alimentation externe STEP-PS/ 1 CA/24 CC/0.75, r“f“rence article
2868635

www.phoenixcontact.com

Connecteurs 2 x 1754571, 1 x 1790108, 1 x 1790111,
3 x 1790124, 1 x 1939439

www.phoenixcontact.com

Antenne WiFi HiRO H50284 Wireless 802.11n 2.4 GHz WiFi Gain
2dBi OMNI

www.hiroinc.com

Capteurs de courant EChun ECS1050-L40P (entr“e 50 A ; sortie 33,3 mA)Tous les types EChun pr“sen-
tant chacun une sortie de
33mA

www.echun-elc.com

EChun ECS24200-L40G (entr“e 200 A ; sortie
33,3 mA)

EChun ECS36400-L40R (entr“e 400 A ; sortie
33,3 mA)

EChun ECS36600-L40N (entr“e 600 A ; sortie
33,3 mA)

TT 100-SD (LEM, entr“e 100 A ; sortie 33,33 mA) www.lem.com
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DANGER

Principes de sÌcuritÌ
Danger de mort li“ ˜ la
tension “lectrique !

Risque de blessures par choc “lectrique et / ou brœlu-
res pouvant entra”ner la mort !

�� Veillez ˜ ce que l’installation soit toujours hors
tension et prot“g“e contre toute mise sous ten-
sion involontaire pendant tous les travaux.

�� N’ouvrez sous aucun pr“texte le bo”tier du ges-
tionnaire d’“nergie.

Utilisation conforme ‚ l•usage
prÌvu
Le gestionnaire d’“nergie sert principalement ˜ assu-
rer l’alimentation en “lectricit“ (protection contre la
surcharge) en emp—chant que le fusible principal ne
se d“clenche (fusible du b–timent).

Les utilisations suivantes sont consid“r“es comme
non conformes ˜ l’usage pr“vu :

�� Ajouts et transformations r“alis“s sur le gestion-
naire d’“nergie sans autorisation

�� Toute autre utilisation du gestionnaire d’“nergie
d“passant le cadre d“crit ici

Le gestionnaire d’“nergie est con•u en tant qu’appa-
reil modulaire et doit —tre install“ dans les conditions
“lectriques et informatiques requises ˜ cet eŠet.

Pour la partie “lectrotechnique, cela signi†e que le
gestionnaire d’“nergie doit —tre mont“ dans son pro-
pre r“partiteur.

USA uniquement : Si aucun r“partiteur de ce genre
n’est disponible dans votre pays, vous pouvez en ob-
tenir un aupr•s de votre Centre Porsche. Pour de plus
amples informations sur le r“partiteur apparent en
option :

��

Clause de non-responsabilitÌ
Aucune r“paration n’est possible pour les domma-
ges caus“s lors du transport, du stockage ou de la
manutention. La garantie est annul“e si le bo”tier
du gestionnaire d’“nergie est ouvert. Cela s’applique
“galement si des dommages surviennent du fait de
facteurs externes comme un incendie, des temp“ra-
tures “lev“es, des conditions ambiantes extr—mes ou
une utilisation non conforme ˜ l’usage pr“vu.

Utilisation conforme ‚ l•usage
prÌvu
Le gestionnaire d’“nergie sert principalement ˜ assu-
rer l’alimentation en “lectricit“ (protection contre la
surcharge) en emp—chant que le fusible principal ne
se d“clenche (fusible du b–timent).

Les utilisations suivantes sont consid“r“es comme
non conformes ˜ l’usage pr“vu :

�� Ajouts et transformations r“alis“s sur le gestion-
naire d’“nergie sans autorisation

�� Toute autre utilisation du gestionnaire d’“nergie
d“passant le cadre d“crit ici

Le gestionnaire d’“nergie est con•u en tant qu’appa-
reil modulaire et doit —tre install“ dans les conditions
“lectriques et informatiques requises ˜ cet eŠet.

Pour la partie “lectrotechnique, cela signi†e que le
gestionnaire d’“nergie doit —tre mont“ dans un r“par-
titeur appropri“.

��

Clause de non-responsabilitÌ
Aucune r“paration n’est possible pour les domma-
ges caus“s lors du transport, du stockage ou de la
manutention. La garantie est annul“e si le bo”tier
du gestionnaire d’“nergie est ouvert. Cela s’applique
“galement si des dommages surviennent du fait de
facteurs externes comme un incendie, des temp“ra-
tures “lev“es, des conditions ambiantes extr—mes ou
une utilisation non conforme ˜ l’usage pr“vu.

Utilisation conforme ‚ l•usage
prÌvu
Le gestionnaire d’“nergie sert principalement ˜ assu-
rer l’alimentation en “lectricit“ (protection contre la
surcharge) en emp—chant que le fusible principal ne
se d“clenche (fusible du b–timent).

Les utilisations suivantes sont consid“r“es comme
non conformes ˜ l’usage pr“vu :

�� Ajouts et transformations r“alis“s sur le gestion-
naire d’“nergie sans autorisation

�� Toute autre utilisation du gestionnaire d’“nergie
d“passant le cadre d“crit ici

Le gestionnaire d’“nergie est con•u en tant qu’appa-
reil modulaire et doit —tre install“ dans les conditions
“lectriques et informatiques requises ˜ cet eŠet.

�� Pour la partie “lectrotechnique, cela signi†e que
le gestionnaire d’“nergie doit —tre mont“ dans un
r“partiteur appropri“.
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Clause de non-responsabilitÌ
Aucune r“paration n’est possible pour les domma-
ges caus“s lors du transport, du stockage ou de la
manutention. La garantie est annul“e si le bo”tier
du gestionnaire d’“nergie est ouvert. Cela s’applique
“galement si des dommages surviennent du fait de
facteurs externes comme un incendie, des temp“ra-
tures “lev“es, des conditions ambiantes extr—mes ou
une utilisation non conforme ˜ l’usage pr“vu.

Quali
 cation du personnel
L’installation “lectrique ne doit —tre eŠectu“e que
par des personnes poss“dant les connaissances “lec-
trotechniques n“cessaires (“lectriciens quali†“s). Ces
personnes doivent d“montrer qu’elles poss•dent les
connaissances sp“cialis“es n“cessaires ˜ l’installa-
tion des syst•mes “lectriques et de leurs composants
en r“ussissant un examen.

Une installation incorrecte peut mettre en danger la
vie de l’installateur et celle des autres.

Exigences vis-˜-vis de l’“lectricien quali†“ eŠectuant
l’installation :

�� Capacit“ ˜ “valuer les r“sultats des mesures
�� Connaissance des classes de protection IP et de

leur application
�� Connaissance du montage du mat“riel d’installa-

tion “lectrique
�� Connaissance des r“glementations “lectrotech-

niques et nationales applicables
�� Connaissance des mesures de protection contre

l’incendie et des r“glementations g“n“rales et
sp“ci†ques en mati•re de s“curit“ et de pr“ven-
tion des accidents

�� Capacit“ ˜ choisir l’outil, l’“quipement de mesure
et, le cas “ch“ant, l’“quipement de protection
individuelle et le mat“riel d’installation “lectrique
appropri“s pour assurer les conditions d’arr—t

�� Connaissance du type de r“seau d’alimentation
(syst•me TN, IT et TT) et des conditions de
branchement en r“sultant (mise ˜ z“ro classique,
mise ˜ la terre temporaire, mesures suppl“men-
taires n“cessaires)

Remarques concernant l•installa-
tion
L’installation “lectrique doit —tre r“alis“e de telle
sorte que :

�� la protection contre les contacts de toute l’ins-
tallation “lectrique est assur“e ˜ tout moment
conform“ment aux dispositions en vigueur sur
place.

�� les prescriptions en vigueur sur place en mati•re
de protection anti-incendie sont respect“es ˜
tout moment.

�� les “l“ments d’a‘chage et de commande, ainsi
que les interfaces USB du gestionnaire d’“nergie
sont accessibles au client sans restrictions et
sans risque de contact.

�� la longueur maximale autoris“e de c–ble de
3,0 m par capteur de courant est respect“e.

�� les entr“es de la mesure de tension, de l’alimen-
tation “lectrique externe et des relais sur le ges-
tionnaire d’“nergie sont prot“g“es par des fusi-
bles en amont appropri“s.

����Tenez compte du chapitre « Raccordement au
r“seau “lectrique » ˜ la page 65.

�� lors de la pose des c–bles d’installation, la lon-
gueur correcte et les rayons de courbure sp“ci†-
ques au produit sont respect“s.

Si l’environnement de l’installation exige une cat“go-
rie de surtension III (OVCIII), il est n“cessaire de
prot“ger le c›t“ entr“e de l’alimentation “lectrique
externe par un circuit de protection correspondant
aux prescriptions en vigueur sur place (avec varistor
p. ex.).

Installation en haute altitude
Les c–bles d’alimentation des capteurs qui sont in-
stall“s dans des dispositifs “lectriques ˜ une altitude
sup“rieure ˜ 2 000 m ou qui doivent respecter la
cat“gorie de surtension III (OVCIII) du fait du lieu
de l’utilisation, doivent —tre isol“s en plus avec une
gaine thermor“tractable ou une gaine isolante adap-
t“e, d’une rigidit“ di“lectrique de 20 kV/mm et d’une
“paisseur minimale de paroi de 0,4 mm, sur toute la
longueur du c–ble entre la sortie du capteur (bo”tier)
et la borne d’entr“e au niveau du gestionnaire d’“ner-
gie.
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Exemple d•installation domestique

Fig. 29 Exemple d’installation domestique avec installation photovoltažque et r“partition secondaire

A Alimentation “lectrique (monophas“e ˜ triphas“e, ici monophas“e)
B Compteur “lectrique
C Capteur / capteurs de courant (1 capteur de courant par phase)
D R“partiteur
E Consommateurs “lectriques ˜ domicile
F Protocole EEBus
G Onduleur
H Photovoltažque
I R“partition secondaire
J Consommateurs en dehors du domicile
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SchÌma de raccordement

Fig. 30 Sch“ma “lectrique

L1/ L2/ L3 Jusqu’˜ 3 phases
N/PEN Conducteur neutre
100 ‚ 240 VAC Tension d’entr“e
24 VDC Tension de sortie
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ƒlÌments d•a� chage et de com-
mande

Fig. 31 šl“ments d’a‘chage et de commande

ƒlÌments
d�a� chage

Description

štat mar-
che/arr—t

Le voyant est allum“ en vert : ges-
tionnaire d’“nergie op“rationnel.

Statut In-
ternet

Le voyant est allum“ en vert : con-
nexion Internet “tablie

Statut WiFi

Le voyant clignote en bleu : mode
Point d’acc•s, aucun client connect“

ƒlÌments
d�a� chage

Description

Le voyant est allum“ en bleu : mode
Point d’acc•s, au moins un client
connect“

Le voyant clignote en vert : mode
Client, pas de connexion WiFi dispo-
nible

Le voyant est allum“ en vert : mode
Client, connexion WiFi disponible

Le voyant s’allume ou clignote en
bleu : le fonctionnement parall•le en
mode Client est possible.

Statuts du
r“seau Po-
werline
Communi-
cation
(PLC)

Le voyant clignote en vert : recher-
che en cours d’une connexion au r“-
seau PLC.

Le voyant est allum“ en vert : con-
nexion au r“seau PLC disponible.

Le voyant clignote en bleu : activa-
tion en cours de DHCP.

Le voyant est allum“ en bleu : DHCP
(exclusivement pour PLC) est actif
et une connexion au r“seau PLC est
disponible.

Statut
Ethernet

Le voyant est allum“ en vert : con-
nexion r“seau disponible.

Statut
RS485/
CAN

Activ“ : le voyant est allum“ en vert
pendant la communication (actuel-
lement non aŠect“).

ƒlÌments
d�a� chage

Description

štat d’er-
reur

Le voyant clignote ou s’allume en
jaune : erreur pr“sente

Le voyant est allum“ en rouge :
fonctionnalit“ limit“e

ƒlÌments
de com-
mande

Description

Touche
WPS

�� A†n d’“tablir une connexion
WiFi au moyen de la fonction
WPS, appuyez bri•vement sur
la touche WPS (connexion r“-
seau possible uniquement en
tant que client).

Touche
WiFi (point
d’acc•s)

�� Pour activer le WiFi, appuyez
bri•vement sur la touche WiFi.

�� Pour d“sactiver le WiFi, ap-
puyez sur la touche WiFi pen-
dant plus d’une seconde.

Touche de
jumelage
PLC

�� Pour activer la connexion du
PLC, appuyez bri•vement sur la
touche de jumelage PLC.

�� Pour activer le gestionnaire
d’“nergie en tant que serveur
DHCP (exclusivement pour des
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ƒlÌments
de com-
mande

Description

connexions PLC), appuyez sur
la touche de jumelage PLC pen-
dant plus de 10 secondes.

�� Pour un jumelage PLC avec
un client, appuyez de nouveau
bri•vement sur la touche de ju-
melage PLC.

Touche Re-
set

�� Pour red“marrer l’appareil, ap-
puyez sur la touche Reset pen-
dant moins de 5 secondes.

�� Pour r“initialiser les mots de
passe, appuyez sur les touches
Reset et CTRL pendant 5 ˜
10 secondes.

�� Pour restaurer les r“glages
usine de l’appareil, appuyez sur
les touches Reset et CTRL pen-
dant plus de 10 secondes. Tous
les r“glages actuels sont alors
“cras“s.

Touche
CTRL

Prise USB

Prise USB

�� Pour de plus amples informations sur les pos-
sibilit“s de la connexion r“seau, reportez-vous
au manuel d’utilisation Web Application Porsche
Home Energy Manager.

Vue d•ensemble des raccorde-
ments d•appareils
Raccordements d•appareils en haut

Fig. 32 Vue d’ensemble des raccordements
d’appareils en haut

1 Antenne WiFi
2/3/4 Capteurs de courant (J301),

capteurs de courant (J300),
capteurs de courant (J200)

5 Mesure de tension (J400),
Plage de tension : de 100 V ˜ 240 V (CA)(L-N)

Raccordements d•appareils en bas

Fig. 33 Vue d’ensemble des raccordements
d’appareils en bas

6 USB1
7 USB2
8 ETH 0
9 ETH 1
10 RS485/CAN (J1000) (non aŠect“)
11 Alimentation en tension (J102), 24V (CC)
12 Relais (J900) (non aŠect“)
13 Relais (J901) (non aŠect“)

����Tenez compte du chapitre « R“capitulatif des con-
necteurs » ˜ la page 62.
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Installation et raccordement
RÌcapitulatif des connecteurs
La vue d’ensemble des raccordements d’appareils
((Fig. 32), (Fig. 33)) indique la position de branche-
ment des connecteurs utilis“s pour les capteurs de
courant, les capteurs de tension, les contacts de re-
lais et la communication. La position des broches
est illustr“e pour chaque type de connecteur. Les
tableaux indiquent l’aŠectation des broches avec le
signal correspondant.

����Tenez compte du chapitre « Vue d’ensemble des
raccordements d’appareils » ˜ la page 61.

Connecteurs de mesure de courant

Information

Notez imp“rativement les positions de branchement
des capteurs de courant, le type de capteurs de cou-
rant, l’aŠectation de leurs phases et le courant nomi-
nal du fusible de la phase, car ces indications seront
demand“es ult“rieurement lors de la con†guration du
gestionnaire d’“nergie (installation ˜ domicile).

Param� tre Valeur

Connecteurs J200/J300/J301

Fabricant Phoenix Contact

R“f“rence prise 1786853

R“f“rence connecteur 1790124

RÌcapitulatif des connecteurs J200/J300/
J301
Les connecteurs des capteurs de courant (J200,
J300, J301) sont de conception identique et peuvent
—tre branch“s de mani•re variable dans l’un des rac-
cords pr“vus ˜ cet eŠet ((Fig. 32 2/3/4 )).

Fig. 34 R“capitulatif J200/J300/J301

1 Broche 1
2 Broche 2

Con-
nec-
teur

Br
oc
he

Signal

J200 1 Capteur de courant 1 (« l », noir)

2 Capteur de courant 1 (« k »,
blanc)

3 Capteur de courant 2 (« l », noir)

4 Capteur de courant 2 (« k »,
blanc)

5 Capteur de courant 3 (« l », noir)

6 Capteur de courant 3 (« k »,
blanc)

7 Capteur de courant 4 (« l », noir)

8 Capteur de courant 4 (« k »,
blanc)

J300 1 Capteur de courant 5 (« l », noir)

2 Capteur de courant 5 (« k »,
blanc)

3 Capteur de courant 6 (« l », noir)

4 Capteur de courant 6 (« k »,
blanc)

5 Capteur de courant 7 (« l », noir)

6 Capteur de courant 7 (« k »,
blanc)
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Con-
nec-
teur

Br
oc
he

Signal

7 Capteur de courant 8 (« l », noir)

8 Capteur de courant 8 (« k »,
blanc)

J301 1 Capteur de courant 9 (« l », noir)

2 Capteur de courant 9 (« k »,
blanc)

3 Capteur de courant 10 (« l », noir)

4 Capteur de courant 10 (« k »,
blanc)

5 Capteur de courant 11 (« l », noir)

6 Capteur de courant 11 (« k »,
blanc)

7 Capteur de courant 12 (« l », noir)

8 Capteur de courant 12 (« k »,
blanc)

Dans le cas du c–ble de capteur LEM (100A), le c–ble
n’est pas blanc, mais noir et blanc.

Connecteur de mesure de tension

Param� tre Valeur

Connecteur J400

Fabricant Phoenix Contact

R“f“rence prise 1766369

R“f“rence connecteur 1939439

RÌcapitulatif du connecteur J400

Fig. 35 R“capitulatif J400

Con-
nec-
teur

Br
oc
he

Signal

J400 1 Conducteur neutre N

2 Phase L1

3 Phase L2

4 Phase L3

Connecteur d•alimentation Ìlectrique

Param� tre Valeur

Connecteur J102

Fabricant Phoenix Contact

R“f“rence prise 1786837

R“f“rence connecteur 1790108
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RÌcapitulatif du connecteur J102

Fig. 36 R“capitulatif J102

1 Broche 1
2 Broche 2

Con-
nec-
teur

Br
oc
he

Signal

J102 1,
3

V (+) 24 V CC Œ1 %

2,
4

V (-) 24 V CC Œ1 %

Connecteurs pour contact de relais

Param� tre Valeur

Connecteurs J900/J901

Fabricant Phoenix Contact

R“f“rence prise 1757255

R“f“rence connecteur 1754571

RÌcapitulatif des connecteurs J900/J901

Fig. 37 R“capitulatif J900/J901

1 Broche 1

Con-
nec-
teur

Br
oc
he

Signal

J900 
/
J901

1 Contact ˜ fermeture

2 Contact commun

3 Contact ˜ ouverture

Connecteur de communication

Param� tre Valeur

Connecteur J1000

Fabricant Phoenix Contact

R“f“rence prise 1786840

R“f“rence connecteur 1790111
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RÌcapitulatif du connecteur J1000

Fig. 38 R“capitulatif J1000

1 Broche 1
2 Broche 2

Con-
nec-
teur

Br
oc
he

Signal

J900 
/
J901

1 RS485 Signal B -

2 RS485 Signal A +

3 Terre

4 Terre

5 CAN Low

6 CAN High

Raccordement au rÌseau Ìlectrique
Installation de disjoncteurs

Information

Les fusibles de protection de ligne ne sont pas inclus
dans la livraison et doivent —tre install“s par un “lec-
tricien quali†“.

Le gestionnaire ne dispose pas de fusibles internes,
par cons“quent, les entr“es de la mesure de tension,
de l’alimentation “lectrique externe et des relais doi-
vent —tre prot“g“es par des fusibles en amont appro-
pri“s.

�� Le fonctionnement du gestionnaire d’“nergie
exige de prot“ger tous les c–bles d’alimentation
contre une surintensit“. Dans ce cadre, il con-
vient de faire attention ˜ s“lectionner des fusi-
bles dot“s d’une caract“ristique de d“clenche-
ment sensible.

�� La s“lection des “l“ments fusibles se fait en
fonction des composants disponibles dans le
commerce dans le pays d’utilisation concern“.

�� Il est n“cessaire d’utiliser des composants dot“s
du courant et du d“lai de d“clenchement les plus
faibles.

PrÌparation de l•armoire de distribution
Pour plus d’informations sur l’encombrement du ges-
tionnaire d’“nergie :

����Tenez compte du chapitre « Caract“ristiques tech-
niques » ˜ la page 76.

�� Pr“voyez 11,5 unit“s de division sur le pro†l“
chapeau DIN pour l’installation du gestionnaire
d’“nergie dans l’armoire de distribution.

�� Montez le bloc d’alimentation du gestionnaire
d’“nergie ˜ une distance d’au moins 0,5 unit“ de
division par rapport ˜ son bo”tier.

�� Prot“gez toutes les interfaces “lectriques de
tout contact direct/indirect.

Fig. 39 Pr“paration de l’armoire de distribution

A 11,5 unit“s de division
B 9 unit“s de division
C 0,5 unit“ de division
D 2 unit“s de division
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AVIS

Montage dans l•armoire de distribution

�� Tous les connecteurs de c–ble sont branch“s sur
le gestionnaire d’“nergie.

�� Le support de pro†l“ chapeau sur le bo”tier du
gestionnaire d’“nergie est d“verrouill“.

1. Posez le support de pro†l“ chapeau de biais sur
le pro†l“ chapeau situ“ dans l’armoire de distri-
bution.

2. Basculez le bo”tier du gestionnaire d’“nergie et
posez-le ˜ plat sur le pro†l“ chapeau.

3. Verrouillez le support de pro†l“ chapeau sur le
bo”tier du gestionnaire d’“nergie.

Fig. 40 Montage dans l’armoire de distribution

4. V“ri†ez si le gestionnaire d’“nergie est solide-
ment †x“ au pro†l“ chapeau.

Installation des capteurs de courant

Mauvais sens de mesure du capteur

Le montage du capteur dans le sens inverse de me-
sure peut fausser les r“sultats et entra”ner des dys-
fonctionnements.

�� Tenez compte du sens de mesure du capteur
(†g. 15, ••ches jaunes).

Les capteurs de courant servant ˜ mesurer le courant
total du site / domicile doivent —tre install“s en aval
du fusible principal sur les phases principales corres-
pondantes. Les •ux d’“nergie ne doivent pas encore
avoir “t“ divis“s en d’autres sous-circuits.

����Tenez compte du chapitre « R“capitulatif » ˜ la
page 58.

�� Respectez la longueur maximale autoris“e de c–-
ble de 3,0 m par capteur de courant.

�� Choisissez un emplacement de montage oŠrant
un trac“ de c–ble droit et tenez compte du sens
de mesure (dans le sens de la ••che vers le
consommateur “lectrique) (, ••ches jaunes).

�� Posez le c–ble d’installation dans le capteur de
courant et fermez le capuchon du capteur de
courant (, ••che jaune).

�� Assurez-vous que le courant nominal du capteur
de courant est largement sup“rieur ˜ celui du
disjoncteur.

�� Raccordez d’abord les c–bles des capteurs de
courant dans les connecteurs, puis branchez ces
derniers dans les interfaces de l’appareil.

Information

Notez le type de capteur de courant, la position de
branchement sur le gestionnaire d’“nergie et la phase
sur laquelle le capteur de courant a “t“ raccord“.
Vous avez besoin de ces informations pour la con†-
guration des capteurs de courant dans la Web Appli-
cation.

S’il faut rallonger des c–bles de mesure, utilisez au-
tant que possible le m—me type de c–ble.

Si l’environnement d’installation exige d’utiliser un
r“partiteur apparent en option, il est n“cessaire de
faire passer les c–bles par des syst•mes de guidage
de c–bles adapt“s (tube creux, goulottes “lectriques,
etc.) dans le r“partiteur.
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AVIS

Fig. 41 Exemple de montage de capteur de courant

Pose des c� bles de raccordement
Les c–bles de raccordement doivent —tre pos“s ˜ l’in-
t“rieur de l’armoire de distribution conform“ment aux
r“glementations locales en vigueur et toutes les in-
terfaces “lectriques doivent —tre prot“g“es des con-
tacts avant le montage de tout “quipement.

�� Utilisez des c–bles d’installation appropri“s et
conformes aux r“glementations locales.

�� Raccourcir les c–bles d’installation selon la place
disponible et les positions de montage.

�� Respectez les rayons de courbure sp“ci†ques
des c–bles d’installation a†n d’“viter des d“fauts
sur les c–bles et le mat“riel.

Raccordement ‚ l•installation du
b� timent

AŠectation incorrecte des phases

Une aŠectation incorrecte des phases peut fausser
les r“sultats et entra”ner des dysfonctionnements.

Avec un r“seau “lectrique multiphas“, assurez-vous
qu’une phase du branchement domestique corres-
pond ˜ la phase du raccord du chargeur Porsche
et le cas “ch“ant ˜ la phase d’un onduleur d’une
installation photovoltažque. Il ne doit y avoir nulle part
d’inversion de phases, sinon les fonctions de recharge
individuelles par phase ne fonctionneront pas. Cette
installation permet d’aŠecter dans l’application web
des capteurs de courant aux sources de courant et
aux consommateurs “lectriques dans la s“quence de
phase normale (L1-L2-L3 p. ex.) qui correspond aux
phases de la mesure de tension.

Le raccordement de tous les appareils ˜ l’installation
existante du b–timent doit —tre r“alis“ conform“ment
aux dispositions et normes en vigueur sur place.

Communication du c� ble de charge avec le
gestionnaire d•Ìnergie
�� Le c–ble de charge intelligent est raccord“ en

multiphas“ (prise “lectrique ou montage †xe) :

�� Assurez-vous que les phases du gestionnaire
d’“nergie et du c–ble de charge correspondent.

�� Le c–ble de charge intelligent est raccord“ en
monophas“ :

�� Lors de l’aŠectation des phases dans l’applica-
tion web, utilisez la phase ˜ laquelle le c–ble de
charge intelligent est raccord“.

Raccordement du bloc d•alimentation ex-
terne

�� Suivez la notice de montage du fabricant.

����Tenez compte du chapitre « Documents appli-
cables » ˜ la page 55.

�� Branchez la sortie CC au gestionnaire d’“nergie
selon le brochage du connecteur d’alimentation
“lectrique (J102).

�� Le bloc d’alimentation se raccorde au gestion-
naire d’“nergie au moyen de c–bles. Ces c–bles
doivent —tre confectionn“s par un “lectricien
quali†“.

Connexion de la communication
RS485/CAN

Information

Pas d’application pour la connexion au RS485/CAN
dans le logiciel (08/2019). Pour les fonctionnalit“s
futures, veuillez consulter les notes de mise ˜ jour des
nouvelles versions du logiciel.

Lors du raccordement du gestionnaire d’“nergie ˜
l’installation du b–timent, il existe un risque que le
connecteur d’alimentation en tension CC (J102) soit
branch“ par inadvertance au port RS485/CAN. Cela
peut provoquer une d“t“rioration du gestionnaire
d’“nergie. En branchant le connecteur ˜ six broches
fourni sans c–ble de raccordement (J1000), vous ex-
cluez tout risque d’interversion des branchements.

�� Ins“rez le connecteur sans c–ble de raccorde-
ment dans le raccord J1000 situ“ dans le bo”tier
du gestionnaire d’“nergie.
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Raccordement des canaux de relais

Information

Pas d’application pour le raccordement aux canaux de
relais dans le logiciel (08/2019). Pour les fonction-
nalit“s futures, veuillez consulter les notes de mise ˜
jour des nouvelles versions du logiciel.

Parmi les “l“ments fournis avec le gestionnaire
d’“nergie, se trouve un connecteur sans c–ble de rac-
cordement correspondant.

�� Ins“rez le connecteur sans c–ble de raccorde-
ment dans le raccord J900/J901 situ“ dans le
bo”tier du gestionnaire d’“nergie.

Raccordement de la mesure de courant et
de tension
Les canaux de mesure du courant et de la tension
sont branch“s au moyen de plusieurs connecteurs.
Les connecteurs requis se trouvent parmi les “l“-
ments fournis avec le gestionnaire d’“nergie. Si les
capteurs de courant ou les conducteurs servant ˜
mesurer la tension ne sont pas raccord“s ou sont
mal raccord“s, il en d“coule de s“rieuses limites de
fonctionnement.

�� Lors du raccordement des capteurs de courant
et des c–bles de mesure de la tension, tenez
compte du marquage sur l’appareil. Vous trou-
verez une vid“o expliquant l’installation en mo-
nophas“ sur https://www.porsche.com/interna-
tional/ aboutporsche/e-performance/help-and-
contact/

ƒtablissement d•une connexion ‚
l•appareil
Pour utiliser le gestionnaire d’“nergie via l’application
web, le terminal (PC, tablette ou smartphone) et le
gestionnaire d’“nergie doivent se trouver dans le r“-
seau domestique (au moyen d’une connexion WiFi,
PLC, Ethernet).

La connexion Internet du r“seau domestique permet
d’utiliser toutes les fonctions de l’application web.
Si aucun r“seau domestique n’est disponible sur le
lieu d’utilisation, votre terminal peut se connecter
directement au gestionnaire d’“nergie via son point
d’acc•s WiFi.

�� S“lectionnez un type de connexion adapt“ en
fonction de l’intensit“ du signal et de la disponi-
bilit“.

�� Vous trouverez des informations sur les possibili-
t“s de connexion dans la notice

����de l’application web du Porsche Home Energy
Manager.

Contr� le de la qualitÌ du signal du rÌseau
PLC

Information

Le logiciel et les convertisseurs PLC Ethernet d“crits
dans la pr“sente section ne sont pas fournis.

Pour v“ri†er la qualit“ de la connexion du r“seau PLC,
il est possible de d“terminer le d“bit binaire PLC via
le syst•me “lectrique domestique ˜ l’aide d’un logiciel
et de convertisseurs PLC Ethernet. Pour ce faire, les
convertisseurs sont raccord“s au r“seau “lectrique
existant sur les emplacements de montage. Vous
choisirez alors comme emplacements de montage le
lieu d’installation du gestionnaire d’“nergie et le lieu

d’installation des consommateurs “lectriques dispo-
sant d’une fonctionnalit“ PLC (tels que le chargeur
Porsche). Un logiciel d’analyse permet de visualiser
le d“bit binaire r“el entre les lieux d’installation. Des
d“bits binaires de 100 Mbit ou plus sont su‘sants.

En cas d’installations “lectriques d“savantageuses,
il se peut qu’une communication PLC ne soit pas
possible ou soit si faible que la communication EEBus
vers le chargeur Porsche ne soit pas stable.

�� Dans ce cas, s“lectionnez une autre interface de
communication (Ethernet ou WiFi).

Branchement de l•antenne WiFi
Il est possible de raccorder une antenne WiFi pour
renforcer le signal WiFi.

1. Branchez l’antenne WiFi au gestionnaire d’“ner-
gie via le connecteur/assemblage viss“ pr“vu ˜
cet eŠet.

2. Au moyen d’un pied magn“tique, †xez l’antenne
WiFi ˜ l’ext“rieur de l’armoire de distribution m“-
tallique (aucune r“ception ne sera possible si
l’antenne WiFi se trouve dans l’armoire de distri-
bution). Faites attention ˜ bien orienter l’antenne
WiFi (p. ex. ˜ un angle de 90Ž par rapport au
routeur).

Branchement de l•antenne WiFi
Il est possible de raccorder une antenne WiFi pour
renforcer le signal WiFi.
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1. Branchez l’antenne WiFi au gestionnaire d’“ner-
gie via le connecteur/assemblage viss“ pr“vu ˜
cet eŠet.

2. Au moyen d’un pied magn“tique, †xez l’antenne
WiFi ˜ l’ext“rieur de l’armoire de distribution m“-
tallique (aucune r“ception ne sera possible si
l’antenne WiFi se trouve dans l’armoire de distri-
bution). Faites attention ˜ bien orienter l’antenne
WiFi (p. ex. ˜ un angle de 90Ž par rapport au
routeur).



70

Mise en service

Mise en service
Lorsqu’une alimentation “lectrique est disponible, le
gestionnaire d’“nergie est en marche et op“rationnel :

štat marche/arr—t allum“ en vert.

A†n de garantir la fonctionnalit“ int“grale et le bon
fonctionnement du gestionnaire d’“nergie, il est n“-
cessaire d’installer le logiciel actuel.

�� Apr•s la premi•re mise en service du gestion-
naire d’“nergie, proc“dez ˜ une mise ˜ jour du
logiciel via l’application web.

�� Vous trouverez des informations sur l’ex“cution
des mises ˜ jour du logiciel dans la notice

����de l’application web du Porsche Home Energy
Manager.

Con
 guration
Le gestionnaire d’“nergie se con†gure via une appli-
cation web. Vous pouvez saisir toutes les valeurs n“-
cessaires et con†gurer les capteurs de courant dans
l’application web.

Les chargeurs dot“s du protocole EEBus peuvent —tre
jumel“s au gestionnaire d’“nergie en tant qu’appareils
EEBus.

Vous pouvez “galement consulter des informations
concernant le gestionnaire d’“nergie dans votre
compte Porsche ID. Ÿ cet eŠet, le gestionnaire
d’“nergie doit —tre associ“ ˜ votre identi†ant Porsche.

�� Pour des indications concernant l’applica-
tion web, reportez-vous ˜ la notice sous
https://www.porsche.com/international/ about-
porsche/e-performance/help-andcontact/
Pour l’obtenir en d’autres langues, s“lectionnez la
version pays souhait“e du site web.

Pour eŠectuer la con†guration du gestionnaire
d’“nergie, les informations suivantes sont “ventuelle-
ment n“cessaires et doivent —tre mises ˜ disposition
de l’“lectricien quali†“ :

�� Le courrier avec les donn“es d’acc•s pour la con-
nexion ˜ l’application web

�� Donn“es d’acc•s de votre r“seau domestique
�� Donn“es d’acc•s du pro†l d’utilisateur (pour une

connexion ˜ l’aide de votre identi†ant Porsche)
�� Informations sur les tarifs / prix d’“lectricit“ dis-

ponibles dans le contrat de votre fournisseur
d’“lectricit“

Ouverture de l•application web via
un point d•acc� s
Vous pouvez ouvrir l’application web sur un terminal
(PC, tablette ou smartphone) via un point d’acc•s
“tabli par le gestionnaire d’“nergie.

�� Pour ouvrir l’application web avec un point d’ac-
c•s actif, saisissez l’adresse IP suivante dans la
barre d’adresse du navigateur : 192.168.9.11

Information

�+ Selon le navigateur utilis“, l’application web ne
s’ouvre pas tout de suite, mais une remarque
concernant les param•tres de s“curit“ du navi-
gateur s’a‘che  d’abord.

�+ Selon le syst•me d’exploitation du terminal, il
peut —tre n“cessaire de saisir la cl“ r“seau pour
ouvrir l’application web.

Connexion ‚ l•application web
Deux types d’utilisateurs sont disponibles pour se
connecter ˜ l’application web : UTILISATEUR PRIVƒ
et SERVICE CLIENT.

�� Pour con†gurer le gestionnaire d’“nergie, con-
nectez-vous ˜ l’application web du gestionnaire
d’“nergie en tant que SERVICE CLIENT. Vous
trouverez les mots de passe initiaux dans le
courrier relatif aux donn“es d’acc•s.
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Fig. 42 Application web du gestionnaire d’“nergie
(RšCAPITULATIF)

A Sources de courant
B Flux du courant
C Consommateurs Ìlectriques
D ƒnergie

ExÌcution de l•assistant d•installa-
tion
�� Vous —tes connect“ ˜ l’application web en tant

que service client.

�� Suivez les “tapes de l’assistant d’installation.
L’ASSISTANT D•INSTALLATION comporte entre
autres les points suivants :
�� R“glages concernant les mises ˜ jour et les

sauvegardes
�� Connexion r“seau par WiFi, Ethernet ou “ta-

blissement d’une connexion PLC
�� Connexion du gestionnaire d’“nergie ˜ un

pro†l d’utilisateur (identi†ant Porsche)

�� Saisie des informations tarifaires pour la
fonction « Recharge optimis“e en termes de
coœts »

�� Ordre de priorit“ et gestion des processus
de recharge en cas d’utilisation de plusieurs
chargeurs

�� Activation de fonctions, telles que Protec-
tion contre la surcharge, Optimisation de
la consommation propre et Recharge coor-
donnÌe

Information

Dans l’application web, la connexion au point d’acc•s
ne doit —tre d“sactiv“e que si l’int“gration dans un
r“seau domestique est possible.

Con
 guration de l•installation ‚ domicile

�� Vous —tes connect“ ˜ l’application web en tant
que service client.

�� Con†gurez l’installation ˜ domicile.
L’INSTALLATION �  DOMICILE comporte entre
autres les points suivants :
�� Con†guration du gestionnaire d’“nergie en

ce qui concerne le r“seau “lectrique, les
sources de courant, les capteurs de courant
et les consommateurs “lectriques

�� Ajout d’un appareil EEBus

Ajout d•un appareil EEBus
Pour la fonctionnalit“ du gestionnaire d’“nergie, le
jumelage ˜ un appareil EEBus, notamment au char-
geur Porsche, est primordial. Lorsque le gestionnaire
d’“nergie et l’appareil EEBus se trouvent dans le
m—me r“seau, les appareils peuvent se jumeler.

�� Vous —tes connect“ ˜ l’application web en tant
qu’utilisateur priv“ ou service client.

�� Le gestionnaire d’“nergie et un appareil EEBus se
trouvent dans le m—me r“seau avec une qualit“
de r“ception su‘sante  (r“seau domestique ou
connexion directe).

1. Pour d“marrer le jumelage, sous Installation ‚

domicile �� Consommateurs Ìlectriques cliquez
sur Ajouter un appareil EEBus.
�ï Les appareils EEBus disponibles sont a‘-

ch“s.

2. S“lectionnez l’appareil EEBus ˜ l’aide du nom et
du num“ro d’identi†cation (SKI).

3. AŠectez les phases ˜ l’appareil EEBus en indi-
quant les capteurs de courant.

4. D“marrez le jumelage sur le chargeur.

5. Cette op“ration n’est r“ussie que lorsque le char-
geur a‘che  le symbole correspond au jumelage
EEBus. Les fonctions du gestionnaire d’“nergie
peuvent alors —tre utilis“es.

Pour obtenir des informations sur l’ajout du gestion-
naire d’“nergie sur le chargeur, tenez compte de la
notice

����de l’application web du Porsche Mobile Charger
Connect
ou

����Mobile Charger
Plus.

����Tenez compte de la notice d’utilisation du
chargeur.
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Contr� le de fonctionnement
�� Ÿ l’aide de l’application web, assurez-vous que

le gestionnaire d’“nergie fonctionne bien. Ÿ cet
eŠet, v“ri†ez si des valeurs plausibles sont a‘-
ch“es dans le RƒCAPITULATIF des sources de
courant et des consommateurs “lectriques.
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Recherche des dÌfauts : probl� mes et solutions

Probl� me Origine possible Rem� de

Le r“capitulatif de l’application
web n’a‘che  aucune puissance
pour l’appareil EEBus

Le jumelage EEBus a “chou“ au niveau de
l’appareil EEBus (chargeur Porsche p. ex.)

�� Proc“dez de nouveau au jumelage EEBus sur l’appareil EEBus et ampli†ez
le signal de communication (WiFi ou PLC) si n“cessaire.

����Tenez compte de la notice de l’appareil
EEBus.

Aucune aŠectation de phases dans l’applica-
tion web

�� AŠectez les phases ˜ l’appareil EEBus via les capteurs de courant dans
l’INSTALLATION �  DOMICILE de l’application web.

�� Pour des indications concernant l’application web, reportez-vous ˜ la no-
tice sous https:// www.porsche.com/international/aboutporsche/e-per-
formance/ help-and-contact

Les sources de courant ou les
consommateurs “lectriques con-
†gur“s n’a‘chent  aucune puis-
sance ou une puissance incor-
recte

Aucun c–ble raccord“ ˜ la mesure de tension�� L’“lectricien quali†“ installe les conducteurs neutres et les conducteurs
externes sur le gestionnaire d’“nergie via le connecteur J400.

Capteurs de courant invers“s �� L’“lectricien quali†“ v“ri†e si le sens de la ••che sur le capteur de courant
est bien orient“ dans le sens Consommation et si le c–ble est branch“
correctement aux connecteurs J200, J300 et J301.

Capteurs de courant non ou mal con†gur“s �� V“ri†ez si les positions de branchement des capteurs de courant sur le
gestionnaire d’“nergie correspondent ˜ la con†guration dans l’application
web INSTALLATION �  DOMICILE (CT#). En outre, les phases con†gur“es
des capteurs de courant doivent correspondre aux phases de la mesure de
tension.

Pas de con†guration ou mauvaise con†gura-
tion des capteurs de courant pr“vues pour les
consommateurs “lectriques

�� Dans l’application web INSTALLATION �  DOMICILE, v“ri†ez si les (bons)
capteurs de courant ont “t“ aŠect“s au consommateur “lectrique.

Le fusible se d“clenche bien que
la protection contre la surcharge
soit active

Les capteurs de courant sont invers“s �� L’“lectricien quali†“ v“ri†e si le sens de la ••che sur le capteur de courant
est bien orient“ dans le sens Consommation et si les c–bles sont branch“s
correctement aux connecteurs J200, J300 et J301.
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Probl� me Origine possible Rem� de

Capteurs de courant non ou mal con†gur“s �� V“ri†ez si les positions de branchement des capteurs de courant sur le
gestionnaire d’“nergie correspondent ˜ la con†guration dans l’application
web INSTALLATION �  DOMICILE (CT#). En outre, les phases con†gur“es
des capteurs de courant doivent correspondre aux phases de la mesure de
tension.

Le jumelage EEBus a “chou“ ou il y a eu une
br•ve interruption de la connexion

�� Proc“dez de nouveau au jumelage EEBus sur l’appareil EEBus et ampli†ez
le signal de communication (WiFi ou PLC) si n“cessaire.

����Tenez compte de la notice de l’appareil
EEBus.

L’aŠectation des phases de l’appareil EEBus
est incorrecte

�� Dans l’application web INSTALLATION �  DOMICILE, v“ri†ez si les (bons)
capteurs de courant ont “t“ aŠect“s au consommateur “lectrique.

Un fusible que le gestionnaire d’“nergie ne
prot•ge pas s’est d“clench“

Vous pouvez vous procurer, aupr•s de votre concessionnaire Porsche, des cap-
teurs de courant servant ˜ prot“ger des fusibles suppl“mentaires des c–bles
menant ˜ l’appareil EEBus.

�� Con†ez leur installation et leur con†guration ˜ un “lectricien quali†“.

Le v“hicule ne charge pas l’“ner-
gie solaire exc“dentaire qui est
disponible

Les capteurs de courant sont invers“s �� L’“lectricien quali†“ v“ri†e si le sens de la ••che sur le capteur de courant
est bien orient“ dans le sens Consommation et si les c–bles sont branch“s
correctement aux connecteurs J200, J300 et J301.

Capteurs de courant non ou mal con†gur“s �� V“ri†ez si les positions de branchement des capteurs de courant sur le
gestionnaire d’“nergie correspondent ˜ la con†guration dans l’application
web INSTALLATION �  DOMICILE (CT#). En outre, les phases con†gur“es
des capteurs de courant doivent correspondre aux phases de la mesure de
tension.

Le jumelage EEBus a “chou“ ou il y a eu une
br•ve interruption de la connexion

�� Proc“dez de nouveau au jumelage EEBus sur l’appareil EEBus et ampli†ez
le signal de communication (WiFi ou PLC) si n“cessaire.

����Tenez compte de la notice de l’appareil
EEBus.
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 guration

Probl� me Origine possible Rem� de

L’aŠectation des phases de l’appareil EEBus
est incorrecte

�� Dans l’application web INSTALLATION �  DOMICILE, v“ri†ez si les (bons)
capteurs de courant ont “t“ aŠect“s ˜ l’appareil EEBus ou s’il s’est produit
une inversion de phases lors du raccordement de l’appareil EEBus. L’“lec-
tricien quali†“ modi†e la con†guration ou le c–blage le cas “ch“ant.

Mauvaise con†guration de l’installation photo-
voltažque

�� L’“lectricien quali†“ v“ri†e si l’installation photovoltažque est raccord“e
c›t“ r“seau ou c›t“ charge et contr›le la con†guration correspondante
dans l’application web INSTALLATION �  DOMICILE, ainsi que l’aŠectation
des phases et des capteurs de courant.

La version logicielle du chargeur Porsche
et / ou du v“hicule ne prend pas en charge
la fonction

�� EŠectuez une mise ˜ jour sur le chargeur Porsche.

�� Contactez votre concessionnaire Porsche au sujet d’une mise ˜ jour du
logiciel du v“hicule.
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Description Valeur

Interfaces 2 x USB, 1 x PLC, 2 x WiFi, 2 x Ethernet, 12 x entr“es CT, 1 x RS485/CAN (non aŠect“)

Encombrement 11,5 unit“s de division (1 unit“ de division correspond ˜ 17,5-18 mm/0,7 pouce)

Mesure du courant de 0,5 A ˜ 600 A (selon le capteur de courant), longueur maximale de c–ble 3,0 m

Mesure de tension de 100V ˜ 240V (CA)

Longueur maximale du c–ble d’alimentation vers l’in-
terface USB

3,0 m

Entr“e du gestionnaire d’“nergie 24 V (CC)/0,75 A

Alimentation “lectrique externe (entr“e) de 100V ˜ 240V (CA)

Alimentation “lectrique externe (sortie) 24 V (CC)/18 W

Relais (tension/charge) 250 V (CA) maximum, 3 A maximum de charge r“sistive

Plage des temp“ratures de stockage de +40 ŽC ˜ +70 ŽC

Plage des temp“ratures de fonctionnement -20 ŽC ˜ 45 ŽC (avec une humidit“ de l’air entre 10 % et 90 %)

Type de l’article v“ri†“ Calculateur

Description du fonctionnement de l’appareil Gestion de la charge pour les foyers

Raccordement ˜ l’alimentation en “nergie Bloc d’alimentation externe

Cat“gorie d’installation/de surtension III

Cat“gorie de mesure III

Niveau de pollution 2



77

CaractÌristiques techniques

Description Valeur

Classe de protection IP20

Classe de protection selon la norme CEI 60529 Appareil encastr“

Classe de protection “lectrique 2

Conditions d’utilisation Fonctionnement en continu

Dimensions totales de l’appareil (largeur x profondeur x
hauteur)

159,4 mm x 90,2 mm x 73,2 mm

Poids 0,3 kg

Capteurs de courant externes (accessoires et partie
amovible)

ECS1050-L40P (EChun ; entr“e 50 A ; sortie 33,3 mA)

TT 100-SD (LEM, entr“e 100 A ; sortie 33,33 mA)

ECS24200-L40G (EChun ; entr“e 200 A ; sortie 33,3 mA)

ECS36400-L40R (EChun ; entr“e 400 A ; sortie 33,3 mA)

ECS36600-L40N (EChun ; entr“e 600 A ; sortie 33,3 mA)

Antenne (accessoires et partie amovible) HIRO H50284

Bandes de fr“quence d’“mission 2,4 GHz

Puissance de transmission 58,88 mW
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Informations relatives ‚ la fabrica-
tion
DÌclaration de conformitÌ
Le gestionnaire d’“nergie est “quip“ d’un syst•me
radio. Le fabricant de ces syst•mes radio d“clare
la conformit“ de ce syst•me radio ˜ la direc-
tive 2014/53/UE, dans le cadre d’une utilisation
conforme. La d“claration de conformit“ UE peut
—tre consult“e dans son int“gralit“ ˜ l’adresse In-
ternet suivante : http://www.porsche.com/interna-
tional/accessoriesandservice/porscheservice/vehi-
cleinformation/documents
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AVVERTENZA

ATTENZIONE

AVVISO

Informazioni sulle presenti
istruzioni
Avvertenze e simboli
Nelle presenti istruzioni sono impiegati diversi tipi di
avvertenze e simboli.

Lesioni gravi o mortali

La mancata osservanza di quanto indicato nelle note
della categoria "Pericolo" pu  causare lesioni gravi o
mortali.

Possibilit˜ di lesioni gravi
o mortali

La mancata osservanza di quanto indicato nelle note
della categoria "Avvertenza" pu  causare lesioni gravi
o mortali.

Possibilit˜ di lesioni di
media o lieve entit˜

La mancata osservanza di quanto indicato nelle note
della categoria "Attenzione" pu  causare lesioni di
media o lieve entit˜.

Possibili danni materiali

La mancata osservanza di quanto indicato nelle note
della categoria "Avviso" pu  causare danni materiali
alla vettura.

Informazione

Eventuali informazioni supplementari sono contras-
segnate dalla parola "Informazione".

�� Pre-requisiti da soddisfare per utilizzare una fun-
zione.

�� Indicazione di utilizzo da seguire.

1. Le indicazioni di utilizzo vengono numerate nel
caso si susseguano pi™ passaggi.

2. Indicazioni d•uso da seguire sul display cen-
trale.

����Indicazione su dove reperire ulteriori informazioni
su un argomento.
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Sicurezza
Altri documenti applicabili

Descrizione Tipo Avviso Info

Alimentatore esterno STEP-CV/1 CA/24 CC/0,75, numero articolo
2868635

www.phoenixcontact.com

Connettore 2x1754571, 1x1790108, 1x1790111, 3x1790124,
1x1939439

www.phoenixcontact.com

Antenna WiFi HiRO H50284 Wireless 802.11n 2.4GHz WiFi Gain
2dBi OMNI

www.hiroinc.com

Sensori di corrente EChun ECS1050-L40P (ingresso 50 A; uscita 33,3
mA)

Tutti i tipi EChun con uscita di
33 mA

www.echun-elc.com

EChun ECS24200-L40G (ingresso 200 A; uscita 33,3
mA)

EChun ECS36400-L40R (ingresso 400 A; uscita 33,3
mA)

EChun ECS36600-L40N (ingresso 600 A; uscita 33,3
mA)

TT 100-SD (LEM, ingresso 100 A; uscita 33,33 mA) www.lem.com
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PERICOLO

Principi di sicurezza
Pericolo di morte a causa
della tensione elettrica.

Sono possibili lesioni causate da scosse elettriche
e/o ustioni che possono comportare anche la morte
immediata.

�� Assicurarsi sempre che, durante tutti i lavori,
l•impianto sia privo di tensione e protetto contro
l•attivazione involontaria.

�� Non aprire l•alloggiamento della gestione energe-
tica in nessuna circostanza.

Utilizzo previsto
La gestione energetica serve principalmente a garan-
tire l•alimentazione elettrica (protezione contro i so-
vraccarichi) impedendo l•intervento del fusibile prin-
cipale (fusibile dell•edi†cio).

Di seguito sono indicati alcuni usi impropri:

�� Estensioni e conversioni non autorizzate della
gestione energetica

�� Qualsiasi altro utilizzo della gestione energetica
oltre a quello qui descritto

La gestione energetica • stata progettata come di-
spositivo montato su guida DIN e deve essere instal-
lata nelle condizioni elettriche e IT richieste.

Per la parte elettrotecnica, ci  signi†ca che la ge-
stione energetica deve essere installata in un distri-
butore idoneo.

Solo USA: nel caso in cui un tale distributore non
fosse disponibile o reperibile nel proprio paese, si
pu  richiedere un distributore appropriato al partner
Porsche. Per informazioni sul distributore a parete
opzionale:

��

Esclusione di responsabilit‚
Non • possibile alcuna riparazione per danni cau-
sati da trasporto, stoccaggio o movimentazione. L•a-
pertura dell•alloggiamento della gestione energetica
comporta l•annullamento della garanzia. Ci  vale an-
che in caso di danni causati da fattori esterni come
incendi, temperature elevate, condizioni ambientali
estreme o uso improprio.

Utilizzo previsto
La gestione energetica serve principalmente a garan-
tire l•alimentazione elettrica (protezione contro i so-
vraccarichi) impedendo l•intervento del fusibile prin-
cipale (fusibile dell•edi†cio).

Di seguito sono indicati alcuni usi impropri:

�� Estensioni e conversioni non autorizzate della
gestione energetica

�� Qualsiasi altro utilizzo della gestione energetica
oltre a quello qui descritto

La gestione energetica • stata progettata come di-
spositivo montato su guida DIN e deve essere instal-
lata nelle condizioni elettriche e IT richieste.

Per la parte elettrotecnica, ci  signi†ca che la ge-
stione energetica deve essere installata in un distri-
butore idoneo.

��

Esclusione di responsabilit‚
Non • possibile alcuna riparazione per danni cau-
sati da trasporto, stoccaggio o movimentazione. L•a-
pertura dell•alloggiamento della gestione energetica
comporta l•annullamento della garanzia. Ci  vale an-
che in caso di danni causati da fattori esterni come
incendi, temperature elevate, condizioni ambientali
estreme o uso improprio.

Utilizzo previsto
La gestione energetica serve principalmente a garan-
tire l•alimentazione elettrica (protezione contro i so-
vraccarichi) impedendo l•intervento del fusibile prin-
cipale (fusibile dell•edi†cio).

Di seguito sono indicati alcuni usi impropri:

�� Estensioni e conversioni non autorizzate della
gestione energetica

�� Qualsiasi altro utilizzo della gestione energetica
oltre a quello qui descritto

La gestione energetica • stata progettata come di-
spositivo montato su guida DIN e deve essere instal-
lata nelle condizioni elettriche e IT richieste.

�� Per la parte elettrotecnica, ci  signi†ca che la
gestione energetica deve essere installata in un
distributore idoneo.

Esclusione di responsabilit‚
Non • possibile alcuna riparazione per danni cau-
sati da trasporto, stoccaggio o movimentazione. L•a-
pertura dell•alloggiamento della gestione energetica
comporta l•annullamento della garanzia. Ci  vale an-
che in caso di danni causati da fattori esterni come
incendi, temperature elevate, condizioni ambientali
estreme o uso improprio.

Quali
 ca del personale
L•installazione elettrica pu  essere eŠettuata solo
da persone che dispongono di conoscenze elettrotec-
niche (elettrotecnici). Queste persone devono dimo-
strare di possedere le competenze necessarie per
l•installazione di impianti elettrici e dei relativi com-
ponenti sostenendo una prova.
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Un•installazione inappropriata pu  causare la propria
morte e quella di altre persone.

Requisiti per gli elettrotecnici che si occupano dell•in-
stallazione:

�� Capacit˜ di valutazione dei risultati della misura-
zione

�� Conoscenza dei tipi di protezione IP e del relativo
utilizzo

�� Conoscenza del montaggio del materiale neces-
sario per l•installazione di impianti elettrici

�� Conoscenza delle norme vigenti nazionali e in
materia elettrotecnica

�� Conoscenza delle misure di protezione antincen-
dio, nonch“ delle norme generali e speci†che in
materia di sicurezza e prevenzione degli infortuni

�� Capacit˜ di scelta dell•attrezzo appropriato, dei
dispositivi di misurazione ed eventualmente dei
dispositivi di protezione individuale, nonch“ del
materiale per le installazioni elettriche al †ne di
garantire le condizioni di cutoŠ

�� Conoscenza del tipo di rete di alimentazione (si-
stema TN, IT e TT) e delle relative condizioni di
collegamento (messa a terra del neutro classica,
collegamento a terra, misure aggiuntive neces-
sarie)

Avvertenze per l�installazione
L•installazione elettrica deve essere eseguita in modo
che:

�� la protezione dal contatto di tutta l•installazione
elettrica rispetti sempre le norme locali vigenti;

�� siano sempre rispettate le norme di protezione
antincendio locali vigenti;

�� gli indicatori, i comandi e le interfacce USB della
gestione energetica per il cliente siano accessi-
bili in modo sicuro dal punto di vista del contatto
e senza limitazioni;

�� sia rispettata la lunghezza massima consentita
del cavo di ogni sensore di corrente pari a 3,0 m;

�� gli ingressi della misurazione della tensione, del-
l•alimentazione di tensione esterna e dei rel•
della gestione energetica siano protetti con pre-
fusibili appropriati;

����Fare riferimento al capitolo "Collegamento alla
rete elettrica" a pagina 92.

�� in caso di prolunga dei cavi dell•installazione ven-
gano rispettati i raggi di curvatura speci†ci del
prodotto e la lunghezza corretta.

Se la zona dell•installazione richiede una categoria
di sovratensione III (OVCIII), il lato di ingresso dell•ali-
mentazione di tensione esterna deve essere protetto
tramite un circuito di protezione (ad esempio con
varistore) conforme alle norme locali vigenti.

Installazione ad altezza elevata
I cavi di alimentazione dei sensori installati in appa-
recchi elettrici a un•altezza superiore a 2.000 m o
che, a causa del loro luogo di utilizzo devono essere
conformi alla categoria di sovratensione III (OVCIII),
devono essere inoltre isolati per l•intera lunghezza
del cavo tra l•uscita del sensore (alloggiamento) e il
morsetto di ingresso della gestione energetica con un
tubo termoretraibile o un adeguato tubo isolante con
una rigidit˜ dielettrica di 20 kV/mm e uno spessore
minimo della parete di 0,4 mm.
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Panoramica
Esempio di installazione domestica

Fig. 43 installazione domestica di esempio con impianto fotovoltaico e subdistribuzione

A Alimentazione di corrente (da monofase a trifase, qui monofase)
B Contatore di corrente
C Sensore di corrente/sensori di corrente (1 sensore di corrente per fase)
D Distributore
E Utenza domestica
F Protocollo EEBus
G Invertitore
H Fotovoltaico
I Subdistribuzione
J Utenza all•esterno della casa
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Diagramma del collegamento

Fig. 44 Schema elettrico

L1/L2/L3 Fino a 3 fasi
N/PEN Conduttore neutro
100-240 V CA Tensione in ingresso
24 V CC Tensione in uscita
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Indicatori e comandi

Fig. 45 indicatori e comandi

Indicatori Descrizione

Stato
On/OŠ

LED acceso di verde: la gestione
energetica • pronta per l•uso.

Stato In-
ternet

LED acceso di verde: la connessione
Internet • stabilita

Stato WiFi

LED lampeggiante di blu: modalit˜
Hotspot, nessun client collegato

LED acceso di blu: modalit˜ Hot-
spot, almeno un client collegato

Indicatori Descrizione

LED lampeggiante di verde: moda-
lit˜ Client, nessuna connessione
WiFi presente

LED acceso di verde: modalit˜
Client, collegamento WiFi presente

LED acceso o lampeggiante di blu:
funzionamento in parallelo in moda-
lit˜ Client possibile.

Stato rete
Powerline
Communi-
cation
(PLC)

LED lampeggiante di verde: ricerca
della connessione di rete PLC.

LED acceso di verde: connessione di
rete PLC presente.

LED lampeggiante di blu: attivazione
di DHCP.

LED acceso di blu: DHCP (solo per
PLC) attivo e connessione di rete
PLC presente.

Stato
Ethernet

LED acceso di verde: connessione di
rete presente.

Stato
RS485/CA
N

On: LED acceso di verde durante
la comunicazione (attualmente non
utilizzato).

Stato gua-
sto

LED lampeggiante o acceso di giallo:
guasto presente

LED acceso di rosso: funzioni limi-
tate

Comandi Descrizione

Tasto WPS

�� Per stabilire una connessione
WiFi mediante la funzione
WPS, premere brevemente il
tasto WPS (• possibile solo
la connessione di rete come
client).

Tasto WiFi
(hotspot)

�� Per attivare il WiFi, premere
brevemente il tasto WiFi.

�� Per disattivare il WiFi, premere
per pi™ di 1 secondo il tasto
WiFi.

Tasto di
abbina-
mento PLC

�� Per attivare la connessione
PLC, premere brevemente il ta-
sto di accoppiamento PLC.

�� Per attivare la gestione energe-
tica come server DHCP (solo
per le connessioni PLC), pre-
mere il tasto di accoppiamento
PLC per pi™ di 10 secondi.

�� Per un accoppiamento PLC con
un client, premere di nuovo
brevemente il tasto di accop-
piamento PLC.
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Comandi Descrizione

Tasto reset

�� Per riavviare il dispositivo, pre-
mere il tasto reset per meno di
5 secondi.

�� Per azzerare le password, pre-
mere i tasti Reset e CTRL per
5-10 secondi.

�� Per ripristinare le impostazioni
di fabbrica del dispositivo, pre-
mere i tasti Reset e CTRL per
pi™ di 10 secondi. Tutte le at-
tuali impostazioni vengono so-
vrascritte.

Tasto CTRL

Collega-
mento USB

Collegamento USB

�� Per informazioni sulle possibilit˜ della connes-
sione di rete, vedere le istruzioni Web Application
Porsche Home Energy Manager.

Panoramica dei collegamenti del
dispositivo
Collegamenti del dispositivo superiori

Fig. 46 Panoramica dei collegamenti del dispositivo
superiori

1 Antenna WiFi
2/3/4 Sensori di corrente (J301),

Sensori di corrente (J300),
Sensori di corrente (J200)

5 Misurazione della tensione (J400),
Gamma di tensione: 100 V ‹ 240 V (CA)(L-
N)

Collegamenti del dispositivo inferiori

Fig. 47 Panoramica dei collegamenti del dispositivo
inferiori

6 USB1
7 USB2
8 ETH 0
9 ETH 1
10 RS485/CAN (J1000) (non utilizzato)
11 Alimentazione di tensione (J102), 24 V (CC)
12 Rel• (J900) (non utilizzato)
13 Rel• (J901) (non utilizzato)

����Fare riferimento al capitolo "Panoramica dei con-
nettori" a pagina 89.
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Panoramica dei connettori
La panoramica dei collegamenti del dispositivo
((Fig. 46), (Fig. 47)) mostra il punto di collegamento
dei connettori utilizzati per i sensori di corrente e
di tensione, i contatti di rel• e la comunicazione. La
posizione dei pin • rappresentata gra†camente per
ogni tipo di connettore. Le tabelle mostrano l•asse-
gnazione dei pin con il segnale corrispondente.

����Fare riferimento al capitolo "Panoramica dei colle-
gamenti del dispositivo" a pagina 88.

Connettore per la misurazione della cor-
rente

Informazione

° essenziale prendere nota dei punti di collegamento
dei sensori di corrente, del tipo di sensori di corrente,
della loro assegnazione di fase e della corrente nomi-
nale del fusibile di fase, in quanto verranno richiesti
in seguito durante la con†gurazione della gestione
energetica (installazione domestica).

Parametro Valore

Connettore J200/J300/J301

Produttore Phoenix Contact

Numero componente
della boccola

1786853

Numero componente
del connettore

1790124

Panoramica del connettore J200/J300/
J301
I connettori dei sensori di corrente (J200, J300,
J301) sono identici nella costruzione e possono es-
sere collegati in modo variabile in uno dei collega-
menti previsti a tale scopo ((Fig. 46 2/3/4 )).

Fig. 48 panoramica di J200/J300/J301

1 Pin 1
2 Pin 2

Con-
nettore

Pin Segnale

J200 1 Sensore di corrente 1 ("l", nero)

2 Sensore di corrente 1 ("k",
bianco)

3 Sensore di corrente 2 ("l", nero)

4 Sensore di corrente 2 ("k",
bianco)

5 Sensore di corrente 3 ("l", nero)

6 Sensore di corrente 3 ("k",
bianco)

7 Sensore di corrente 4 ("l", nero)

8 Sensore di corrente 4 ("k",
bianco)

J300 1 Sensore di corrente 5 ("l", nero)

2 Sensore di corrente 5 ("k",
bianco)

3 Sensore di corrente 6 ("l", nero)

4 Sensore di corrente 6 ("k",
bianco)

5 Sensore di corrente 7 ("l", nero)

6 Sensore di corrente 7 ("k",
bianco)

7 Sensore di corrente 8 ("l", nero)
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Con-
nettore

Pin Segnale

8 Sensore di corrente 8 ("k",
bianco)

J301 1 Sensore di corrente 9 ("l", nero)

2 Sensore di corrente 9 ("k",
bianco)

3 Sensore di corrente 10 ("l", nero)

4 Sensore di corrente 10 ("k",
bianco)

5 Sensore di corrente 11 ("l", nero)

6 Sensore di corrente 11 ("k",
bianco)

7 Sensore di corrente 12 ("l", nero)

8 Sensore di corrente 12 ("k",
bianco)

Nel caso del cavo del sensore LEM (100A), il cavo
non • bianco, bensµ nero e bianco.

Connettore per la misurazione della ten-
sione

Parametro Valore

Connettore J400

Produttore Phoenix Contact

Numero componente
della boccola

1766369

Numero componente
del connettore

1939439

Panoramica del connettore J400

Fig. 49 panoramica di J400

Con-
net-
tore

Pi
n

Segnale

J400 1 Conduttore neutro N

2 Fase L1

3 Fase L2

4 Fase L3

Connettore per la misurazione della ten-
sione

Parametro Valore

Connettore J102

Produttore Phoenix Contact

Numero componente
della boccola

1786837

Numero componente
del connettore

1790108
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Panoramica del connettore J102

Fig. 50 panoramica di J102

1 Pin 1
2 Pin 2

Con-
net-
tore

Pin Segnale

J102 1,
3

V (+) 24 V CC Œ1%

2,
4

V (-) 24 V CC Œ1%

Connettore del contatto di rel�

Parametro Valore

Connettore J900/J901

Produttore Phoenix Contact

Numero componente
della boccola

1757255

Numero componente
del connettore

1754571

Panoramica del connettore J900/J901

Fig. 51 panoramica di J900/J901

1 Pin 1

Con-
net-
tore

Pi
n

Segnale

J900
/
J901

1 Contatto di chiusura

2 Contatto comune

3 Contatto di apertura

Connettore per la comunicazione

Parametro Valore

Connettore J1000

Produttore Phoenix Contact

Numero componente
della boccola

1786840

Numero componente
del connettore

1790111
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Panoramica del connettore J1000

Fig. 52 Panoramica di J1000

1 Pin 1
2 Pin 2

Con-
net-
tore

Pi
n

Segnale

J900
/
J901

1 RS485 segnale B -

2 RS485 segnale A +

3 Terra

4 Terra

5 CAN Low

6 CAN High

Collegamento alla rete elettrica
Montaggio di interruttori automatici

Informazione

I fusibili di protezione della linea non fanno parte della
dotazione e devono essere montati da un elettrotec-
nico.

La gestione energetica non dispone di fusibili interni,
pertanto gli ingressi della misurazione della tensione,
dell•alimentazione di tensione esterna e dei rel• de-
vono essere protetti con prefusibili appropriati.

�� L•utilizzo della gestione energetica richiede la
protezione da sovracorrente di tutti i cavi di
alimentazione. A tal †ne occorre prestare atten-
zione a scegliere fusibili con caratteristica di
scatto sensibile.

�� La scelta degli elementi di sicurezza dipende dai
componenti disponibili in commercio nel paese
di utilizzo.

�� ° necessario installare componenti con la cor-
rente e il tempo di apertura minimi.

Preparazione dell�armadio degli interruttori
e fusibili generali
Per informazioni sull•ingombro di pianta della ge-
stione energetica:

����Fare riferimento al capitolo "Dati tecnici" a pa-
gina 103.

�� Per l•installazione della gestione energetica all•in-
terno dell•armadio degli interruttori e fusibili ge-
nerali, prevedere 11,5 unit˜ di divisione su una
guida DIN.

�� Montare l•alimentatore della gestione energetica
a una distanza minima di 0,5 unit˜ di divisione
dal rispettivo alloggiamento.

�� Proteggere tutte le interfacce elettriche da con-
tatti diretti/indiretti.

Fig. 53 preparazione dell•armadio degli interruttori e
fusibili generali

A 11,5 unit˜ di divisione
B 9 unit˜ di divisione
C 0,5 unit˜ di divisione
D 2 unit˜ di divisione
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Montaggio nell�armadio degli interruttori e
fusibili generali

�� Tutti i giunti dei cavi sono collegati alla gestione
energetica.

�� Il supporto della guida sull•alloggiamento della
gestione energetica • sbloccato.

1. Applicare in obliquo il supporto della guida su
quest•ultima nell•armadio degli interruttori e fusi-
bili generali.

2. Ribaltare l•alloggiamento della gestione energe-
tica e posizionarlo in piano sulla guida.

3. Bloccare il supporto della guida sull•alloggia-
mento della gestione energetica.

Fig. 54 montaggio nell•armadio degli interruttori
e fusibili generali

4. Controllare se la gestione energetica • bloccata
in modo saldo sulla guida.

Installazione dei sensori di corrente

Direzione di misurazione del sensore errata

Il montaggio del sensore al contrario rispetto alla di-
rezione di misurazione pu  comportare risultati errati
e malfunzionamenti.

�� Rispettare la direzione di misurazione del sensore
(Fig. 15, frecce gialle).

I sensori di corrente per la misurazione della corrente
totale della sede dello stabilimento/della casa devono
essere installati dopo il fusibile principale sulle rispet-
tive fasi principali. I •ussi di energia non devono an-
cora essere stati suddivisi in ulteriori sottocircuiti.

����Fare riferimento al capitolo "Panoramica" a pa-
gina 85.

�� Rispettare la lunghezza massima consentita del
cavo di ogni sensore di corrente di 3,0 m.

�� Selezionare il punto di installazione con un per-
corso rettilineo del cavo e rispettare la direzione
di misurazione (direzione della freccia verso l•u-
tenza) (, frecce gialle).

�� Inserire il cavo di installazione nel sensore di
corrente e chiudere il cappuccio del sensore di
corrente (, freccia gialla).

�� Assicurarsi che la corrente nominale del sensore
di corrente sia realmente superiore a quella del-
l•interruttore automatico.

�� Inserire prima i cavi del sensore di corrente nei
connettori e solo dopo inserire i connettori nelle
interfacce del dispositivo.

Informazione

Prendere nota del tipo di sensore di corrente, del
punto di collegamento sulla gestione energetica e
della fase a cui • stato collegato il sensore di cor-
rente. Queste informazioni sono necessarie per con†-
gurare i sensori di corrente nell•applicazione Web.

Se occorre allungare i cavi di misurazione, utilizzare,
se possibile, lo stesso tipo di cavo.

Se la zona di installazione richiede l•utilizzo di un di-
stributore a parete opzionale, i cavi devono essere
inseriti in tale distributore attraverso sistemi di in-
stradamento (tubi vuoti, canaline portacavi ecc.) ap-
propriati.
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Fig. 55 esempio di montaggio del sensore di corrente

Posa dei cavi di collegamento
I cavi di collegamento devono essere posati all•in-
terno dell•armadio degli interruttori e fusibili generali
in conformit˜ alle normative locali vigenti e tutte le
interfacce elettriche devono essere protette dal con-
tatto prima dell•installazione di tutti i dispositivi.

�� Utilizzare cavi di installazione adeguati e con-
formi alle normative locali vigenti.

�� Tagliare i cavi di installazione in base allo spazio
disponibile e alla posizione di installazione.

�� Rispettare i raggi di curvatura speci†ci dei cavi
di installazione per evitare difetti dei cavi e dell•-
hardware.

Collegamento all�impianto dell�edi-

 cio

Assegnazione errata delle fasi

Fasi assegnate in modo errato possono comportare
risultati errati e malfunzionamenti.

Nel caso di una rete elettrica multifase, assicu-
rarsi che una fase sul collegamento domestico corri-
sponda alla fase sul collegamento del caricabatteria
Porsche ed eventualmente alla fase di un inverter
di un impianto fotovoltaico. Non dovrebbe essere
presente nessuno sfasamento in nessun punto, altri-
menti le funzioni di ricarica speci†che per la fase non
funzioneranno. Con questa installazione, i sensori di
corrente possono essere assegnati alle fonti e alle
utenze di energia elettrica nell•applicazione Web nella
normale sequenza di fasi (ad esempio L1-L2-L3) che
corrisponde alle fasi della misurazione della tensione.

Tutti i dispositivi devono essere collegati all•impianto
esistente dell•edi†cio in conformit˜ alle disposizioni e
alle normative locali vigenti.

Comunicazione del cavo di carica con la ge-
stione energetica
�� Il cavo di carica intelligente • collegato in pi™ fasi

(presa elettrica o montaggio permanente):

�� Accertarsi che le fasi della gestione energetica e
del cavo di carica coincidano.

�� Il cavo di carica intelligente • collegato tramite
monofase:

�� Per l•assegnazione delle fasi nell•applicazione
Web, utilizzare la fase alla quale • collegato il
cavo di carica intelligente.

Collegamento dell�alimentatore esterno

�� Attenersi alle istruzioni di montaggio del produt-
tore.

����Fare riferimento al capitolo "Altri documenti
applicabili" a pagina 82.

�� Collegare l•uscita CC alla gestione energetica se-
condo l•assegnazione dei morsetti del connettore
per l•alimentazione di tensione (J102).

�� L•alimentatore viene collegato alla gestione ener-
getica attraverso un cavo. Questo cavo deve es-
sere preparato da un elettrotecnico.

Collegamento della comunicazione
RS485/CAN

Informazione

Nessun caso di applicazione per il collegamento a
RS485/CAN nel so„ware (08/2019). Per le funzioni
future, fare riferimento alle note di rilascio delle
nuove versioni del so„ware.

Se la gestione energetica • collegata all•impianto del-
l•edi†cio, sussiste il pericolo che il connettore per
l•alimentazione di tensione CC (J102) venga acciden-
talmente inserito nella porta per RS485/CAN. Ci 
pu  danneggiare la gestione energetica. Collegando
il connettore a sei poli senza cavo di collegamento
(J1000), incluso nella fornitura, • possibile evitare di
confondere i collegamenti.

�� Inserire il connettore senza cavo di collegamento
nel collegamento J1000 nell•alloggiamento della
gestione energetica.
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Collegamento dei canali del rel�

Informazione

Nessun caso di applicazione per il collegamento ai
canali del rel• nel so„ware (08/2019). Per le fun-
zioni future, fare riferimento alle note di rilascio delle
nuove versioni del so„ware.

La dotazione della gestione energetica comprende
un connettore corrispondente senza cavo di collega-
mento.

�� Inserire il connettore senza cavo di collegamento
nel collegamento J900/J901 nell•alloggiamento
della gestione energetica.

Collegamento per la misurazione di corrente
e tensione
I canali di misurazione della corrente e della tensione
sono collegati tramite diversi connettori. I connet-
tori necessari sono compresi nella dotazione della
gestione energetica. Se i sensori di corrente o i con-
duttori per la misurazione della tensione non sono
collegati o lo sono ma in modo errato, si veri†che-
ranno notevoli limitazioni di funzionamento.

�� Quando si collegano i sensori di corrente e i
cavi per la misurazione della tensione, osser-
vare il contrassegno del dispositivo. All•indirizzo
https://www.porsche.com/international/ about-
porsche/e-performance/help-andcontact/ • di-
sponibile un video per l•installazione monofase

Creazione del collegamento al di-
spositivo
Per controllare la gestione energetica tramite l•appli-
cazione Web, il terminale (PC, tablet o smartphone)
e la gestione energetica devono trovarsi nella rete
domestica (tramite WiFi, PLC, connessione Ethernet).

Tramite la connessione a Internet della rete dome-
stica • possibile utilizzare tutte le funzioni dell•appli-
cazione Web. Se nel luogo di utilizzo non • disponibile
alcuna rete domestica, il terminale pu  accedere di-
rettamente alla gestione energetica tramite il proprio
hotspot WiFi.

�� Selezionare il tipo di collegamento appropriato a
seconda della potenza del segnale e della dispo-
nibilit˜.

�� Per informazioni sulle opzioni di connessione,
consultare le istruzioni

����relative all•applicazione Web di Porsche Home
Energy Manager
.

Controllo della qualit‚ del segnale della rete
PLC

Informazione

Il so„ware e i convertitori PLC Ethernet descritti in
questo capitolo non fanno parte della dotazione.

Per veri†care la qualit˜ della connessione della rete
PLC, la velocit˜ di trasferimento PLC pu  essere de-
terminata tramite l•impianto elettrico domestico uti-
lizzando so„ware e convertitori PLC Ethernet. A tal
†ne, i convertitori vengono collegati alla rete elettrica
esistente nei punti di installazione. I punti di installa-
zione selezionati sono il luogo di installazione della
gestione energetica e il luogo di installazione delle

utenze con funzionalit˜ PLC (ad esempio il caricabat-
teria Porsche). La velocit˜ di trasferimento reale tra i
punti di installazione pu  essere visualizzata con un
so„ware di valutazione. Sono su‘cienti  velocit˜ di
trasferimento a partire da 100 Mbit.

In caso di installazioni elettriche non appropriate, la
comunicazione PLC potrebbe non essere possibile o
potrebbe essere talmente debole da non consentire
una comunicazione EEBus stabile con il caricabatteria
Porsche.

�� In questo caso, selezionare un•altra interfaccia di
comunicazione (Ethernet o WiFi).

Collegamento dell�antenna WiFi
Per ampli†care il segnale WiFi si pu  collegare un•an-
tenna WiFi.

1. Collegare l•antenna WiFi alla gestione energe-
tica utilizzando l•apposito collegamento a inne-
sto/vite.

2. Fissare l•antenna WiFi all•esterno dell•armadio
degli interruttori e fusibili generali in metallo uti-
lizzando la base magnetica (se l•antenna WiFi
si trova nell•armadio degli interruttori e fusibili
generali, la ricezione non • possibile). Assicurarsi
che l•antenna WiFi sia allineata correttamente
(ad es. con un angolo di 90Ž rispetto al router).

Collegamento dell�antenna WiFi
Per ampli†care il segnale WiFi si pu  collegare un•an-
tenna WiFi.
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1. Collegare l•antenna WiFi alla gestione energe-
tica utilizzando l•apposito collegamento a inne-
sto/vite.

2. Fissare l•antenna WiFi all•esterno dell•armadio
degli interruttori e fusibili generali in metallo uti-
lizzando la base magnetica (se l•antenna WiFi
si trova nell•armadio degli interruttori e fusibili
generali, la ricezione non • possibile). Assicurarsi
che l•antenna WiFi sia allineata correttamente
(ad es. con un angolo di 90Ž rispetto al router).
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Messa in funzione
La gestione energetica • accesa e pronta all•uso
quando l•alimentazione elettrica • disponibile:

Lo stato On/OŠ • acceso di verde.

Per garantire il funzionamento completo e a‘dabile
della gestione energetica, • necessario installare il
so„ware attuale.

�� Dopo la prima messa in servizio della gestione
energetica, eseguire un aggiornamento so„ware
tramite l•applicazione Web.

�� Per informazioni sull•esecuzione dell•aggiorna-
mento so„ware, consultare le istruzioni

����relative all•applicazione Web di Porsche Home
Energy Manager
.

Con
 gurazione
La gestione energetica viene installata tramite un•ap-
plicazione Web. ° possibile inserire tutti i valori ri-
chiesti e con†gurare i sensori di corrente nell•applica-
zione Web.

I caricabatteria che dispongono del protocollo EEBus
possono essere accoppiati con la gestione energetica
come dispositivi EEBus.

Le informazioni sulla gestione energetica possono
anche essere richiamate nel proprio account Porsche
ID. La gestione energetica deve quindi essere colle-
gata al proprio Porsche ID.

�� Le istruzioni relative all•applicazione Web
sono disponibili all•indirizzo https://www.por-
sche.com/international/ aboutporsche/e-per-
formance/help-andcontact/
Per altre lingue selezionare la versione del paese
desiderata del sito Web.

Per eŠettuare la con†gurazione della gestione ener-
getica, possono essere necessarie le seguenti infor-
mazioni che devono essere fornite all•elettrotecnico:

�� Lettera con i dati di accesso per accedere all•ap-
plicazione Web

�� Dati di accesso della propria rete domestica
�� Dati di accesso del pro†lo utente (per un collega-

mento con il proprio Porsche ID)
�� Informazioni sulle tariŠe/sui prezzi dell•elettricit˜

dal contratto con il proprio fornitore di energia
elettrica

Richiamo dell�applicazione Web
tramite hotspot
L•applicazione Web pu  essere richiamata con un di-
spositivo (PC, tablet o smartphone) utilizzando un
hotspot impostato dalla gestione energetica.

�� Per richiamare l•applicazione Web quando l•hot-
spot • attivo, immettere il seguente indirizzo
IP nella barra degli indirizzi del browser:
192.168.9.11

Informazione

�+ A seconda del browser utilizzato, l•applicazione
Web non viene aperta immediatamente, ma
prima viene visualizzata una nota sulle imposta-
zioni di sicurezza del browser.

�+ L•inserimento della chiave di rete per richiamare
l•applicazione Web dipende dal sistema operativo
del dispositivo mobile.

Accesso all�applicazione Web
Per accedere all•applicazione Web sono disponibili
due utenti: UTENTE PRIVATO e SERVIZIO CLIENTI.

�� Per l•installazione della gestione energetica come
SERVIZIO CLIENTI, accedere all•applicazione
Web della gestione energetica. Le password ini-
ziali si trovano nella lettera con i dati di accesso.
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Fig. 56 Applicazione Web della gestione energetica
(PANORAMICA)

A Fonti di energia elettrica
B Flusso di corrente
C Utenza energia elettrica
D Energia

Esecuzione dell�Assistente instal-
lazione
�� Accedere all•applicazione Web come Servizio

clienti.

�� Attenersi ai passaggi descritti dall•Assistente in-
stallazione.
L•ASSISTENTE INSTALLAZIONE illustra, tra gli
altri, i punti seguenti:
�� Impostazioni relative ad aggiornamenti e si-

curezza
�� Creazione di una connessione di rete tramite

WiFi, Ethernet o connessione PLC
�� Collegamento della gestione energetica con

un pro†lo utente (Porsche ID)

�� Inserimento delle informazioni sulle tariŠe
per la funzione "Carica ottimizzata in fun-
zione dei costi"

�� Priorit˜ e gestione della carica quando si uti-
lizzano pi™ caricabatterie

�� Attivazione di funzioni, ad esempio Prote-
zione contro i sovraccarichi, Ottimizzazione
dell�autoconsumo e Ricarica ottimizzata in
funzione dei costi

Informazione

Nell•applicazione Web, la connessione hotspot deve
essere disattivata solo se • possibile l•integrazione in
una rete domestica.

Con
 gurazione dell�installazione domestica

�� Accedere all•applicazione Web come Servizio
clienti.

�� Con†gurare l•installazione domestica.
L•INSTALLAZIONE DOMESTICA illustra, tra gli
altri, i punti seguenti:
�� Con†gurazione della gestione energetica per

quanto riguarda la rete elettrica, i sensori
di corrente, le utenze e le fonti di energia
elettrica

�� Aggiunta del dispositivo EEBus

Aggiunta del dispositivo EEBus
L•accoppiamento con un dispositivo EEBus, ad esem-
pio con il caricabatteria Porsche, • di fondamentale
importanza per la funzionalit˜ della gestione energe-
tica. Se la gestione energetica e il dispositivo EEBus
sono sulla stessa rete, i dispositivi possono essere
accoppiati.

�� Accedere all•applicazione Web come Utente pri-
vato o Servizio clienti.

�� La gestione energetica e il dispositivo EEBus
sono sulla stessa rete con ricezione su‘ciente
(rete domestica o collegamento diretto).

1. Per avviare l•accoppiamento, in Installazione do-

mestica �� Utenza energia elettrica fare clic su
Aggiungi dispositivo EEBus.
�ï Vengono visualizzati i dispositivi EEBus di-

sponibili.

2. Selezionare il dispositivo EEBus in base al nome
e al numero di identi†cazione (SKI).

3. Assegnare le fasi al dispositivo EEBus speci†-
cando i sensori di corrente.

4. Avviare l•accoppiamento sul caricabatteria.

5. L•accoppiamento EEBus • stato eseguito corret-
tamente ed • possibile utilizzare le funzioni della
gestione energetica solo quando viene indicato
dal caricabatteria con il simbolo corrispondente.

Per informazioni sull•aggiunta della gestione energe-
tica sul caricabatteria, consultare le istruzioni

����dell•applicazione Web del Porsche Mobile Charger
Connect
oppure

����Mobile Charger Plus
.

����Attenersi al manuale del caricabatteria
.
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Controllo di funzionamento
�� Utilizzare l•applicazione Web per assicurarsi che

la gestione energetica funzioni correttamente. A
tal †ne, controllare se nella PANORAMICA sono
visualizzati valori plausibili per le fonti di energia
elettrica e l•utenza.
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Ricerca guasti: problemi e soluzioni

Problema Possibili cause Rimedio

Nella panoramica dell•applica-
zione Web non viene visualizzata
nessuna alimentazione per il di-
spositivo EEBus

L•accoppiamento EEBus non • stato eseguito
correttamente sul dispositivo EEBus (ad es.
caricabatteria Porsche)

�� Eseguire nuovamente l•accoppiamento EEBus sul dispositivo EEBus ed
eventualmente ampli†care il segnale di comunicazione (WiFi o PLC).

����Osservare le istruzioni del dispositivo EEBus
.

Nessuna assegnazione di fase nell•applica-
zione Web

�� Nell•INSTALLAZIONE DOMESTICA dell•applicazione Web assegnare le fasi
al dispositivo EEBus tramite i sensori di corrente.

�� Le istruzioni relative all•applicazione Web sono disponibili all•indirizzo
https:// www.porsche.com/international/aboutporsche/e-performance/
help-and-contact

Le fonti o le utenze di ener-
gia elettrica con†gurate mostrano
un•alimentazione errata o nessuna
alimentazione

Nessun cavo collegato alla misurazione della
tensione

�� Un elettrotecnico collega il conduttore neutro e i conduttori esterni alla
gestione energetica tramite il connettore J400.

Sensori di corrente collegati al contrario �� Un elettrotecnico controlla se la direzione della freccia del sensore di
corrente • rivolta verso l•utenza e se il cavo • collegato correttamente ai
connettori J200, J300 e J301.

Sensori di corrente con†gurati in modo errato
o non con†gurati

�� Controllare se i punti di collegamento dei sensori di corrente sulla ge-
stione energetica corrispondono alla con†gurazione nell•applicazione Web
INSTALLAZIONE DOMESTICA (n. trasformatore di corrente). Inoltre, le fasi
con†gurate dei sensori di corrente devono corrispondere alle fasi della
misurazione della tensione.

Nessun sensore di corrente con†gurato o sen-
sori di corrente con†gurati errati per l•utenza

�� Nell•applicazione Web INSTALLAZIONE DOMESTICA controllare se all•u-
tenza sono assegnati i sensori di corrente corretti.

Il fusibile scatta nonostante la
protezione contro i sovraccarichi
attiva

I sensori di corrente sono collegati al contrario�� Un elettrotecnico controlla se la direzione della freccia del sensore di
corrente • rivolta verso l•utenza e se i cavi sono collegati correttamente ai
connettori J200, J300 e J301.
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Problema Possibili cause Rimedio

Sensori di corrente con†gurati in modo errato
o non con†gurati

�� Controllare se i punti di collegamento dei sensori di corrente sulla ge-
stione energetica corrispondono alla con†gurazione nell•applicazione Web
INSTALLAZIONE DOMESTICA (n. trasformatore di corrente). Inoltre, le fasi
con†gurate dei sensori di corrente devono corrispondere alle fasi della
misurazione della tensione.

L•accoppiamento EEBus non • stato eseguito
correttamente o si • veri†cata una breve inter-
ruzione della connessione

�� Eseguire nuovamente l•accoppiamento EEBus sul dispositivo EEBus ed
eventualmente ampli†care il segnale di comunicazione (WiFi o PLC).

����Osservare le istruzioni del dispositivo EEBus
.

L•assegnazione delle fasi del dispositivo EEBus
non • corretta

�� Nell•applicazione Web INSTALLAZIONE DOMESTICA controllare se all•u-
tenza sono assegnati i sensori di corrente corretti.

° scattato un fusibile non protetto dalla ge-
stione energetica

I sensori di corrente per la protezione di ulteriori fusibili dei cavi verso il disposi-
tivo EEBus possono essere acquistati presso il proprio partner Porsche Partner.

�� A‘dare  l•installazione e la con†gurazione a un elettrotecnico.

La vettura non carica l•energia so-
lare in eccesso disponibile

I sensori di corrente sono collegati al contrario�� Un elettrotecnico controlla se la direzione della freccia del sensore di
corrente • rivolta verso l•utenza e se i cavi sono collegati correttamente ai
connettori J200, J300 e J301.

Sensori di corrente con†gurati in modo errato
o non con†gurati

�� Controllare se i punti di collegamento dei sensori di corrente sulla ge-
stione energetica corrispondono alla con†gurazione nell•applicazione Web
INSTALLAZIONE DOMESTICA (n. trasformatore di corrente). Inoltre, le fasi
con†gurate dei sensori di corrente devono corrispondere alle fasi della
misurazione della tensione.

L•accoppiamento EEBus non • stato eseguito
correttamente o si • veri†cata una breve inter-
ruzione della connessione

�� Eseguire nuovamente l•accoppiamento EEBus sul dispositivo EEBus ed
eventualmente ampli†care il segnale di comunicazione (WiFi o PLC).

����Osservare le istruzioni del dispositivo EEBus
.
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Problema Possibili cause Rimedio

L•assegnazione delle fasi del dispositivo EEBus
non • corretta

�� Nell•applicazione Web INSTALLAZIONE DOMESTICA controllare se al di-
spositivo EEBus sono assegnati i sensori di corrente corretti o se si veri†ca
uno sfasamento durante il collegamento del dispositivo EEBus. Un elettro-
tecnico pu  modi†care la con†gurazione o il cablaggio.

Con†gurazione errata dell•impianto fotovol-
taico

�� L•elettrotecnico controlla se l•impianto fotovoltaico • collegato lato rete
o lato carico e veri†ca la con†gurazione corrispondente nell•applicazione
Web INSTALLAZIONE DOMESTICA, nonch“ l•assegnazione delle fasi e dei
sensori di corrente.

La versione so„ware del caricabatteria Por-
sche e/o della vettura non supporta la fun-
zione

�� Eseguire un aggiornamento sul caricabatteria Porsche.

�� Contattare il proprio partner Porsche per un aggiornamento del so„ware
della vettura.
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Dati tecnici

Descrizione Valore

Interfacce 2 USB, 1 PLC, 2 WiFi, 2 Ethernet, 12 ingressi del trasformatore di corrente, 1 RS485/CAN (non utilizzato)

Ingombro di pianta 11,5 unit˜ di divisione (1 unit˜ di divisione corrisponde a 17,5-18 mm/0,7 pollici)

Misurazione della corrente Da 0,5 A a 600 A (a seconda del sensore di corrente), lunghezza massima del cavo 3,0 m

Misurazione della tensione Da 100 V a 240 V (CA)

Lunghezza massima consentita del cavo verso l•inter-
faccia USB

3,0 m

Ingresso della gestione energetica 24 V (CC)/0,75 A

Alimentazione di tensione esterna (ingresso) Da 100 V a 240 V (CA)

Alimentazione di tensione esterna (uscita) 24 V (CC)/18 W

Rel• (tensione/carico) Max. 250 V (CA), max. 3 A di carico resistivo

Intervallo della temperatura di stoccaggio Da -40ŽC a 70ŽC

Intervallo della temperatura d•esercizio Da -20ŽC a 45ŽC (con umidit˜ atmosferica compresa tra il 10 e il 90%)

Tipo dell•articolo controllato Centralina

Descrizione della funzione del dispositivo Gestione della carica per gli impianti domestici

Collegamento all•alimentazione elettrica Alimentatore esterno

Categoria di installazione/sovratensione III

Categoria di misurazione III

Grado di inquinamento 2
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Descrizione Valore

Tipo di protezione IP20

Tipo di protezione in conformit˜ a IEC 60529 Dispositivo incorporato

Classe di protezione 2

Condizioni di funzionamento Funzionamento continuo

Dimensioni complessive del dispositivo (larghezza x
profondit˜ x altezza)

159,4 mm x 90,2 mm x 73,2 mm

Peso 0,3 kg

Sensori di corrente esterni (accessorio e componente
rimovibile)

ECS1050-L40P (EChun; ingresso 50 A; uscita 33,3 mA)

TT 100-SD (LEM, ingresso 100 A; uscita 33,33 mA)

ECS24200-L40G (EChun; ingresso 200 A; uscita 33,3 mA)

ECS36400-L40R (EChun; ingresso 400 A; uscita 33,3 mA)

ECS36600-L40N (EChun; ingresso 600 A; uscita 33,3 mA)

Antenna (accessorio e componente rimovibile) HIRO H50284

Bande di frequenza di trasmissione 2,4 GHz

Potenza di trasmissione 58,88 mW



105

Dati tecnici

Informazioni sulla produzione
Dichiarazione di conformit‚
La gestione energetica dispone di un•apparecchia-
tura radio. Il produttore di queste apparecchia-
ture radio ne dichiara la conformit˜ alle indica-
zioni per il loro impiego contenute nella direttiva
2014/53/UE. Il testo completo della dichiarazione
di conformit˜ UE • disponibile al seguente indi-
rizzo Internet: http://www.porsche.com/internatio-
nal/ accessoriesandservice/porscheservice/ vehi-
cleinformation/documents
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ADVERTENCIA

ATENCI� N

AVISO

Acerca de este manual
Indicaciones de advertencia y s�mbolos
En este manual de instrucciones se emplean diversos
tipos de indicaciones de advertencias y s¾mbolos.

Lesiones graves o morta-
les

Si no se siguen las indicaciones de advertencia de la
categor¾a •PeligroÀ, se producen lesiones graves o la
muerte.

Posibles lesiones graves o
mortales

Si no se siguen las indicaciones de advertencia de la
categor¾a •AdvertenciaÀ, pueden producirse lesiones
graves o mortales.

Posibilidad de lesiones
moderadas o leves

Si no se siguen las indicaciones de advertencia de
la categor¾a •AtenciÉnÀ, pueden producirse lesiones
moderadas o leves.

Posibilidad de daÌos materiales

Si no se siguen las indicaciones de advertencia de la
categor¾a •AvisoÀ pueden producirse daÌos materia-
les.

InformaciÒn

La palabra •InformaciÉnÀ indica informaciÉn adicional.

�� Condiciones que se deben cumplir para utilizar
una funciÉn.

�� InstrucciÉn de actuaciÉn que debe seguir.

1. Las instrucciones de actuaciÉn estÑn numeradas
si se componen de varios pasos.

2. Instrucciones de manejo que debe seguir en la
pantalla central.

����Indica dÉnde puede encontrar mÑs informaciÉn so-
bre un tema.
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Seguridad

Seguridad
Documentos aplicables

DescripciÒn Tipo Aviso Info

Fuente de alimentaciÉn externaSTEP-PS/ 1AC/24DC/0.75, nÒmero de art¾culo
2868635

www.phoenixcontact.com

Conector 2x1754571, 1x1790108, 1x1790111, 3x1790124,
1x1939439

www.phoenixcontact.com

Antena Wi-Fi HiRO H50284 Wireless 802.11n 2.4GHz WiFi Gain
2dBi OMNI

www.hiroinc.com

Sensores de corriente EChun ECS1050-L40P (50 A de entrada; 33,3 mA de
salida)

Todos los tipos EChun con sa-
lida de 33 mA

www.echun-elc.com

EChun ECS24200-L40G (200 A de entrada; 33,3 mA
de salida)

EChun ECS36400-L40R (400 A de entrada; 33,3 mA
de salida)

EChun ECS36600-L40N (600 A de entrada; 33,3 mA
de salida)

TT 100-SD (LEM, 100 A de entrada; 33,33 mA de
salida)

www.lem.com
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PELIGRO

Principios de seguridad
¡Peligro de muerte por
tensiÉn el“ctrica!

¡Se pueden producir lesiones debido a descargas
el“ctricas o quemaduras que pueden provocar la
muerte!

�� AsegÒrese en todo momento de que el sistema
no tenga tensiÉn y de que est“ protegido contra
una conexiÉn involuntaria durante todos los tra-
bajos.

�� No abra la carcasa del gestor de energ¾a en nin-
guna circunstancia.

Uso previsto
El gestor de energ¾a se utiliza, sobre todo, para garan-
tizar la alimentaciÉn de energ¾a el“ctrica (protecciÉn
frente a sobrecarga) al evitar que se dispare el fusible
principal (fusible del edi†cio).

Se considera uso no previsto:

�� Adiciones y modi†caciones no autorizadas al
gestor de energ¾a

�� Cualquier otro uso del gestor de energ¾a distinto
al descrito

El gestor de energ¾a estÑ diseÌado como un dispo-
sitivo de montaje modular y debe instalarse en las
condiciones electrot“cnicas y de tecnolog¾a de la in-
formaciÉn necesarias.

Para la cuestiÉn electrot“cnica, esto signi†ca que el
gestor de energ¾a debe instalarse en un distribuidor
adecuado.

Solo Estados Unidos: En el caso de que la lista de dis-
tribuciÉn no est“ disponible o est“ disponible en su
pa¾s, puede obtener una lista de distribuciÉn corres-
pondiente en su concesionario Porsche. Para obtener
informaciÉn sobre el distribuidor super†cial opcional:

��

Descargo de responsabilidad
No es posible reparar los daÌos causados por el
transporte, el almacenamiento o la manipulaciÉn. La
garant¾a expira si se abre la carcasa del gestor de
energ¾a. Esto tambi“n se aplica si el daÌo se produce
debido a factores externos, como incendios, altas
temperaturas, condiciones ambientales extremas o
uso no previsto.

Uso previsto
El gestor de energ¾a se utiliza, sobre todo, para garan-
tizar la alimentaciÉn de energ¾a el“ctrica (protecciÉn
frente a sobrecarga) al evitar que se dispare el fusible
principal (fusible del edi†cio).

Se considera uso no previsto:

�� Adiciones y modi†caciones no autorizadas al
gestor de energ¾a

�� Cualquier otro uso del gestor de energ¾a distinto
al descrito

El gestor de energ¾a estÑ diseÌado como un dispo-
sitivo de montaje modular y debe instalarse en las
condiciones electrot“cnicas y de tecnolog¾a de la in-
formaciÉn necesarias.

Para la cuestiÉn electrot“cnica, esto signi†ca que el
gestor de energ¾a debe instalarse en un distribuidor
adecuado.

��

Descargo de responsabilidad
No es posible reparar los daÌos causados por el
transporte, el almacenamiento o la manipulaciÉn. La
garant¾a expira si se abre la carcasa del gestor de
energ¾a. Esto tambi“n se aplica si el daÌo se produce
debido a factores externos, como incendios, altas
temperaturas, condiciones ambientales extremas o
uso no previsto.

Uso previsto
El gestor de energ¾a se utiliza, sobre todo, para garan-
tizar la alimentaciÉn de energ¾a el“ctrica (protecciÉn
frente a sobrecarga) al evitar que se dispare el fusible
principal (fusible del edi†cio).

Se considera uso no previsto:

�� Adiciones y modi†caciones no autorizadas al
gestor de energ¾a

�� Cualquier otro uso del gestor de energ¾a distinto
al descrito

El gestor de energ¾a estÑ diseÌado como un dispo-
sitivo de montaje modular y debe instalarse en las
condiciones electrot“cnicas y de tecnolog¾a de la in-
formaciÉn necesarias.

�� Para la cuestiÉn electrot“cnica, esto signi†ca
que el gestor de energ¾a debe instalarse en un
distribuidor adecuado.

Descargo de responsabilidad
No es posible reparar los daÌos causados por el
transporte, el almacenamiento o la manipulaciÉn. La
garant¾a expira si se abre la carcasa del gestor de
energ¾a. Esto tambi“n se aplica si el daÌo se produce
debido a factores externos, como incendios, altas
temperaturas, condiciones ambientales extremas o
uso no previsto.
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Seguridad

Cuali
 caciÒn del personal
Solo personas con conocimientos electrot“cnicos re-
levantes (electricistas) pueden realizar la instalaciÉn
el“ctrica. Dichas personas deben demostrar los cono-
cimientos t“cnicos necesarios para la instalaciÉn de
instalaciones el“ctricas y sus componentes mediante
la superaciÉn de un examen.

Una instalaciÉn incorrecta puede poner en peligro su
propia vida y la vida de los demÑs.

Requisitos para los electricistas encargados de la ins-
talaciÉn:

�� Capacidad para evaluar los resultados de la me-
diciÉn

�� Conocimiento de las clases de protecciÉn IP y su
aplicaciÉn

�� Conocimientos sobre el montaje del material de
instalaciÉn el“ctrica

�� Conocimiento de la normativa electrot“cnica y la
normativa nacional aplicable

�� Conocimiento de las medidas de protecciÉn con-
tra incendios, as¾ como las normativas generales
y espec¾†cas de seguridad y prevenciÉn de acci-
dentes

�� Capacidad para seleccionar la herramienta ade-
cuada, los equipos de mediciÉn y, si corresponde,
el equipo de protecciÉn personal y el material de
instalaciÉn el“ctrica para garantizar las condicio-
nes de desconexiÉn

�� Conocimiento del tipo de red de suministro (sis-
tema TN, IT y TT) y las consiguientes condicio-
nes de conexiÉn (puesta a cero clÑsica, puesta
a tierra de protecciÉn, medidas adicionales nece-
sarias)

Indicaciones para la instalaciÒn
La instalaciÉn el“ctrica debe realizarse de acuerdo
con estos requisitos:

�� la protecciÉn de contacto de toda la instalaciÉn
el“ctrica siempre se proporciona de acuerdo con
las normativas locales;

�� las normativas locales de protecciÉn contra in-
cendios se cumplen en todo momento;

�� los elementos de visualizaciÉn y control, as¾
como los puertos USB del gestor de energ¾a,
estÑn accesibles para los clientes de manera se-
gura y sin restricciones;

�� se tiene en cuenta la longitud mÑxima permitida
del cable por sensor de corriente de 3,0 m;

�� las entradas de la mediciÉn de tensiÉn, la fuente
de tensiÉn externa y los rel“s en el gestor de
energ¾a estÑn asegurados con fusibles previos
adecuados, y

����Consulte el cap¾tulo •ConexiÉn a la red el“c-
tricaÀ en la pÑgina 119.

�� durante el tendido de los cables de instalaciÉn,
se respeta la longitud correcta y el radio de •e-
xiÉn espec¾†co del producto.

Si el entorno de instalaciÉn requiere una categor¾a
de sobretensiÉn III (OVCIII), el lado de entrada de la
fuente de tensiÉn externa debe estar protegido por
un circuito de protecciÉn (por ejemplo, un varistor)
que cumpla con las normativas locales.

InstalaciÒn a gran altura
Las l¾neas de suministro de los sensores instalados en
dispositivos el“ctricos a mÑs de 2.000 m de altura
o que deben corresponder a la categor¾a de sobre-
tensiÉn III (OVCIII) debido a su ubicaciÉn tambi“n
deben estar equipados con una manguera retrÑctil o
un manguito aislante adecuado en toda la longitud
del cable entre la salida del sensor (carcasa) y el
terminal de entrada en el gestor de energ¾a con una
resistencia diel“ctrica de 20 kV/mm y un espesor de
pared m¾nimo de 0,4 mm.
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Vista general
Ejemplo de instalaciÒn domÌstica

Fig. 57 Ejemplo de instalaciÉn dom“stica con sistema fotovoltaico y distribuciÉn secundaria

A AlimentaciÉn de corriente (monofÑsica a trifÑsica, aqu¾ monofÑsica)
B Contador el“ctrico
C Sensor de corriente/sensores de corriente (1 sensor de corriente por fase)
D Distribuidor
E Consumidor dom“stico
F Protocolo EEBus
G Inversor
H Sistema fotovoltaico
I DistribuciÉn secundaria
J Consumidor fuera de casa
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Diagrama de conexiones

Fig. 58 Esquema de conexiones

L1/ L2/ L3 hasta 3 fases
N/PEN Conductor neutro
100-240 VCA TensiÉn de entrada
24 VCC TensiÉn de salida
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Elementos de visualizaciÒn y con-
trol

Fig. 59 Elementos de visualizaciÉn y control

Elementos
de visuali-
zaciÒn

DescripciÒn

Estado ac-
tivado/
desacti-
vado

LED iluminado en verde: El gestor de
energ¾a estÑ operativo.

Estado de
Internet

LED iluminado en verde: ConexiÉn a
Internet establecida

Elementos
de visuali-
zaciÒn

DescripciÒn

Estado Wi-
Fi

El LED parpadea en azul: Modo
Hotspot, sin Client conectado.

LED iluminado en azul: Modo Hots-
pot, al menos un Client conectado

El LED parpadea en verde: Modo
Client, sin conexiÉn Wi-Fi disponi-
ble.

LED iluminado en verde: Modo
Client, conexiÉn Wi-Fi disponible.

LED iluminado o parpadea en azul:
En el modo Client, es posible el fun-
cionamiento en paralelo.

Estado de
red Power-
line Com-
munication
(PLC)

El LED parpadea en verde: Se busca
conexiÉn de red PLC.

LED iluminado en verde: Existe co-
nexiÉn de red PLC.

El LED parpadea en azul: Se activa
DHCP.

LED iluminado en azul: DHCP (Òni-
camente para PLC) estÑ activo y
existe conexiÉn de red PLC.

Estado de
Ethernet

LED iluminado en verde: Existe co-
nexiÉn de red.

Activado: El LED se ilumina en verde
durante la comunicaciÉn (sin fun-
ciÉn en el momento).

Elementos
de visuali-
zaciÒn

DescripciÒn

Estado
RS485/
CAN

Estado de
error

El LED parpadea o se ilumina en
amarillo: Error disponible

LED iluminado en rojo: Funcionali-
dad reducida

Elementos
de control

DescripciÒn

Tecla WPS

�� Presione brevemente la tecla
WPS para establecer una cone-
xiÉn Wi-Fi mediante la funciÉn
WPS (solo es posible la cone-
xiÉn de red como Client).

BotÉn Wi-
Fi (punto
de acceso)

�� Pulse brevemente la tecla Wi-Fi
para activar el Wi-Fi.

�� Pulse la tecla Wi-Fi durante
mÑs de 1 segundo para desac-
tivar el Wi-Fi.

Tecla de
empareja-
miento de
PLC

�� Pulse brevemente la tecla de
emparejamiento de PLC para
activar la conexiÉn a PLC.

�� Pulse la tecla de empareja-
miento de PLC durante mÑs
de 10 segundos para activar el
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Elementos
de control

DescripciÒn

gestor de energ¾a como servi-
dor DHCP (solo para las cone-
xiones a PLC).

�� Para el emparejamiento de PLC
con un Client, pulse de nuevo
brevemente la tecla de empare-
jamiento de PLC.

Tecla de
reinicio

�� Pulse la tecla de reinicio du-
rante menos de 5 segundos
para reiniciar el dispositivo.

�� Pulse las teclas Reset y CTRL
durante 5-10 segundos para
restablecer las contraseÌas.

�� Pulse las teclas Reset y CTRL
durante mÑs de 10 segundos
para restablecer el dispositivo
a los ajustes de fÑbrica. Se so-
brescribirÑn todos los ajustes
actuales.

Tecla CTRL

ConexiÉn
USB

ConexiÉn USB

�� Puede consultar informaciÉn sobre las opciones
de conexiÉn de red en el manual de la Web Ap-
plication Porsche Home Energy Manager.

Vista general de las conexiones de
los dispositivos
Conexiones superiores de los dispositivos

Fig. 60 Vista general de las conexiones superiores de
los dispositivos

1 Antena Wi-Fi
2/3/4 Sensores de corriente (J301),

Sensores de corriente (J300),
Sensores de corriente (J200)

5 MediciÉn de tensiÉn (J400),
Intervalo de tensiÉn: 100 V ‹ 240 V (CA)(L-
N)

Conexiones inferiores de los dispositivos

Fig. 61 Vista general de las conexiones inferiores de
los dispositivos

6 USB1
7 USB2
8 ETH 0
9 ETH 1
10 RS485/CAN (J1000) (sin funciÉn)
11 AlimentaciÉn de tensiÉn (J102), 24 V (CC)
12 Rel“ (J900) (sin funciÉn)
13 Rel“ (J901) (sin funciÉn)

����Consulte el cap¾tulo •Vista general de conectoresÀ
en la pÑgina 116.
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InstalaciÒn y conexiÒn
Vista general de conectores
La vista general de conexiones de los dispositivos
((Fig. 60), (Fig. 61)) muestra la posiciÉn de conexiÉn
de los conectores que se utilizan para sensores de
tensiÉn, contactos de rel“ y comunicaciÉn. Se mues-
tra de forma grÑ†ca la posiciÉn de los pines por cada
tipo de conector. Las tablas muestran la ocupaciÉn
de los pines con la seÌal correspondiente.

����Consulte el cap¾tulo •Vista general de las conexio-
nes de los dispositivosÀ en la pÑgina 115.

Conectores de mediciÒn de corriente

InformaciÒn

Recuerde anotar las posiciones de conexiÉn de los
sensores de corriente, el tipo de los sensores de co-
rriente, su asignaciÉn de fases y la corriente nominal
del fusible de la fase, porque necesitarÑ estos datos
en la con†guraciÉn del gestor de energ¾a (instalaciÉn
dom“stica).

ParÑmetros Valor

Conector J200/J300/J301

Fabricante Phoenix Contact

NÒmero de pieza del
enchufe

1786853

NÒmero de pieza del
conector

1790124

Vista general de conectores J200/J300/
J301
Los conectores de los sensores de corriente (J200,
J300, J301) son id“nticos y pueden conectarse de
forma •exible en una de las conexiones previstas
((Fig. 60 2/3/4 )).

Fig. 62 Vista general J200/J300/J301

1 Pin 1
2 Pin 2

Conec-
tor

Pin Se� al

J200 1 Sensor de corriente 1 (•lÀ, negro)

2 Sensor de corriente 1 (•kÀ,
blanco)

3 Sensor de corriente 2 (•lÀ, negro)

4 Sensor de corriente 2 (•kÀ,
blanco)

5 Sensor de corriente 3 (•lÀ, negro)

6 Sensor de corriente 3 (•kÀ,
blanco)

7 Sensor de corriente 4 (•lÀ, negro)

8 Sensor de corriente 4 (•kÀ,
blanco)

J300 1 Sensor de corriente 5 (•lÀ, negro)

2 Sensor de corriente 5 (•kÀ,
blanco)

3 Sensor de corriente 6 (•lÀ, negro)

4 Sensor de corriente 6 (•kÀ,
blanco)

5 Sensor de corriente 7 (•lÀ, negro)

6 Sensor de corriente 7 (•kÀ,
blanco)

7 Sensor de corriente 8 (•lÀ, negro)
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Conec-
tor

Pin Se� al

8 Sensor de corriente 8 (•kÀ,
blanco)

J301 1 Sensor de corriente 9 (•lÀ, negro)

2 Sensor de corriente 9 (•kÀ,
blanco)

3 Sensor de corriente 10 (•lÀ, ne-
gro)

4 Sensor de corriente 10 (•kÀ,
blanco)

5 Sensor de corriente 11 (•lÀ, ne-
gro)

6 Sensor de corriente 11 (•kÀ,
blanco)

7 Sensor de corriente 12 (•lÀ, ne-
gro)

8 Sensor de corriente 12 (•kÀ,
blanco)

En el caso del cable del sensor LEM (100 A), el cable
no es blanco sino blanco y negro.

Conectores de mediciÒn de tensiÒn

ParÑmetros Valor

Conector J400

Fabricante Phoenix Contact

NÒmero de pieza del
enchufe

1766369

NÒmero de pieza del
conector

1939439

Vista general de conectores J400

Fig. 63 Vista general J400

Co-
nec-
tor

Pi
n

Se� al

J400 1 Conductor neutro N

2 Fase L1

3 Fase L2

4 Fase L3

Conectores de alimentaciÒn de tensiÒn

ParÑmetros Valor

Conector J102

Fabricante Phoenix Contact

NÒmero de pieza del
enchufe

1786837

NÒmero de pieza del
conector

1790108
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Vista general de conectores J102

Fig. 64 Vista general J102

1 Pin 1
2 Pin 2

Co-
nec-
tor

Pin Se� al

J102 1,
3

V (+) 24 V CC Œ1 %

2,
4

V (-) 24 V CC Œ1 %

Conectores del contacto de relÌ

ParÑmetros Valor

Conector J900/J901

Fabricante Phoenix Contact

NÒmero de pieza del
enchufe

1757255

NÒmero de pieza del
conector

1754571

Vista general de conectores J900/J901

Fig. 65 Vista general J900/J901

1 Pin 1

Co-
nec-
tor

Pi
n

Se� al

J900
/
J901

1 Contacto normalmente abierto

2 Contacto comÒn

3 Contacto normalmente cerrado

Conectores comunicaciÒn

ParÑmetros Valor

Conector J1000

Fabricante Phoenix Contact

NÒmero de pieza del
enchufe

1786840

NÒmero de pieza del
conector

1790111
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Vista general de conectores J1000

Fig. 66 Vista general J1000

1 Pin 1
2 Pin 2

Co-
nec-
tor

Pi
n

Se� al

J900
/
J901

1 RS485 seÌal B -

2 RS485 seÌal A +

3 Toma a tierra

4 Toma a tierra

5 CAN Low

6 CAN High

ConexiÒn a la red elÌctrica
InstalaciÒn de interruptores de potencia

InformaciÒn

Los fusibles de protecciÉn de cable no se incluyen en
la entrega y deben ser instalados por un electricista.

El gestor de energ¾a no dispone de fusibles internos
y, por lo tanto, las entradas de la mediciÉn de tensiÉn,
la fuente de tensiÉn externa y los rel“s deben estar
protegidos con fusibles previos adecuados.

�� El funcionamiento del gestor de energ¾a requiere
la protecciÉn de sobrecorriente de todas las
mangueras de alimentaciÉn. Se debe prestar
atenciÉn a la selecciÉn de fusibles con caracte-
r¾sticas de disparo sensibles.

�� La selecciÉn de elementos de seguridad depende
de los componentes disponibles en el pa¾s de uso
correspondiente.

�� Se deben utilizar los componentes con la co-
rriente de disparo mÑs baja y el tiempo de dis-
paro mÑs bajo.

PreparaciÒn del armario de distribuciÒn
Para obtener informaciÉn sobre el espacio del gestor
de energ¾a:

����Consulte el cap¾tulo •Datos t“cnicosÀ en la pÑ-
gina 130.

�� Para la instalaciÉn del gestor de energ¾a dentro
del armario de distribuciÉn, coloque 11,5 unida-
des divisionales sobre un riel DIN.

�� Instale la fuente de alimentaciÉn del gestor de
energ¾a a una distancia de, al menos, 0,5 unida-
des divisionales de su alojamiento.

�� Proteja todos los puertos el“ctricos del contacto
directo/indirecto.

Fig. 67 PreparaciÉn del armario de distribuciÉn

A 11,5 unidades divisionales
B 9 unidades divisionales
C 0,5 unidades divisionales
D 2 unidades divisionales
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Montaje del armario de distribuciÒn

�� Todas las conexiones de cable estÑn conectadas
al gestor de energ¾a.

�� El alojamiento del riel en la carcasa del gestor de
energ¾a estÑ desbloqueado.

1. Coloque diagonalmente el alojamiento del riel en
el armario de distribuciÉn.

2. Incline la carcasa del gestor de energ¾a y colÉ-
quela sobre el riel.

3. Bloquee el alojamiento del riel en la carcasa del
gestor de energ¾a.

Fig. 68 Montaje del armario de distribuciÉn

4. Compruebe si el gestor de energ¾a estÑ †rme-
mente bloqueado sobre el riel.

InstalaciÒn de sensores de corriente

DirecciÉn de mediciÉn incorrecta del sensor

El montaje del sensor en contra de la direcciÉn de
mediciÉn puede dar lugar a resultados errÉneos y
fallos de funcionamiento.

�� Respete la direcciÉn de mediciÉn del sensor (†g.
15, •echas amarillas).

Los sensores de corriente para medir la corriente to-
tal del establecimiento/hogar deben instalarse tras el
fusible principal en las fases principales en cuestiÉn.
No puede producirse ninguna divisiÉn de los •ujos de
energ¾a en otros subcircuitos.

����Consulte el cap¾tulo •Vista generalÀ en la pÑ-
gina 112.

�� Tenga en cuenta la longitud mÑxima permitida
del cable por sensor de corriente de 3,0 m.

�� Seleccione el lugar de montaje del tendido recto
y respete la direcciÉn de mediciÉn (en direcciÉn
de la •echa al consumidor) (, •echas amarillas).

�� Inserte el cable de instalaciÉn en el sensor de
corriente y cierre la tapa del sensor de corriente
(, •echa amarilla).

�� AsegÒrese de la corriente nominal del sensor de
corriente es realmente mayor que la del interrup-
tor de potencia.

�� Introduzca las l¾neas del sensor de corriente en
los conectores y, a continuaciÉn, introduzca los
conectores en las interfaces del dispositivo.

InformaciÒn

Anote el tipo de sensor de corriente, la posiciÉn de
conexiÉn del gestor de energ¾a y la fase en la que
se ha situado el sensor de corriente. NecesitarÑ esta
informaciÉn para la con†guraciÉn de los sensores de
corriente de la Web Application.

Si es necesario extender los cables de mediciÉn, use
el mismo tipo de cable posible.

Si el entorno de instalaciÉn requiere el uso de un
distribuidor super†cial opcional, los cables deben in-
troducirse en el distribuidor super†cial mediante sis-
temas de cableado adecuados (conductos, canales
de cables, etc.).
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Fig. 69 Ejemplo de instalaciÉn del sensor de corriente

Tendido de cables de conexiÒn
Antes de montar todos los dispositivos, los cables
de conexiÉn deben tenderse dentro del armario de
distribuciÉn de acuerdo con las normativas locales
y todos los puertos el“ctricos deben protegerse del
contacto.

�� Utilice las normativas locales adecuadas con-
forme al manual de instrucciones.

�� Corte los cables de instalaciÉn de acuerdo con
las condiciones de espacio y las posiciones de
montaje.

�� Respete el radio de •exiÉn espec¾†co del pro-
ducto en los cables de instalaciÉn para evitar
defectos en los cables y el hardware.

ConexiÒn a la instalaciÒn del edi
 -
cio

AsignaciÉn incorrecta de las fases

Una asignaciÉn incorrecta de las fases puede ocasio-
nar resultados errÉneos y fallos de funcionamiento.

En una red el“ctrica multifase, asegÒrese de que
una fase de la conexiÉn dom“stica se corresponde
con la fase de la conexiÉn del cargador Porsche y,
en su caso, la fase de un inversor de un sistema
fotovoltaico. En ninguna posiciÉn debe haber un cam-
bio de fase, ya que de lo contrario no funcionarÑn
las funciones de carga espec¾†cas de fase. Con esta
instalaciÉn, se pueden asignar sensores de corriente
a fuentes de corriente y consumidores en la Web
Application en el orden de fases normal (p. ej. L1-L2-
L3) que coincida con las frases de la mediciÉn de
tensiÉn.

Todos los dispositivos deben conectarse a la instala-
ciÉn del edi†cio existente de acuerdo con las norma-
tivas y estÑndares locales.

ComunicaciÒn del cable de carga con el ges-
tor de energ�a
�� El cable de carga inteligente estÑ conectado en

varias fases (toma de corriente o montaje †jo):

�� AsegÒrese de que coinciden las fases del gestor
de energ¾a y del cable de carga.

�� El cable de carga inteligente estÑ conectado en
una fase:

�� En la asignaciÉn de fases en la Web Application,
utilice la fase a la que estÑ conectado el cable de
carga inteligente.

ConexiÒn de una fuente de alimentaciÒn ex-
terna

�� Siga las instrucciones de instalaciÉn del fabri-
cante.

����Consulte el cap¾tulo •Documentos aplicablesÀ
en la pÑgina 109.

�� Conecte la salida de CC al gestor de energ¾a
de acuerdo con la asignaciÉn de terminales del
conector de la alimentaciÉn de tensiÉn (J102).

�� La fuente de alimentaciÉn estÑ conectada al ges-
tor de energ¾a a trav“s de un cable. Un electri-
cista cali†cado debe preparar estos cables.

ConexiÒn de la comunicaciÒn RS485/CAN

InformaciÒn

Sin aplicaciÉn para la conexiÉn a RS485/CAN en
el so„ware (08/2019). Para funciones futuras, con-
sulte la informaciÉn de lanzamiento sobre las nuevas
versiones de so„ware.

Al conectar el gestor de energ¾a a la instalaciÉn del
edi†cio, existe el riesgo de que el conector para la ali-
mentaciÉn de tensiÉn CC (J102) se pueda enchufar
accidentalmente en el puerto para RS485/CAN. Esto
puede daÌar el gestor de energ¾a. La conexiÉn del
conector suministrado de seis pines sin cable de co-
nexiÉn (J1000) puede descartar cualquier confusiÉn
en las conexiones.

�� Conecte el conector sin cable de conexiÉn en
la conexiÉn J1000 de la carcasa del gestor de
energ¾a.
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ConexiÒn de los canales de relÌ

InformaciÒn

Sin aplicaciÉn para la conexiÉn a los canales de rel“
en el so„ware (08/2019). Para funciones futuras,
consulte la informaciÉn de lanzamiento sobre las
nuevas versiones de so„ware.

El volumen de suministro del gestor de energ¾a in-
cluye un conector asociado sin cable de conexiÉn.

�� Conecte el conector sin cable de conexiÉn en la
conexiÉn J900/J901 de la carcasa del gestor de
energ¾a.

ConexiÒn de mediciÒn de corriente y tensiÒn
La conexiÉn de los canales de mediciÉn de corriente
y tensiÉn se realiza a trav“s de varias conexiones
de enchufe. Los conectores necesarios se incluyen
en el volumen de suministro del gestor de energ¾a.
Si los sensores de corriente o los conductores para
la mediciÉn de tensiÉn no estÑn conectados o la
conexiÉn es errÉnea, se producirÑn limitaciones de
funcionamiento considerables.

�� Al conectar los sensores de corriente y los cables
para la mediciÉn de tensiÉn, tenga en cuenta
la identi†caciÉn de dispositivo. Puede encontrar
un v¾deo de una instalaciÉn de una fase en
la direcciÉn: https://www.porsche.com/interna-
tional/ aboutporsche/e-performance/help-and-
contact/

Conectar con el dispositivo
Para operar el gestor de energ¾a a trav“s de la Web
Application, el terminal (PC, tableta o tel“fono inteli-
gente) y el gestor de energ¾a deben estar en la red
dom“stica (a trav“s de Wi-Fi, PLC, conexiÉn Ether-
net).

Mediante la conexiÉn a Internet de la red dom“stica,
pueden utilizarse todas las funciones de la Web Ap-
plication. Si en el lugar de uso no hay una red dom“s-
tica, el terminal puede iniciar sesiÉn directamente en
el gestor de energ¾a mediante su hotspot Wi-Fi.

�� En funciÉn de la intensidad de seÌal y la disponi-
bilidad, seleccione el tipo de conexiÉn adecuado.

�� Puede consultar informaciÉn sobre las opciones
de conexiÉn en el manual de la

����aplicaciÉn web Porsche Home Energy Manager
si es necesario.

ComprobaciÒn de la calidad de se� al de la
red PLC

InformaciÒn

El volumen de suministro no incluye el so„ware y el
conversor de Ethernet a PLC descritos en el presente
apartado.

La velocidad de transmisiÉn del PLC se puede deter-
minar a trav“s del sistema el“ctrico dom“stico me-
diante so„ware y conversores de Ethernet a PLC a
†n de comprobar la calidad de conexiÉn de la red
PLC. Para ello, los conversores estÑn conectados a la
red el“ctrica existente en los lugares de montaje. El
lugar de instalaciÉn del gestor de energ¾a y el lugar
de instalaciÉn de los consumidores que tienen la fun-
cionalidad de PLC (como el cargador Porsche) se se-
leccionan como lugares de montaje. Con un so„ware

de evaluaciÉn, se puede visualizar la velocidad de
transmisiÉn real entre los lugares de montaje. Basta
con las velocidades de transmisiÉn de 100 Mbit y
superiores.

Si la instalaciÉn el“ctrica es inadecuada, es posible
que no se pueda establecer la comunicaciÉn con el
PLC o que sea tan d“bil que la comunicaciÉn EEBus
con el cargador Porsche no sea estable.

�� En este caso, seleccione otra interfaz de comuni-
caciÉn (Ethernet o Wi-Fi).

ConexiÒn de antena Wi-Fi
Para reforzar la seÌal Wi-Fi se puede conectar una
antena Wi-Fi.

1. Conecte la antena Wi-Fi al gestor de energ¾a a
trav“s de la uniÉn atornillada/conexiÉn provista
para tal †n.

2. Fije la antena Wi-Fi fuera del armario de dis-
tribuciÉn mediante la base magn“tica (si la an-
tena Wi-Fi estÑ en el armario de distribuciÉn,
no puede haber recepciÉn). AsegÒrese de que la
antena Wi-Fi estÑ correctamente orientada (por
ejemplo, en un Ñngulo de 90Ž respecto al router).

ConexiÒn de antena Wi-Fi
Para reforzar la seÌal Wi-Fi se puede conectar una
antena Wi-Fi.
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1. Conecte la antena Wi-Fi al gestor de energ¾a a
trav“s de la uniÉn atornillada/conexiÉn prevista
con tal †n.

2. Fije la antena Wi-Fi fuera del armario de dis-
tribuciÉn mediante la base magn“tica (si la an-
tena Wi-Fi estÑ en el armario de distribuciÉn,
no puede haber recepciÉn). AsegÒrese de que la
antena Wi-Fi estÑ correctamente orientada (por
ejemplo, en un Ñngulo de 90Ž respecto al router).
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Puesta en funcionamiento
Si la alimentaciÉn de corriente estÑ disponible, el
gestor de energ¾a estÑ encendido y operativo:

Estado activado/desactivado iluminado
en verde.

Se debe instalar el so„ware mÑs actual para garan-
tizar la funcionalidad completa y el funcionamiento
†able del gestor de energ¾a.

�� Tras la primera puesta en funcionamiento del
gestor de energ¾a, realice una actualizaciÉn de
so„ware a trav“s de la Web Application.

�� Puede encontrar informaciÉn sobre cÉmo realizar
actualizaciones de so„ware en el manual de la

����aplicaciÉn web Porsche Home Energy Manager
si es necesario.

Con
 gurar
El gestor de energ¾a se con†gura a trav“s de una Web
Application. Todos los valores requeridos pueden in-
troducirse en la Web Application y pueden con†gu-
rarse los sensores de corriente.

Los cargadores que tienen el protocolo EEBus se
pueden emparejar como dispositivos EEBus con el
gestor de energ¾a.

Tambi“n puede consultar informaciÉn sobre el gestor
de energ¾a en la cuenta de su ID de Porsche. Para ello,
el gestor de energ¾a debe estar vinculado con su ID
de Porsche.

�� Para obtener instrucciones de la Web
Application, consulte el manual en la di-
recciÉn: https://www.porsche.com/internatio-
nal/aboutporsche/e-performance/help-andcon-
tact/
Para consultar la documentaciÉn en otro idioma,
seleccione la versiÉn deseada de la pÑgina web.

Para con†gurar el gestor de energ¾a, deberÑ propor-
cionar estos datos al electricista:

�� Carta con los datos de acceso para el inicio de
sesiÉn en la Web Application

�� Datos de acceso de la red dom“stica
�� Datos de acceso del per†l de usuario (para una

vinculaciÉn a su ID de Porsche)
�� InformaciÉn sobre tarifas/precios de electricidad

del contrato con su suministrador

Acceso a la Web Application a tra-
vÌs de hotspot
Se puede acceder a la Web Application con un termi-
nal (PC, tableta o tel“fono inteligente) a trav“s de un
Hotspot con†gurado por el gestor de energ¾a.

�� Introduzca la siguiente direcciÉn IP en la barra de
direcciones del navegador para acceder a la Web
Application con el hotspot activo: 192.168.9.11

InformaciÒn

�+ En funciÉn del navegador utilizado, la Web Ap-
plication no se abrirÑ inmediatamente, sino que
primero mostrarÑ un aviso sobre la con†guraciÉn
de seguridad del navegador.

�+ La entrada de la clave de red para acceder a la
Web Application depende del sistema operativo
del terminal.

Inicio de sesiÒn en la Web Application
Se dispone de dos usuarios para iniciar sesiÉn en
la Web Application: CONSUMIDOR y SERVICIO AL
CLIENTE.

�� Inicie sesiÉn como SERVICIO AL CLIENTE en
la Web Application del gestor de energ¾a para
con†gurar el gestor de energ¾a. Las contraseÌas
iniciales se pueden encontrar en la carta con los
datos de acceso.
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Fig. 70 Gestor de energ¾a de la aplicaciÉn web
(VISTA)

A Fuentes de corriente
B Flujo de corriente
C Consumidor
D Energ�a

EjecuciÒn del asistente de instala-
ciÒn
�� SesiÉn iniciada como Servicio al cliente en la

Web Application.

�� Siga los pasos del asistente de instalaciÉn.
El ASISTENTE DE INSTALACI� N incluye los si-
guientes puntos:
�� Ajustes para actualizaciones y fusibles
�� Establecer conexiÉn de red a trav“s de Wi-

Fi, Ethernet o conexiÉn a PLC
�� Vincular el gestor de energ¾a con un per†l de

usuario (ID de Porsche)
�� Introducir la informaciÉn de tarifas para la

funciÉn ••Carga con optimizaciÉn de costeÀÀ

�� PriorizaciÉn y administraciÉn de los proce-
sos de carga cuando utilizan mÒltiples car-
gadores

�� ActivaciÉn y desactivaciÉn de funciones
como ProtecciÒn frente a sobrecarga, Opti-
mizaciÒn del consumo propio y Carga con
optimizaciÒn de coste

InformaciÒn

Si se utiliza la Web Application, solo hay que desacti-
var la conexiÉn hotspot si es posible la integraciÉn en
una red dom“stica.

Con
 guraciÒn de InstalaciÒn domÌstica

�� SesiÉn iniciada como Servicio al cliente en la
Web Application.

�� Con†gure la InstalaciÉn dom“stica.
INSTALACI� N DOMƒSTICA incluye los siguien-
tes puntos:
�� Con†guraciÉn del gestor de energ¾a con res-

pecto a la red el“ctrica, las fuentes de co-
rriente, los sensores de corriente y los con-
sumidores

�� AÌadir dispositivo EEBus

A� adir dispositivo EEBus
El acoplamiento con un dispositivo EEBus, por ejem-
plo, con el cargador Porsche, goza de importancia
central para la funcionalidad del gestor de energ¾a.
Si el gestor de energ¾a y el dispositivo EEBus se en-
cuentran en la misma red, los dispositivos pueden
emparejarse.

�� SesiÉn iniciada como Consumidor o Servicio al
cliente en la Web Application.

�� El gestor de energ¾a y el dispositivo EEBus estÑn
en la misma red, con su†ciente recepciÉn (red
dom“stica o conexiÉn directa).

1. Haga clic en InstalaciÒn domÌstica �� Consumi-
dor en A� adir dispositivo EEBus para iniciar el
emparejamiento.
�ï Se muestran los dispositivos EEBus disponi-

bles.

2. Seleccione el dispositivo EEBus mediante el
nombre y el nÒmero de identi†caciÉn (SKI).

3. Para asignar las fases al dispositivo EEBus, indi-
que sensores de corriente.

4. Inicie el emparejamiento al cargador.

5. Cuando el cargador indique el emparejamiento
EEBus con el s¾mbolo correspondiente, signi†ca
que el emparejamiento ha terminado correcta-
mente y que se pueden utilizar las funciones del
gestor de energ¾a.

Para obtener informaciÉn sobre cÉmo aÌadir el gestor
de energ¾a al cargador, consulte el manual de la

����aplicaciÉn web de Porsche Mobile Charger Connect
o bien

����Mobile Charger Plus
y siga las indicaciones.

����Consulte el manual de instrucciones del cargador
y siga las indicaciones.
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ComprobaciÒn de funcionamiento
�� Utilice la Web Application para garantizar el

correcto funcionamiento del gestor de energ¾a.
Para ello, compruebe si se muestran valores
plausibles en VISTA GENERAL para las fuentes
de corriente y los consumidores.
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LocalizaciÒn de aver�as: Problemas y soluciones

Problema Posible causa SoluciÒn

En la vista general de la Web Ap-
plication no se indica potencia en
el dispositivo EEBus

El emparejamiento EEBus no ha sido correcto
en el dispositivo EEBus (p. ej. cargador Pors-
che)

�� Repita el emparejamiento EEBus en el dispositivo EEBus y, si es necesario,
refuerce la seÌal de comunicaciÉn (Wi-Fi o PLC).

����Siga el manual de instrucciones del dispositivo EEBus
y sus indicaciones.

No hay asignaciÉn de fases en la Web Appli-
cation

�� En INSTALACI� N DOMƒSTICA de la Web Application, asigne fases al
dispositivo EEBus mediante sensores de corriente.

�� Para obtener instrucciones de la Web Application, consulte el manual en la
direcciÉn: https:// www.porsche.com/international/aboutporsche/e-per-
formance/ help-and-contact

Las fuentes de corriente o los
consumidores con†gurados no
indican potencia o indican un va-
lor errÉneo

No hay cables conectados a la mediciÉn de
tensiÉn

�� Un electricista instala los conductores neutros y los conductores externos
mediante el conector J400 en el gestor de energ¾a.

ConexiÉn incorrecta de los sensores de co-
rriente

�� El electricista debe comprobar si la direcciÉn de la •echa del sensor de
corriente apunta en la direcciÉn de Consumo y si el cable estÑ conectado
correctamente con los conectores J200, J300 y J301.

Sensores de corriente no con†gurados o con-
†gurados incorrectamente

�� Compruebe si las posiciones de conexiÉn de los sensores de corriente del
gestor de energ¾a coinciden con la con†guraciÉn de la Web Application
INSTALACI� N DOMƒSTICA (CT#). AdemÑs, las fases con†guradas de los
sensores de corriente deben coincidir con las fases de la mediciÉn de
tensiÉn.

No se han con†gurado sensores de corriente
para los consumidores o la con†guraciÉn es
incorrecta

�� En la Web Application INSTALACI� N DOMƒSTICA, compruebe si se han
asignado los sensores de corriente (correctos) al consumidor.

El fusible se dispara a pesar de
que la protecciÉn frente a sobre-
carga estÑ activa

ConexiÉn incorrecta de los sensores de co-
rriente

�� El electricista debe comprobar si la direcciÉn de la •echa del sensor de
corriente apunta en la direcciÉn de Consumo y si el cable estÑ conectado
correctamente con los conectores J200, J300 y J301.
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Problema Posible causa SoluciÒn

Sensores de corriente no con†gurados o con-
†gurados incorrectamente

�� Compruebe si las posiciones de conexiÉn de los sensores de corriente del
gestor de energ¾a coinciden con la con†guraciÉn de la Web Application
INSTALACI� N DOMƒSTICA (CT#). AdemÑs, las fases con†guradas de los
sensores de corriente deben coincidir con las fases de la mediciÉn de
tensiÉn.

El emparejamiento EEBus no ha sido correcto
o la conexiÉn se ha interrumpido brevemente

�� Repita el emparejamiento EEBus en el dispositivo EEBus y, si es necesario,
refuerce la seÌal de comunicaciÉn (Wi-Fi o PLC).

����Siga el manual de instrucciones del dispositivo EEBus
y sus indicaciones.

La asignaciÉn de fases del dispositivo EEBus
no coincide

�� En la Web Application INSTALACI� N DOMƒSTICA, compruebe si se han
asignado los sensores de corriente (correctos) al consumidor.

Se ha disparado un fusible que no estÑ prote-
gido por el gestor de energ¾a

Puede adquirir sensores de corriente para la protecciÉn de otros fusibles de
cables en direcciÉn del dispositivo EEBus en su concesionario Porsche.

�� Conf¾e su instalaciÉn y con†guraciÉn a un electricista cuali†cado.

El veh¾culo no carga la corriente
solar sobrante disponible

ConexiÉn incorrecta de los sensores de co-
rriente

�� El electricista debe comprobar si la direcciÉn de la •echa del sensor de
corriente apunta en la direcciÉn de Consumo y si el cable estÑ conectado
correctamente con los conectores J200, J300 y J301.

Sensores de corriente no con†gurados o con-
†gurados incorrectamente

�� Compruebe si las posiciones de conexiÉn de los sensores de corriente del
gestor de energ¾a coinciden con la con†guraciÉn de la Web Application
INSTALACI� N DOMƒSTICA (CT#). AdemÑs, las fases con†guradas de los
sensores de corriente deben coincidir con las fases de la mediciÉn de
tensiÉn.

El emparejamiento EEBus no ha sido correcto
o la conexiÉn se ha interrumpido brevemente

�� Repita el emparejamiento EEBus en el dispositivo EEBus y, si es necesario,
refuerce la seÌal de comunicaciÉn (Wi-Fi o PLC).

����Siga el manual de instrucciones del dispositivo EEBus
y sus indicaciones.
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Problema Posible causa SoluciÒn

La asignaciÉn de fases del dispositivo EEBus
no coincide

�� En la Web Application INSTALACI� N DOMƒSTICA, compruebe si los sen-
sores de corriente (correctos) estÑn asignados al dispositivo EEBus o si hay
un cambio de fase en la conexiÉn del dispositivo EEBus. El electricista debe
modi†car la con†guraciÉn o el cableado si es necesario.

Con†guraciÉn incorrecta del sistema fotovol-
taico

�� El electricista debe comprobar si el sistema fotovoltaico estÑ conectado
del lado de la red o del lado de carga y comprobar la con†guraciÉn corres-
pondiente en la Web Application INSTALACI� N DOMƒSTICA, as¾ como la
asignaciÉn de fases y sensores de corriente.

La versiÉn de so„ware del cargador Porsche
y/o el veh¾culo no es compatible con la fun-
ciÉn

�� Realice una actualizaciÉn en el cargador Porsche.

�� Contacte con su concesionario Porsche para la actualizaciÉn de so„ware
del veh¾culo.
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Datos tÌcnicos

DescripciÒn Valor

Puertos 2 x USB, 1 x PLC, 2 x Wi-Fi, 2 x Ethernet, 12 x CT entrada, 1 x RS485/CAN (sin funciÉn)

Espacio 11,5 unidades divisionales (1 unidad divisional se corresponde con 17,5-18 mm/0,7 pulgada)

MediciÉn de corriente 0,5 A a 600 A (en funciÉn del sensor de corriente), longitud mÑxima del cable de 3,0 m

MediciÉn de tensiÉn 100V a 240V (CA)

Longitud mÑxima del cable al puerto USB 3,0 m

Entrada del gestor de energ¾a 24 V (CC)/0,75 A

AlimentaciÉn de tensiÉn externa (entrada) 100V a 240V (CA)

AlimentaciÉn de tensiÉn externa (salida) 24 V (CC)/18 W

Rel“ (tensiÉn/carga) MÑxima 250V (CA), carga Éhmica mÑxima de 3A

Zonas de temperatura de la temperatura de almacena-
miento

Entre -40 ŽC y 70 ŽC

Zonas de temperatura de la temperatura de servicioEntre -20 ŽC y 45 ŽC (a 10 % a 90 % de humedad del aire)

Tipo de art¾culo probado Unidad de mando

DescripciÉn del funcionamiento del dispositivo GestiÉn de carga para hogares

ConexiÉn a la alimentaciÉn de energ¾a Fuente de alimentaciÉn externa

Categor¾a de instalaciÉn/sobretensiÉn III

Categor¾a de mediciÉn III

Grado de suciedad 2



131

Datos tÌcnicos

DescripciÒn Valor

Grado de protecciÉn IP20

Grado de protecciÉn segÒn IEC 60529 Dispositivo de montaje

Clase de protecciÉn 2

Condiciones de servicio Funcionamiento continuo

TamaÌo total del dispositivo (anchura x profundidad x
altura)

159,4 mm x 90,2 mm x 73,2 mm

Peso 0,3 kg

Sensores de corriente externos (accesorios y pieza
desmontable)

ECS1050-L40P (EChun; 50 A de entrada; 33,3 mA de salida)

TT 100-SD (LEM, 100 A de entrada; 33,33 mA de salida)

ECS24200-L40G (EChun; 200 A de entrada; 33,3 mA de salida)

ECS36400-L40R (EChun; 400 A de entrada; 33,3 mA de salida)

ECS36600-L40N (EChun; 600 A de entrada; 33,3 mA de salida)

Antena (accesorios y pieza desmontable) HIRO H50284

Bandas de frecuencia de transmisiÉn 2,4 GHz

Potencia de transmisiÉn 58,88 mW
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InformaciÒn sobre la fabricaciÒn
DeclaraciÒn de conformidad
El gestor de energ¾a dispone de un sistema
de radio. El fabricante de este sistema de-
clara que se corresponde con las indicaciones
de uso de la Directiva 2014/53/UE. Puede
consultar el texto completo de la Declara-
ciÉn de conformidad UE en la siguiente direc-
ciÉn de Internet: http://www.porsche.com/interna-
tional/accessoriesandservice/porscheservice/vehi-
cleinformation/documents
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PERIGO

AVISO

ATEN�� O

NOTA

Sobre este Manual de instru-
„…es
Avisos e s�mbolos
SÓo utilizados vÑrios tipos de avisos e s¾mbolos neste
Manual de instru•Ôes.

Ferimentos graves ou
morte

O nÓo cumprimento dos avisos da categoria •PerigoÀ
provocarÑ ferimentos graves ou morte.

Poss¾veis ferimentos gra-
ves ou morte

O nÓo cumprimento dos avisos da categoria •AvisoÀ
pode provocar ferimentos graves ou morte.

Poss¾veis ferimentos mo-
derados ou ligeiros

O nÓo cumprimento dos avisos da categoria •Aten-
•ÓoÀ pode provocar ferimentos moderados ou ligei-
ros.

Poss¾veis danos no ve¾culo

O nÓo cumprimento dos avisos da categoria •NotaÀ
pode provocar danos no ve¾culo.

Informa„� o

As informa•Ôes adicionais sÓo indicadas atrav“s da
palavra •Informa•ÓoÀ.

�� Condi•Ôes que devem ser cumpridas para utilizar
uma fun•Óo.

�� Instru•Óo que deve seguir.

1. Se uma instru•Óo tiver vÑrios passos, estes sÓo
numerados.

2. Instru•Ôes que deve seguir no visor central.

����Note onde pode encontrar informa•Ôes importan-
tes sobre um tÉpico.
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Seguran„a
Documentos aplicÑveis

Descri„� o Tipo Nota Informa„� o

Unidade de fornecimento de
energia el“trica externa

STEP-PS/ 1CA/24CC/0,75, nÒmero de artigo
2868635

www.phoenixcontact.com

Conectores 2x1754571, 1x1790108, 1x1790111, 3x1790124,
1x1939439

www.phoenixcontact.com

Antena WiFi HiRO H50284 sem †os 802.11n 2,4 GHz WiFi ganho
2 dBi OMNI

www.hiroinc.com

Sensores de corrente EChun ECS1050-L40P (entrada 50 A; sa¾da 33,3 mA)Todos os modelos Echun t—m
uma sa¾da de 33 mA

www.echun-elc.com

EChun ECS24200-L40G (entrada 200 A; sa¾da 33,3
mA)

EChun ECS36400-L40R (entrada 400 A; sa¾da 33,3
mA)

EChun ECS36600-L40N (entrada 600 A; sa¾da 33,3
mA)

TT 100-SD (LEM, entrada 100 A; sa¾da 33,33 mA) www.lem.com
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PERIGO

Princ�pios bÑsicos de seguran„a
Perigo de vida devido a
tensÓo el“trica!

Existe um risco de ferimentos devidos a choque el“-
trico e/ou queimaduras, resultando possivelmente
em morte.

�� Durante todo o trabalho, certi†que-se de que a
alimenta•Óo do sistema estÑ desligada e prote-
gida, para que nÓo possa ser ligada inadvertida-
mente.

�� NÓo abra a caixa do gestor de energia em ne-
nhuma circunst–ncia.

Utiliza„� o correta
O gestor de energia “ utilizado em primeiro lugar para
salvaguardar a alimenta•Óo el“trica (prote•Óo contra
sobrecarga), evitando que o fus¾vel principal do edif¾-
cio queime.

A lista seguinte constitui uma utiliza•Óo incorreta:

�� Efetuar as suas prÉprias modi†ca•Ôes ou adi•Ôes
no gestor de energia

�� Qualquer outra utiliza•Óo do gestor de energia
nÓo descrita nestas instru•Ôes

O gestor de energia foi desenhado como um disposi-
tivo de montagem em calha e deve ser instalado nas
condi•Ôes el“tricas e de IT relevantes.

Em termos eletrot“cnicos, o gestor de energia tem de
ser instalado numa caixa de distribui•Óo adequada.

Apenas EUA: Se nÓo existir esta caixa de distribui•Óo
no seu pa¾s, pode obter uma caixa de distribui•Óo
adequada do seu ConcessionÑrio Porsche. Para infor-
ma•Ôes sobre a caixa de distribui•Óo opcional de
montagem na parede:

��

RenÓncia de responsabilidade
Se o gestor de energia for dani†cado devido ao trans-
porte, armazenamento ou manuseamento, as repa-
ra•Ôes nÓo sÓo poss¾veis. Se a caixa do gestor de
energia for aberta, a sua garantia serÑ invalidada. Isto
aplica-se em caso de danos devidos a fatores exter-
nos, tais como inc—ndio, temperaturas elevadas, con-
di•Ôes ambientais extremas e utiliza•Óo inadequada.

Utiliza„� o correta
O gestor de energia “ utilizado em primeiro lugar para
salvaguardar a alimenta•Óo el“trica (prote•Óo contra
sobrecarga), evitando que o fus¾vel principal do edif¾-
cio queime.

A lista seguinte constitui uma utiliza•Óo incorreta:

�� Efetuar as suas prÉprias modi†ca•Ôes ou adi•Ôes
no gestor de energia

�� Qualquer outra utiliza•Óo do gestor de energia
nÓo descrita nestas instru•Ôes

O gestor de energia foi desenhado como um disposi-
tivo de montagem em calha e deve ser instalado nas
condi•Ôes el“tricas e de IT relevantes.

Em termos eletrot“cnicos, o gestor de energia tem de
ser instalado numa caixa de distribui•Óo adequada.

��

Aviso legal
Se o gestor de energia for dani†cado devido ao trans-
porte, armazenamento ou manuseamento, as repa-
ra•Ôes nÓo sÓo poss¾veis. Se a caixa do gestor de
energia for aberta, a sua garantia serÑ invalidada. Isto
aplica-se em caso de danos devidos a fatores exter-
nos, tais como inc—ndio, temperaturas elevadas, con-
di•Ôes ambientais extremas e utiliza•Óo inadequada.

Utiliza„� o correta
O gestor de energia “ utilizado em primeiro lugar para
salvaguardar a alimenta•Óo el“trica (prote•Óo contra
sobrecarga), evitando que o fus¾vel principal do edif¾-
cio queime.

A lista seguinte constitui uma utiliza•Óo incorreta:

�� Efetuar as suas prÉprias modi†ca•Ôes ou adi•Ôes
no gestor de energia

�� Qualquer outra utiliza•Óo do gestor de energia
nÓo descrita nestas instru•Ôes

O gestor de energia foi desenhado como um disposi-
tivo de montagem em calha e deve ser instalado nas
condi•Ôes el“tricas e de IT relevantes.

�� Em termos eletrot“cnicos, o gestor de energia
tem de ser instalado numa caixa de distribui•Óo
adequada.

Aviso legal
Se o gestor de energia for dani†cado devido ao trans-
porte, armazenamento ou manuseamento, as repa-
ra•Ôes nÓo sÓo poss¾veis. Se a caixa do gestor de
energia for aberta, a sua garantia serÑ invalidada. Isto
aplica-se em caso de danos devidos a fatores exter-
nos, tais como inc—ndio, temperaturas elevadas, con-
di•Ôes ambientais extremas e utiliza•Óo inadequada.

Quali
 ca„� o do pessoal
A instala•Óo el“trica sÉ pode ser efetuada por pes-
soas com o conhecimento relevante de equipamen-
tos el“tricos/eletrÉnicos (eletricista quali†cado). Es-
tas pessoas devem conseguir comprovar o conheci-
mento especializado necessÑrio para a instala•Óo de
sistemas el“tricos e respetivos componentes atrav“s
de um exame.
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A instala•Óo incorreta pode colocar em perigo a sua
prÉpria vida e a dos outros.

Requisitos para o eletricista quali†cado que efetua a
instala•Óo:

�� Capacidade de avaliar resultados de medi•Ôes
�� Conhecimento das classe de prote•Óo IP e da

sua utiliza•Óo
�� Conhecimento sobre a montagem de material de

instala•Óo el“trica
�� Conhecimento dos regulamentos el“tricos/ele-

trÉnicos nacionais aplicÑveis.
�� Conhecimento das medidas de seguran•a de in-

c—ndio e dos regulamentos gerais e espec¾†cos
doe seguran•a e preven•Óo de acidentes

�� Capacidade de selecionar ferramentas adequa-
das, equipamentos de teste e, se necessÑrio,
equipamento de prote•Óo individual, bem como
materiais da instala•Óo el“trica para assegurar as
condi•Ôes de desarme

�� Conhecimento do tipo da rede de fornecimento
de energia el“trica (sistemas TN, IT e TT) e as
condi•Ôes de liga•Óo resultantes (†o neutro li-
gado ˜ terra na tomada, prote•Óo de terra, medi-
das adicionais necessÑrias, etc.)

Notas sobre a instala„� o
A instala•Óo el“trica deve ser efetuada de modo a
que:

�� A prote•Óo contra choques em toda a instala•Óo
el“trica esteja sempre implementada, de acordo
com os regulamentos aplicÑveis localmente.

�� Os regulamentos de seguran•a contra inc—ndios
em vigor no local sejam sempre cumpridos.

�� Os controlos e ecrÓs e as portas USB do gestor
de energia possam ser acedidos pelo cliente sem
limita•Ôes e sem risco de choque el“trico.

�� Os cabos nÓo excedam o comprimento mÑximo
permitido de 3,0 m para cada sensor de corrente.

�� As entradas de medi•Óo de tensÓo, a alimenta-
•Óo el“trica externa e os rel“s no gestor de
energia t—m de estar equipados com fus¾veis de
apoio.

����Consulte o cap¾tulo •Liga•Óo ˜ rede el“tricaÀ na
pÑgina 146.

�� O comprimento correto e o raio de curvatura
espec¾†co do produto devem ser cumpridos
quando os cabos da instala•Óo sÓo passados.

Se o ambiente de instala•Óo exigir a categoria III de
sobretensÓo (OVCIII), o lado de entrada da alimenta-
•Óo el“trica externa tem de estar equipado com um
circuito de prote•Óo (por exemplo, um var¾stor) que
cumpra os regulamentos locais.

Instala„� o em altitudes elevadas
Os cabos de alimenta•Óo dos sensores instalados
nas instala•Ôes el“tricas numa altitude superior a
2.000 m ou que tenham de cumprir a categoria III
de sobretensÓo (OVCIII) devido ao seu local de ins-
tala•Óo, necessitam de isolamento adicional sob a
forma de tubagem de reten•Óo ou tubagem de isola-
mento adequada com uma resist—ncia de disparo de
20 kV/mm e uma espessura m¾nima da parede de 0,4
mm ao longo de todo o comprimento do cabo, entre
a sa¾da do sensor (caixa) e o terminal de entrada do
gestor de energia.
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Vis� o geral
Exemplo de instala„� o domÌstica

Fig. 71 Exemplo de instala•Óo dom“stica com sistema fotovoltaico e caixa de sub-distribui•Óo

A Fornecimento de energia el“trica (monofÑsica ou trifÑsica, aqui: monofÑsica)
B Medidor el“trico
C Sensor(es) de corrente (1 sensor de corrente por fase)
D Caixa de distribui•Óo
E Cargas na casa
F Protocolo EEBus
G Inversor
H Sistema fotovoltaico
I Unidade de sub-distribui•Óo
J Cargas no exterior da casa
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Esquema de liga„� o

Fig. 72 Esquema da cablagem

L1/L2/L3 At“ 3 fases
N/PEN Fio de neutro
100-240 VCA TensÓo de entrada
24 V CC TensÓo de sa¾da
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Ecr� s e controlos

Fig. 73 EcrÓs e controlos

Visores Descri„� o

Estado li-
gado/
desligado

LED acende a verde: O gestor de
energia estÑ operacional.

Estado de
Internet

LED acende a verde: Liga•Óo ˜ Inter-
net estabelecida

Estado de
WiFi

LED pisca a azul: Modo de hotspot,
nenhum cliente ligado

LED acende a azul: Modo de hots-
pot, pelo menos um cliente ligado

Visores Descri„� o

LED pisca a verde: Modo de cliente,
nenhuma liga•Óo WiFi dispon¾vel

LED acende a verde: Modo de cli-
ente, liga•Óo WiFi dispon¾vel

LED acende ou pisca a azul: Ope-
ra•Óo paralela em modo de cliente
poss¾vel.

Estado da
rede Po-
werline
Communi-
cation
(PLC)

LED pisca a verde: A procurar a liga-
•Óo ˜ rede PLC.

LED acende a verde: liga•Óo ˜ rede
PLC estabelecida.

LED pisca a azul: A ativar DHCP.

LED acende a azul: DHCP (apenas
para PLC) ativo e liga•Óo de rede
PLC estabelecida.

Estado de
Ethernet

LED acende a verde: Liga•Óo ˜ rede
estabelecida.

Estado de
RS485/CA
N

Ligado: LED acende a verde du-
rante a comunica•Óo (atualmente
nÓo atribu¾do).

Estado de
falha

LED pisca ou acende a amarelo: Fa-
lha presente

LED acende a vermelho: Fun•Ôes li-
mitadas

Controlos Descri„� o

Prima o
botÓo
WPS.

�� Para estabelecer uma liga•Óo
WiFi utilizando a fun•Óo WPS,
prima brevemente o botÓo WPS
(liga•Óo de rede poss¾vel ape-
nas como cliente).

BotÓo WiFi
(hotspot)

�� Para ativar o WiFi, prima breve-
mente o botÓo WiFi.

�� Para desativar o WiFi, prima
e mantenha premido o botÓo
WiFi durante mais de 1 se-
gundo.

BotÓo de
emparelha-
mento PLC

�� Para ativar a liga•Óo PLC, prima
brevemente o botÓo de empa-
relhamento PLC.

�� Para ativar o gestor de ener-
gia como servidor DHCP (ape-
nas para liga•Ôes PLC), prima e
mantenha premido o botÓo de
emparelhamento PLC durante
mais de 10segundos.

�� Para uma liga•Óo PLC com um
cliente, prima brevemente o
botÓo de emparelhamento PLC
de novo.
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Controlos Descri„� o

BotÓo Res-
taurar

�� Para reiniciar o dispositivo,
prima o botÓo Restaurar du-
rante menos de 5segundos.

�� Para restaurar as palavras-
-passe, prima e mantenha pre-
mido os botÔes Reset e CTRL
entre 5 e 10segundos.

�� Para restaurar as de†ni•Ôes de
fÑbrica no dispositivo, prima e
mantenha premidos os botÔes
Restaurar e CTRL durante mais
de 10 segundos. Isto sobrepÔe
todas as de†ni•Ôes atuais.

BotÓo
CTRL

Liga•Óo
USB

Liga•Óo USB

�� Para informa•Ôes sobre as op•Ôes de liga•Óo ˜
rede, consultar o manual do Aplica•Óo web.

Vis� o geral das liga„…es do dispo-
sitivo
Liga„…es no topo do dispositivo

Fig. 74 VisÓo geral das liga•Ôes na parte superior do
dispositivo

1 Antena WiFi
2/3/4 Sensores de corrente (J301),

Sensores de corrente (J300),
Sensores de corrente (J200)

5 Medi•Óo de tensÓo (J400),
Intervalo de tensÓo: 100 V ‹ 240 V (CA)(L-
-N)

Liga„…es na parte inferior do dispositivo

Fig. 75 VisÓo geral das liga•Ôes na parte inferior do
dispositivo

6 USB1
7 USB2
8 ETH 0
9 ETH 1
10 RS485/CAN (J1000) (nÓo atribu¾do)
11 Fonte de alimenta•Óo (J102), 24 V (CC)
12 Rel“ (J900) (nÓo atribu¾do)
13 Rel“ (J901) (nÓo atribu¾do)

����Consulte o cap¾tulo •VisÓo geral dos conectoresÀ na
pÑgina 143.
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Instala„� o e liga„� o
Vis� o geral dos conectores
A visÓo geral das liga•Ôes do dispositivo ((Fig. 74),
(Fig. 75)) indica a posi•Óo de liga•Óo dos conecto-
res utilizados para os sensores de corrente, sensores
de tensÓo, contactos de rel“s e comunica•Ôes. O es-
quema ilustra a posi•Óo dos pinos para cada tipo de
conector. As tabelas indicam a atribui•Óo de pinos
com o sinal correspondente.

����Consulte o cap¾tulo •VisÓo geral das liga•Ôes do
dispositivoÀ na pÑgina 142.

Conectores para medi„� o de corrente

Informa„� o

š essencial observar as posi•Ôes de liga•Óo dos sen-
sores de corrente, o tipo de sensor de corrente, a
respetiva atribui•Óo de fases e a corrente nominal
do fus¾vel de fase, dado que lhe serÑ pedida esta
informa•Óo mais tarde quando con†gurar o gestor de
energia (instala•Óo dom“stica).

Par� metro Valor

Conectores J200/J300/J301

Fabricante Contacto Phoenix

NÒmero de pe•a da to-
mada

1786853

NÒmero de pe•a do co-
nector

1790124

Vis� o geral dos conectores J200/J300/
J301
Os conectores dos sensores de corrente (J200, J300,
J301) sÓo id—nticos e podem ser ligados a qualquer
uma das liga•Ôes dispon¾veis ((Fig. 74 2/3/4 )).

Fig. 76 VisÓo geral de J200/J300/J301

1 Pino 1
2 Pino 2

Conec-
tores

Pin
o

Sinal

J200 1 Sensor de corrente 1 (•lÀ, preto)

2 Sensor de corrente 1 (•kÀ, branco)

3 Sensor de corrente 2 (•lÀ, preto)

4 Sensor de corrente 2 (•kÀ, branco)

Conec-
tores

Pin
o

Sinal

5 Sensor de corrente 3 (•lÀ, preto)

6 Sensor de corrente 3 (•kÀ, branco)

7 Sensor de corrente 4 (•lÀ, preto)

8 Sensor de corrente 4 (•kÀ, branco)

J300 1 Sensor de corrente 5 (•lÀ, preto)

2 Sensor de corrente 5 (•kÀ, branco)

3 Sensor de corrente 6 (•lÀ, preto)

4 Sensor de corrente 6 (•kÀ, branco)

5 Sensor de corrente 7 (•lÀ, preto)

6 Sensor de corrente 7 (•kÀ, branco)

7 Sensor de corrente 8 (•lÀ, preto)

8 Sensor de corrente 8 (•kÀ, branco)

J301 1 Sensor de corrente 9 (•lÀ, preto)

2 Sensor de corrente 9 (•kÀ, branco)

3 Sensor de corrente 10 (•lÀ, preto)

4 Sensor de corrente 10 (•kÀ,
branco)

5 Sensor de corrente 11 (•lÀ, preto)
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Conec-
tores

Pin
o

Sinal

6 Sensor de corrente 11 (•kÀ,
branco)

7 Sensor de corrente 12 (•lÀ, preto)

8 Sensor de corrente 12 (•kÀ,
branco)

No caso do cabo do sensor LEM (100 A), o cabo nÓo
“ branco, mas sim preto/branco.

Conectores para medi„� o de tens� o

Par� metro Valor

Conectores J400

Fabricante Contacto Phoenix

NÒmero de pe•a da to-
mada

1766369

NÒmero de pe•a do co-
nector

1939439

Vis� o geral do conector J400

Fig. 77 VisÓo geral de J400

Co-
nec-
tores

Pi
no

Sinal

J400 1 Fio de neutro N

2 Condutor L1

3 Condutor L2

4 Condutor L3

Conectores para fornecimento de energia
elÌtrica

Par� metro Valor

Conectores J102

Fabricante Contacto Phoenix

NÒmero de pe•a da to-
mada

1786837

NÒmero de pe•a do co-
nector

1790108

Vis� o geral do conector J102

Fig. 78 VisÓo geral de J102

1 Pino 1
2 Pino 2
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Co-
nec-
tores

Pin
o

Sinal

J102 1,
3

V (+) 24 V CC Œ1 %

2,
4

V (-) 24 V CC Œ1 %

Conectores para contacto de relÌ

Par� metro Valor

Conectores J900/J901

Fabricante Contacto Phoenix

NÒmero de pe•a da to-
mada

1757255

NÒmero de pe•a do co-
nector

1754571

Vis� o geral dos conectores J900/J901

Fig. 79 VisÓo geral de J900/J901

1 Pino 1

Co-
nec-
tores

Pi
no

Sinal

J900
/
J901

1 Contacto NA

2 Contacto COM

3 Contacto NF

Conectores para comunica„� o

Par� metro Valor

Conectores J1000

Fabricante Contacto Phoenix

NÒmero de pe•a da to-
mada

1786840

NÒmero de pe•a do co-
nector

1790111

Vis� o geral do conector J1000

Fig. 80 VisÓo geral de J1000

1 Pino 1
2 Pino 2
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NOTA

Co-
nec-
tores

Pi
no

Sinal

J900
/
J901

1 RS485 sinal B Õ

2 RS485 sinal A +

3 Terra

4 Terra

5 CAN baixa

6 CAN alta

Liga„� o ‚ rede elÌtrica
Instalar disjuntores

Informa„� o

Os fus¾veis de prote•Óo de linha nÓo estÓo inclu¾dos
no –mbito do fornecimento e devem ser instalados
por um eletricista quali†cado.

O gestor de energia n� o tem nenhum fus�vel interno.
A entradas de medi•Óo de tensÓo, alimenta•Óo el“-
trica externa e rel“s t—m de ser assim instalados com
fus¾veis de apoio adequados.

�� A utiliza•Óo do gestor de energia exige a prote-
•Óo de sobrecorrente para todos os cabos de
alimenta•Óo. Certi†que-se de que seleciona fus¾-
veis com uma caracter¾stica de disparo sens¾vel.

�� Os fus¾veis sÓo selecionados com base nos com-
ponentes dispon¾veis no pa¾s de utiliza•Óo.

�� Utilize componentes com a mais baixa corrente
de disparo e o tempo de disparo mais curto.

Preparar o armÑrio de distribui„� o
Para obter informa•Ôes sobre o espa•o necessÑrio
para o gestor de energia:

����Consulte o cap¾tulo •Dados t“cnicosÀ na pÑ-
gina 156.

�� Para instalar o gestor de energia no interior do
quadro de distribui•Óo, deixe uma inclina•Óo ho-
rizontal (HP) de 11,5 numa calha DIN.

�� Instale a unidade de alimenta•Óo da rede el“trica
do gestor de energia a uma dist–ncia m¾nima de
0,5 HP at“ ˜ sua caixa.

�� Proteja todas as interfaces el“tricas do contacto
direto/indireto.

Fig. 81 Preparar o armÑrio de distribui•Óo

A Inclina•Óo horizontal de 11,5
B Inclina•Óo horizontal de 9
C Inclina•Óo horizontal de 0,5
D Inclina•Óo horizontal de 2

Instala„� o no armÑrio de distribui„� o

�� Todos os cabos sÓo ligados ao gestor de energia.

�� O suporte da calha DIN na caixa do gestor de
energia foi libertado.

1. Posicione o suporte da calha DIN em –ngulo con-
tra a calha DIN no quadro de distribui•Óo.

2. Incline a caixa do gestor de energia e coloque-a
nivelada na calha DIN.

3. Aperte o suporte da calha DIN na caixa ao gestor
de energia.

Fig. 82 Instala•Óo no armÑrio de distribui•Óo

4. Veri†que se o gestor de energia estÑ encaixado
†rmemente na calha DIN.

Instalar os sensores de corrente

Sensor com sentido de medi•Óo incorreto
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A instala•Óo do sensor com o sentido de medi•Óo in-
correto pode produzir resultados incorretos e avarias.

�� Preste aten•Óo ˜ dire•Óo da medi•Óo do sensor
(Fig. 15, setas amarelas).

Instale os sensores de corrente para medir a corrente
total nas instala•Ôes da empresa/resid—ncia nas fa-
ses relevantes a jusante do fus¾vel principal. O •uxo
de energia ainda nÓo deve ter sido dividido em sub-
-circuitos adicionais.

����Consulte o cap¾tulo •VisÓo geralÀ na pÑgina 139.

�� Respeite o comprimento mÑximo permitido do
cabo de 3,0 m para cada sensor de corrente.

�� Selecione um local de instala•Óo que permita
encaminhar os cabos a direito, e preste aten•Óo
ao sentido de medi•Óo (seta a apontar para a
carga) (, setas amarelas).

�� Insira o cabo de instala•Óo no sensor de corrente
e feche a tampa do sensor (, seta amarela).

�� Certi†que-se de que o sensor de corrente tem
uma corrente nominal superior ˜ do disjuntor.

�� Insira primeiro os cabos do sensor de corrente
nos conectores e introduza depois os conectores
nas tomadas do dispositivo.

Informa„� o

Anote o tipo de sensor de corrente, a sua posi•Óo de
liga•Óo no gestor de energia e a fase ˜ qual o sensor
de corrente foi ligado. IrÑ necessitar desta informa•Óo
para con†gurar os sensores de corrente na Web Ap-
plication.

Se tiver de prolongar os cabos de medi•Óo, utilize o
mesmo tipo de cabo, se poss¾vel.

Se o ambiente de instala•Óo necessitar da utiliza•Óo
da caixa de distribui•Óo de montagem na parede
opcional, encaminhe os cabos para esta caixa de dis-
tribui•Óo atrav“s dos sistemas de encaminhamento
de cabos adequados (condutas vazias, condutas de
cabos, etc.).

Fig. 83 Exemplo de instala•Óo do sensor de corrente

Encaminhar cabos de liga„� o
Antes de instalar qualquer equipamento, encaminhe
os cabos de liga•Óo pelo interior do armÑrio de dis-
tribui•Óo, de acordo com os regulamentos locais, e
proteja todas as interfaces el“tricas do contacto.

�� Utilize cabos de instala•Óo adequados, de acordo
com os regulamentos locais.

�� Corte os cabos de instala•Óo com o compri-
mento adequado ao espa•o dispon¾vel e aos lo-
cais de instala•Óo.

�� Certi†que-se de que os cabos de instala•Óo
cumprem o raio de curvatura espec¾†co do pro-
duto, para evitar falhas nos cabos e no hardware.
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NOTA

Liga„� o ‚ instala„� o do edif�cio

Atribui•Óo incorreta de fase

As fases atribu¾das incorretamente podem produzir
resultados incorretos e avarias.

Com uma rede el“trica multifase, certi†que-se de
que uma fase na liga•Óo dom“stica corresponde ˜
fase na liga•Óo do carregador Porsche e, se aplicÑvel,
˜ fase invertida do sistema fotovoltaico. NÓo devem
existir mudan•as de fases em nenhum local, dado
que caso contrÑrio, as fun•Ôes de carregamento das
fases individuais nÓo funcionarÓo. Com esta instala-
•Óo, pode atribuir sensores de corrente a fontes de
energia e consumidor de corrente na Web Applica-
tion, na sequ—ncia normal das fases (por exemplo,
L1-L2-L3), tal como para fases de medi•Óo de ten-
sÓo.

Ligue todos os dispositivos ˜ instala•Óo do edif¾cio
existente, de acordo com os regulamentos e normas
locais.

Comunica„� o do cabo de carregamento
com o gestor de energia
�� O cabo de carregamento inteligente possui uma

liga•Óo multi-fase (tomada el“trica ou instalada
permanentemente):

�� Certi†que-se de que as fases do gestor de ener-
gia e do cabo de carregamento correspondem.

�� O cabo de carregamento inteligente possui uma
liga•Óo de fase simples:

�� Quando atribui fases na Web Application, utilize
a fase ˜ qual o cabo de carregamento inteligente
estÑ ligado.

Ligar uma unidade de alimenta„� o da rede
elÌtrica externa

�� Siga as instru•Ôes de instala•Óo do fabricante.

����Consulte o cap¾tulo •Documentos aplicÑveisÀ
na pÑgina 136.

�� Ligue a sa¾da CC ao gestor de energia utilizando
a atribui•Óo de terminais do conector do forneci-
mento de energia el“trica (J102).

�� Ligue a unidade de alimenta•Óo da rede el“trica
ao gestor de energia utilizando cabos. Estes ca-
bos devem ser preparados por um eletricista
quali†cado.

Ligar a comunica„� o RS485/CAN

Informa„� o

O so„ware (08/2019) nÓo abrange a liga•Óo a
RS485/CAN. Para funcionalidades futuras, esteja
atento ˜s informa•Ôes sobre novas versÔes do so„-
ware.

Quando liga o gestor de energia ˜ instala•Óo do edif¾-
cio, existe um risco de inserir por engano o conector
do fornecimento de energia el“trica CC (J102) na
porta RS485/CAN. Isto pode dani†car o gestor de
energia. Ao inserir o conector de 6 pinos sem cabo de
liga•Óo, inclu¾do no fornecimento (J1000), irÑ evitar a
troca de conectores.

�� Introduza o conector sem o cabo de liga•Óo na
tomada J1000 na caixa do gestor de energia.

Ligar canais de relÌ

Informa„� o

O so„ware (08/2019) nÓo abrange a liga•Óo a canais
de rel“. Para funcionalidades futuras, esteja atento ˜s
informa•Ôes sobre novas versÔes do so„ware.

O fornecimento do gestor de energia inclui um co-
nector adequado sem cabo de liga•Óo.

�� Introduza o conector sem o cabo de liga•Óo na
tomada J900/J901 na caixa do gestor de ener-
gia.

Ligar a medi„� o de corrente e tens� o
Os canais de medi•Óo de corrente e tensÓo sÓo liga-
dos atrav“s de vÑrios conectores. Os conectores ne-
cessÑrios estÓo inclu¾dos no fornecimento do gestor
de energia. Se os sensores de corrente ou os cabos
de medi•Óo de tensÓo nÓo estiverem ligados ou estÓo
ligados incorretamente, o funcionamento serÑ extre-
mamente limitado.

�� Preste aten•Óo ˜s marca•Ôes no dispositivo
quando liga sensores de corrente e cabos
de medi•Óo de tensÓo. Pode encontrar um
v¾deo sobre a instala•Óo monofÑsica em
https://www.porsche.com/international/about-
porsche/e-performance/help-and-contact/

Estabelecer uma liga„� o ao dispo-
sitivo
Para utilizar o gestor de energia atrav“s da Web
Application, o seu dispositivo do cliente (PC, tablet
ou smartphone) e o gestor de energia devem estar
na rede dom“stica (atrav“s de WiFi, PLC ou liga•Óo
Ethernet).
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Todas as fun•Ôes da Web Application podem ser uti-
lizadas atrav“s da liga•Óo ˜ Internet da rede dom“s-
tica. Se nÓo estiver dispon¾vel uma rede dom“stica
no local de utiliza•Óo, o seu dispositivo pode iniciar
sessÓo diretamente no gestor de energia atrav“s do
seu hotspot WiFi.

�� Selecione o tipo de liga•Óo adequado para a
for•a e a disponibilidade do sinal.

�� Para informa•Ôes sobre as op•Ôes de liga•Óo,
consulte o

����Manual da aplica•Óo web do Porsche Home
Energy Manager
.

Veri
 car a qualidade do sinal da rede PLC

Informa„� o

O so„ware e o conversor Ethernet PLC descritos
nesta sec•Óo nÓo estÓo inclu¾dos no fornecimento.

Para veri†car a qualidade da liga•Óo da rede PLC,
pode determinar a velocidade da transfer—ncia de
dados PLC atrav“s do sistema el“trico dom“stico uti-
lizando so„ware e conversores Ethernet PLC. Para
isso, ligue os conversores ˜ alimenta•Óo da rede el“-
trica nos locais de instala•Óo. Selecione os locais de
instala•Óo do gestor de energia e dos consumidores
de corrente com a funcionalidade PLC (tais como o
carregador Porsche) como locais de instala•Óo para
isto. A velocidade real de transfer—ncia de dados
entre os locais de instala•Óo pode ser visualizada
utilizando o so„ware powerline. As velocidades de
transfer—ncia de dados de 100 Mbit ou superiores
sÓo su†cientes.

Se as instala•Ôes el“tricas nÓo forem ideais, a comu-
nica•Óo PLC pode nÓo ser poss¾vel ou pode ser tÓo
fraca que evita a comunica•Óo EEBus estÑvel com o
carregador Porsche.

�� Neste caso, seleciona uma interface de comuni-
ca•Ôes alternativa (Ethernet ou WiFi).

Ligar a antena WiFi
Pode ligar uma antena WiFi para ampliar o sinal de
WiFi.

1. Ligue a antena WiFi ao gestor de energia atrav“s
de liga•Ôes de encaixe/aparafusadas fornecidas
para este efeito.

2. Fixe a antena WiFi ao exterior do quadro de
distribui•Óo metÑlico atrav“s da sua base mag-
n“tica (se a antena WiFi estiver no interior do
quadro de distribui•Óo, nÓo consegue receber um
sinal). Certi†que-se de que a antena WiFi estÑ
posicionada corretamente (por exemplo, num
–ngulo de 90Ž em rela•Óo ao router).

Ligar a antena WiFi
Pode ligar uma antena WiFi para ampliar o sinal de
WiFi.

1. Ligue a antena WiFi ao gestor de energia atrav“s
de liga•Ôes de encaixe/aparafusadas fornecidas
para este efeito.

2. Fixe a antena WiFi ao exterior do quadro de
distribui•Óo metÑlico atrav“s da sua base mag-
n“tica (se a antena WiFi estiver no interior do
quadro de distribui•Óo, nÓo consegue receber um
sinal). Certi†que-se de que a antena WiFi estÑ
posicionada corretamente (por exemplo, num
–ngulo de 90Ž em rela•Óo ao router).
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Iniciar
Quando a eletricidade for ligada, o gestor de energia “
ligado e estÑ pronto a funcionar:

O estado ligado/desligado acende a
verde.

Para garantir a funcionalidade completa e o funciona-
mento †Ñvel do gestor de energia, certi†que-se de
que tem sempre instalado o so„ware mais recente.

�� Quando iniciar o gestor de energia pela primeira
vez, atualize o so„ware atrav“s da Web Applica-
tion.

�� Para informa•Óo sobre a realiza•Óo de atualiza-
•Ôes de so„ware, consulte o

����Manual da aplica•Óo web do Porsche Home
Energy Manager
.

Con
 gura„� o
O gestor de energia “ con†gurado utilizando a Web
Application. Pode introduzir todos os valores neces-
sÑrios e con†gurar os sensores de corrente na Web
Application.

Os carregadores com o protocolo EEBus podem ser
ligados aos gestor de energia como dispositivos EE-
Bus.

Tamb“m pode recuperar informa•Óo sobre o gestor
de energia na sua conta Porsche ID. Para este †m, o
gestor de energia tem de estar ligado ˜ sua Porsche
ID.

�� Para obter informa•Óo sobre a apli-
ca•Óo web, consulte o manual em
https://www.porsche.com/international/about-
porsche/e-performance/help-and-contact/
Se necessitar de um idioma diferente, selecione
o website apropriado para o seu pa¾s.

Para con†gurar o gestor de energia, certi†que-se de
que a seguinte informa•Óo essencial estÑ dispon¾vel
para o eletricista quali†cado:

�� Carta contendo dados de acesso para in¾cio de
sessÓo na Web Application

�� Dados de acesso da sua rede dom“stica
�� Dados de acesso para o per†l de utilizador (para

o ligar com a sua Porsche ID)
�� Informa•Óo sobre tarifas/pre•os de eletricidade

do contrato do ser fornecedor de eletricidade

Abrir a Web Application atravÌs do
hotspot
Pode abrir a Web Application no seu dispositivo (PC,
tablet ou smartphone) utilizando um hotspot con†-
gurado pelo gestor de energia.

�� Para abrir a Web Application quando um hotspot
estiver ativo, introduza o seguinte endere•o IP na
linha de endere•o do seu browser: 192.168.9.11

Informa„� o

�+ Dependendo do browser que estiver a utilizar,
a Web Application pode nÓo abrir automatica-
mente. Em vez disso, um aviso relacionado com
as de†ni•Ôes de seguran•a do browser pode ser
apresentado primeiro.

�+ Pode ter de introduzir a chave de rede para
abrir a Web Application. Isto depende do sistema
operativo do seu dispositivo.

Iniciar sess� o na Web Application
EstÓo dispon¾veis dois utilizadores para iniciar ses-
sÓo na Web Application: UTILIZADOR DOMƒSTICO e
SERVI� O AO CLIENTE.

�� Para con†gurar o gestor de energia, inicie sessÓo
na Web Application do gestor de energia como
SERVI� O AO CLIENTE. EncontrarÑ as palavras-
-passe iniciais na carta que cont“m os dados de
acesso.
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Fig. 84 Aplica•Óo web do gestor de energia (VISÖO
GERAL)

A Fontes de energia
B Fluxo de corrente
C Consumidores de energia
D Energia

Utilizar o assistente de con
 gura-
„ � o
�� SessÓo iniciada na aplica•Óo web como Servi•o

ao cliente.

�� Proceda conforme indicado pelo assistente de
instala•Óo.
O ASSISTENTE DE INSTALA�� O abrange os se-
guintes pontos, entre outros:
�� De†ni•Ôes das atualiza•Ôes e cÉpias de se-

guran•a
�� Estabelecer uma liga•Óo de rede por WiFi,

Ethernet ou PLC
�� Ligar o gestor de energia a um per†l de utili-

zador (Porsche ID)

�� Introduzir a informa•Óo das tarifas para a
fun•Óo "Carregamento de custo otimizado"

�� Priorizar e gerir os processos de carrega-
mento se utilizar vÑrios carregadores

�� Ativar e desativar fun•Ôes, tais como Prote-
„ � o de sobrecarga, Otimiza„� o de consumo
prÒprio e Carregamento de custo otimizado

Informa„� o

Na aplica•Óo web, desative apenas a liga•Óo ao hots-
pot se for poss¾vel estabelecer uma liga•Óo a uma
rede dom“stica.

Con
 gurar instala„� o domÌstica

�� SessÓo iniciada na aplica•Óo web como Servi•o
ao cliente.

�� Con†gure a instala•Óo dom“stica.
A INSTALA�� O DOMƒSTICA cobre os seguintes
pontos, entre outros:
�� Con†gurar o gestor de energia para a rede

el“trica, fontes de alimenta•Óo, sensores de
corrente e consumidores de corrente

�� Adicionar um dispositivo EEBus

Adicionar um dispositivo EEBus
Para assegurar que o gestor de energia funciona cor-
retamente, “ vital ligÑ-lo a um dispositivo EEBus, por
exemplo, o carregador Porsche. Se o gestor de ener-
gia e o dispositivo EEBus estiverem na mesma rede,
podem ser emparelhados.

�� Inicie sessÓo aplica•Óo web como Utilizador do-
m“stico ou Servi•o ao cliente.

�� O gestor de energia e o dispositivo EEBus estÓo
na mesma rede com um sinal su†cientemente
forte (rede dom“stica ou liga•Óo direta).

1. Para come•ar a emparelhar, vÑ para Con
 gura-

„ � o domÌstica �� Consumidores de energia e
clique em Adicionar dispositivo EEBus.
�ï SÓo visualizados os dispositivos EEBus dis-

pon¾veis.

2. Selecione o dispositivo EEBus atrav“s do nome e
do nÒmero de identi†ca•Óo (SKI).

3. Atribua as fases ao dispositivo EEBus indicando
os sensores de corrente.

4. Iniciar emparelhamento no carregador.

5. SaberÑ que a liga•Óo foi bem-sucedida e que
as fun•Ôes do gestor de energia podem ser uti-
lizadas quando um s¾mbolo visualizar a liga•Óo
EEBus atrav“s do carregador.

Para informa•Óo sobre como adicionar o gestor de
energia ao carregador, ver o

����manual da aplica•Óo web para o Porsche Mobile
Charger Connect
ou

����Mobile Charger Plus.

����Preste aten•Óo ˜s instru•Ôes de opera•Óo do carre-
gador.

Veri
 car fun„� o
�� Utilizando a Web Application, certi†que-se de

que o gestor de energia estÑ a funcionar correta-
mente. Para este †m, veri†que se sÓo apresenta-
dos valores plaus¾veis para as fontes de energia e
consumidores em VIS� O GERAL.
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Resolu„� o de problemas: Problema e solu„…es

Problema Causa poss�vel Corrigir

NÓo “ apresentada energia para o
dispositivo EEBus na visÓo geral
da Web Application

A liga•Óo EEBus no dispositivo EEBus (por
exemplo, carregador Porsche falhou

�� Repita a liga•Óo EEBus no dispositivo EEBus e, se necessÑrio, aumente o
sinal de comunica•Óo (WiFi ou PLC).

����Preste aten•Óo ao manual do dispositivo EEBus
.

NÓo hÑ atribui•Óo de fases na Web Application�� Atribuir sensores de corrente ˜s fases do dispositivo EEBus na INSTALA-
�� O DOMƒSTICA da Web Application.

�� Para obter informa•Óo sobre a Web Application, consulte o ma-
nual em https://www.porsche.com/international/aboutporsche/e-perfor-
mance/help-and-contact/

As fontes de energia ou os consu-
midores de corrente con†gurados
nÓo apresentam energia ou apre-
sentam uma energia incorreta.

Nenhum cabo ligado ˜ medi•Óo de tensÓo �� O eletricista quali†cado liga o †o de neutro e de fases ao gestor de energia
atrav“s do conector J400.

Sensores de corrente ligados no sentido er-
rado

�� O eletricista quali†cado veri†ca se a seta de sentido do sensor de corrente
estÑ a apontar para consumo, e se o cabo estÑ ligado corretamente aos
conectores J200, J300 e J301.

Sensores de corrente nÓo con†gurados ou
con†gurados incorretamente

�� Veri†que se as posi•Ôes das liga•Ôes dos sensores de corrente no gestor
de energia correspondem ˜ con†gura•Óo na Instala„� o domÌstica da Web
Application (CT#). Al“m disso, veri†que se as fases con†guradas dos
sensores de corrente correspondem ˜s fases de medi•Óo de tensÓo.

Nenhum sensor de corrente con†gurado ou
con†gurado incorretamente para os consumi-
dores de corrente

�� Na INSTALA�� O DOMƒSTICA da Web Application, veri†que se os senso-
res de corrente (corretos) foram atribu¾dos aos consumidores de corrente.

O fus¾vel dispara, apesar de pro-
te•Óo de sobrecarga ativa

Os sensores de corrente estÓo ligados no sen-
tido errado

�� O eletricista quali†cado veri†ca se a seta de sentido do sensor de corrente
estÑ a apontar para consumo, e se os cabos estÓo ligados corretamente
aos conectores J200, J300 e J301.
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Problema Causa poss�vel Corrigir

Sensores de corrente nÓo con†gurados ou
con†gurados incorretamente

�� Veri†que se as posi•Ôes das liga•Ôes dos sensores de corrente no gestor
de energia correspondem ˜ con†gura•Óo na Instala„� o domÌstica da Web
Application (CT#). Al“m disso, veri†que se as fases con†guradas dos
sensores de corrente correspondem ˜s fases de medi•Óo de tensÓo.

A liga•Óo EEBus nÓo foi bem-sucedida ou a
liga•Óo foi interrompida brevemente

�� Repita a liga•Óo EEBus no dispositivo EEBus e, se necessÑrio, aumente o
sinal de comunica•Óo (WiFi ou PLC).

����Preste aten•Óo ao manual do dispositivo EEBus
.

O dispositivo EEBus tem uma atribui•Óo de
fase incorreta

�� Na INSTALA�� O DOMƒSTICA da Web Application, veri†que se os senso-
res de corrente (corretos) foram atribu¾dos aos consumidores de corrente.

Um fus¾vel que nÓo protege o gestor de ener-
gia disparou

Pode adquirir sensores de corrente para proteger fus¾veis adicionais para os
cabos que levam ao dispositivo EEBus no seu ConcessionÑrio Porsche.

�� Mande-os instalar e con†gurar por um eletricista quali†cado.

O ve¾culo nÓo “ carregado com
o excedente de eletricidade solar
dispon¾vel

Os sensores de corrente estÓo ligados no sen-
tido errado

�� O eletricista quali†cado veri†ca se a seta de sentido do sensor de corrente
estÑ a apontar para consumo, e se os cabos estÓo ligados corretamente
aos conectores J200, J300 e J301.

Sensores de corrente nÓo con†gurados ou
con†gurados incorretamente

�� Veri†que se as posi•Ôes das liga•Ôes dos sensores de corrente no gestor
de energia correspondem ˜ con†gura•Óo na Instala„� o domÌstica da Web
Application (CT#). Al“m disso, veri†que se as fases con†guradas dos
sensores de corrente correspondem ˜s fases de medi•Óo de tensÓo.

A liga•Óo EEBus nÓo foi bem-sucedida ou a
liga•Óo foi interrompida brevemente

�� Repita a liga•Óo EEBus no dispositivo EEBus e, se necessÑrio, aumente o
sinal de comunica•Óo (WiFi ou PLC).

����Preste aten•Óo ao manual do dispositivo EEBus
.
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Con
 gura„� o

Problema Causa poss�vel Corrigir

O dispositivo EEBus tem uma atribui•Óo de
fase incorreta

�� Na INSTALA�� O DOMƒSTICA da Web Application, veri†que se os senso-
res de corrente (corretos) foram atribu¾dos ao dispositivo EEBus, ou se
ocorreu uma mudan•a de fase quando o dispositivo EEBus foi ligado. O
eletricista quali†cado modi†ca a con†gura•Óo ou a cablagem

Sistema fotovoltaico con†gurado incorreta-
mente

�� O eletricista quali†cado veri†ca se o sistema fotovoltaico estÑ ligado do
lado da rede el“trica ou do lado da carga, veri†ca a con†gura•Óo apropriada
na INSTALA�� O DOMƒSTICA da Web Application e veri†ca a atribui•Óo de
fases e de sensores de corrente.

A versÓo de so„ware do carregador Porsche
e/ou do ve¾culo nÓo suporta a fun•Óo

�� Atualizar o carregador Porsche.

�� Contacte o seu ConcessionÑrio Porsche sobre as atualiza•Ôes de so„ware
para o seu ve¾culo.
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Dados tÌcnicos

Dados tÌcnicos

Descri„� o Valor

Interfaces 2 x USB, 1 x PLC, 2 x WiFi, 2 x Ethernet, 12 x entradas CT, 1 x RS485/CAN (nÓo atribu¾do)

Espa•o necessÑrio 11,5 de inclina•Óo horizontal (1 inclina•Óo horizontal “ igual a 17,5-18 mm)

Medi•Óo de corrente 0,5 A a 600 A (dependendo do sensor de corrente), comprimento mÑximo do cabo 3,0 m

Medi•Óo de tensÓo 100V a 240V (CA)

Comprimento mÑximo do cabo de alimenta•Óo at“ ˜
porta USB

3,0 m

Entrada do gestor de energia 24V (CC)/0,75A

Fornecimento de energia el“trica externo (entrada) 100V a 240V (CA)

Fornecimento de energia el“trica externo (sa¾da) 24V (CC)/18W

Rel“ (tensÓo/carga) MÑximo 250V (CA), mÑximo 3A de carga resistiva

Intervalo de temperatura de armazenamento -40 ŽC a 70 ŽC

Intervalo de temperatura de funcionamento -20 ŽC a 45 ŽC (com 10% a 90% de humidade relativa)

Tipo de item em teste Unidade de comando

Descri•Óo da fun•Óo do dispositivo GestÓo da carga dom“stica

Liga•Óo ˜ alimenta•Óo de eletricidade Unidade de fornecimento de energia el“trica externa

Categoria da instala•Óo/sobretensÓo III

Categoria de medi•Óo III

Grau de contamina•Óo 2
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Dados tÌcnicos

Descri„� o Valor

Classi†ca•Óo de prote•Óo IP20

Classi†ca•Óo de prote•Óo para IEC 60529 Dispositivo montado em calha

Classe de prote•Óo 2

Condi•Ôes de funcionamento Opera•Óo cont¾nua

Tamanho global do dispositivo (largura x profundidade
x altura)

159,4 mm x 90,2 mm x 73,2 mm

Peso 0,3 kg

Sensores de corrente externos (acessÉrio, pe•a amov¾-
vel)

ECS1050-L40P (EChun; entrada 50 A; sa¾da 33,3 mA)

TT 100-SD (LEM, entrada 100 A; sa¾da 33,33 mA)

ECS24200-L40G (EChun; entrada 200 A; sa¾da 33,3 mA)

ECS36400-L40R (EChun; entrada 400 A; sa¾da 33,3 mA)

ECS36600-L40N (EChun; entrada 600 A; sa¾da 33,3 mA)

Antena (acessÉrio, pe•a amov¾vel) HIRO H50284

Bandas de frequ—ncia da transmissÓo 2,4 GHz

Pot—ncia de transmissÓo 58.88 mW
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